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Jahresbotfchaft des Präfidenten wird ver 
leſen. 

Wafhington, D. K., 8. Dez. Wie 
angekündigt, gelangte bald nach ber 
(röffnung der heutigen, zweiten Kon= 
greßſitzung die Jahresbotſchaft Rooſe— 
belis zur Verleſung, nachdem die übli— 
chen Seremonien borangegangen ivas 
ren, und Sefr. Latt die Botjchaft aus 
bem MWeihen Haus gebracht hatte. 

(Den inhalt Diejer „Abſchiedsbot⸗ 
ſchaft“ ſiehe auf der dritten Seite des 
heutigen Blattes.) 

Die Verleſung der Botſchaft begann 
im Senat um 12.15 Uhr, und im Ab— 
geordnetenhaus wenige Minuten ſpä— 
ter. Der Sekrekär hatte das Schrift— 
ftüd im Senate zuerst abaeliefert. 

Die Gallerien beider Häufer waren 
aut gefült, und faft fammtliche Site 
ber Senatoren und Abgeordneten iva= 
ven befeßt. Die meiften biejer folgten 
dem Verles mit einem gedbrudten 
Gremplor in der Hand. Das Doku: 
ment ift 44 Drudfeiten itarf,— unge: 
rechnet einem Anhang mit zahlreichen 
Illuſtrationen, welche die Errgebniffe 
des For ſt dienſtes zeigen und be— 
deutendes Intereſſe hervorriefen. 

Abg. —— von Indiana hat 
bereits eine Vorlage betreffs Erhöhung 
der Stärke der Bundesarmee um 10 
Prozent eingereicht. Dieſelbe wurde, 
als Nr. 22,273 bezeichnet (die Vorla— 
gen der erſten Tagung des 60. Kon— 
greſſes mitgezählt), an den Ausſchuß 
für Militärangelegenheiten verwieſen. 

Der Ausſchuß des Abgeordneten— 
hauſes für Mittel und Wege iſt noch 
geſtern ermächtiat worden, Unterſu— 
chungen behufs Ausarbeitung einer 
Geſetzesvorlage zur Durchſicht des 
Zolltarifs vorzunehmen. (Die Präſi— 
dentenbotſchaft ſpricht von dieſer An— 
gelegenheit nicht.) Bekanntlich hat der 
Ausſchuß bereits eine Anzahl Zeugen 
in dieſer Sache verhört. Die obige Er— 
mächtigung wurde auf Antrag des 
Antrag des Ausſchußvorſitzers Payne 
ſelbſt gegeben. 

Waſhington, D. K., 8. Dez. Eine 
wichtige Sitzung des Patentausſchuſſes 
des Abgeordnetenhauſes findet am 
Samſtag ſtatt, um die Vorlage zu er— 
wägen, welche den Verlagsſchutz für 
Muſik regelt, die bei Phonographen be— 
nützt wird. Ein Unterausſchuß des 
Komites ſollte ſchon heute dieſen 
Gegenſtand zur Berathung nehmen; 
doch kam keine beſchlußfähige Mitglie— 
derzahl zuſammen. 

Abg. Richardſon von Alabama 
brachte im Repräſentantenhaus eine 
Vorlage ein, welche die Vertheilung 
von Bundespatronage, als Entgelt für 
politiſche Gunſterweiſungen, verhindern 
ſoll. Wird dieſe Vorlage zum Geſetz, 
fo wird: fein Kabinetsbeamter oder 
irgend ein fonjtiger Inhaber. eines 
Bundesamtes mehr al3 Delegat einer 
Könvention beimohnen fönnen, welche 
zu dem med einberufen wurde, einen 
Rräfidentihaftsfandibaten aufzuftel- 
len oder fonft.einen Bundeswahlfandi- 
daten zu nominiren. Zumiderhandeln- 
den jnll eine Geldbuße von $25 bis 
$100, und vielleicht auch eine Haft: 
ftrafe von 20 Tagen auferlegt werben. 


Räumung Kubas verzögert fil. 
Wird erjt im April zu Ende gehen. 
MWajhinston, D. K., 8. Dez. Das 

VBroaramm der Admintitration für die 

Zurüdziehfung der amerikaniſchen 

Truppen von der Sinfel Kuba hat eine 

Henderung erfahren: Statt daß diele 

Räumung ſchon am 28. Januar prll= 

zogen wird —— an welchem Tage der 

neugemählte Präfident Gomez in’s 

Amt eingeführt werden fol — hat der 

Striegsfefretär Wright jebt verfügt, 

dah fie mehr ſtufenweiſe erfolgen und 

erſt irgendwann im Monat April ihren 

Abſchluß erreichen ſoll. 

Ben oder Gelbfimord? 
Louis, 8. Dez.  Franci3 D. 

Hirfäberg, der eine herborragende 

Rolle in römiſch-katholiſchen Kirchen⸗ 

freien gefpielt hatte, und ein perfön- 

licher Freund be3 Erzbiſchofs Glennon 
war, auch ſehr bekannt in Klub⸗ und 

Geſchäftskreiſen und einer der Direk⸗ 

toren der „Louiſiana Purchaſe Expo⸗ 

ſition Co.“ welche die St. Louiſer 

Zenennialweliausſtellung veranſtalte⸗ 

te, fand in feiner Wohnung, Nr. 3818 

Lindel Boulevard, zu früher Morgen⸗ 

ſtunde den Tod durch einen Schuß. Es 

konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, ob 

Mord oder Selbſtmord vorliegt. Mit⸗ 

glieder der Familie ſagen, er ſei das 

Opfer eines Einbrechers geworden; 

aber die Polizei ſagt, es ſei gar kein 

Zeichen dafür zu finden, daß irgend— 

welche Eindringlinge im Haus ges 

twefen feien. 

Hirfchberg ftarb eima 20 Minuten, 
nachdem. ber Schuß; abgefeuert worden 
mar; er war aber, wie ſeine Familien⸗ 
mitglieder erklären, faft fofort beivußt- 
108 und madte keine Außfagen mehr. 

In ber MWeltausftellungsdireftion 
war Hr. Hirfchberg Vorfiker des wich- 
tigen Unterhaltungsausfhuffes und 
wurde in diefer Eigenfhaft allen her- 
borragenden ausmärtigen Gäjten be= 
fonders aut befannt. 

Er war ein Sohn von Mme. Lucile 
Hirfchberg, welche por .ihrer Verheira⸗ 
thung Frl. Quctle Chaupin war und 
einer ber älteftien und vornehmiten 
frangöfifchen — unſerer Stadt 
angehört, _ u 
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Die obige Iragddie macht großes 
Aufjehen, befonders da fie fo furz auf 
den Selbjtmord des ſchwediſchen Vize⸗ 
konſuls Ekſtrom folgt, mit welchem Hr. 
Hirſchberg ebenfalls gut befreundet 
war, ſowie auf den Selbſtmord des 
Geſchäftsmannes Chas. W. Blow. 

Hr. Hirſchberg war etwa 54 Jahre 
alt. Freunde der Familie ſagen, er ſei 
ſchon ſeit drei Jahren leidend geweſen; 
aber ſeine Geſchäftsfreunde ſprechen 
nur von einer leichten Unpäßlichkeit, die 
ſich in den letzten Tagen gezeigt habe. 
Sein häusliches Leben wird als mu— 
ſterhaft bezeichnet. Ueber ſeine Ge— 
ſchäfte hatte er jüngſt die Bemerkung 
gemacht, ſie ſeien „nicht, was ſie ſein 
ſollten.“ Er war im Verſicherungs—⸗ 
geſchäft thätig. 

Endlich verurtheilt. 


Ein berüctigter Sandfhwindler von Ka- 
lifornien. 


Waſhington, D. K., 8. Dez. Der 
ſogenannte Bankier u. ſ. w. Frederick 
Hyde von San Franzisko, welcher 
neuerdings der Verſchwörung zum Be— 
trügen der Ver. Staaten um große 
Landflächen in Oregon und Waſhing— 
ton ſchuldig geſprochen worden war, 
iſt im Kriminalgericht des Diſtrikts 
Kolumbia zu einer Geldſtrafe von 
810,000 und zu 2 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden, Die er zu Mounds= 
pille, W. Ba., abzubüßen hat. Dies 
ift Das höchfte gejegliche Strafmaß, 
melhes man ihm auflegen fonnte. 

Sonitt 9. Schneider von Tucſon, 
Ariz., ein Angeftellter Hybe’3 (fpäter 
bon biejein beleidigt und dann zum 
Angeber geworden), erhielt 1 Jahr 
und 2 Monate Zuchthaus und hat 
51000 Geldbuße zu zahlen. 

Beide meldeten Berufung an das 
Diltriftsappellationsgeriht an. HHde 
wurbe unter $20,000, und Schneider 
unter $10,000 Bürafchaft auf freien 
Fuß gelebt. 

(Die Berfolaung diefer Berben 
wurde zufammen mit der von John W. 
Benjon und Henry B. Dimond betrie= 
ben, welche Schließlich, troß ihrer an 
rüchigen Vergangenheit, ivegen Be: 
weismangel3 freifamen.) Die Regie: 
rung fol durd) diefe Schmwindeleien 
öffentliche Länder im Merthe von 
$100,000 verloren haben. 

Intereſſantes — *— 


Das altberühmte völlig 
verſchwunden. 
Norfolk, Va., 8. Dez. 

nannte „Sargaſſomeer“ 

Atlantiſchen Ozean, dieſe dichtver⸗ 

fhlungene Meeresmwiefe, in welcher 

zahllofe Fahrzeuge und Sciffätrim- 
mer im Laufe der Zeiten hängen blie: 
ar iſt jetzt vollſtändig verſchwunden. 

So berichtet Kapt. James Walters 

vom britiſchen Dampfer „Hornbh 

Caſtle“, welcher auf der Fahrt von 

Verakruz, Mexiko, nach Glasgow den 

Hafen von Norfolk anlief, um Kohlen 

einzunehmen. Die merkwürdige Kun— 

de wurde alsbald an das Hydrogra— 
phiſche Amt in Waſhington weiter— 
vermittelt. 

(Dieſe ungeheure Seegras- und 
Trümmerwieſe hatte eine beinahe ſo 
große Ausdehnung, wie das europäi— 
ſche Feſtland, und lag zwiſchen dem 
20. und 35. Grad "nördlicher Breite 
und dem 30. und 60. Grad mejtlicher 
Länge. Nm. Uebrigen waren ihre 
Erenzen einigermaßen jchwantend.) 


Arbeit und Geihäfte. 


New York, 8. Dez. Der drohende 
Streik der Droſchkenkutſcher dahier iſt 
immer noch in der Schwebe. Die Ge— 
werkſchaft hat ſchon beſchloſſen, die 
Arbeit einzuſtellen, wenn nicht der 
Verband der Leihſtallbeſitzer das Ge— 
werkſchaftsablommen unterzeichnet. 
Doch hat der thatſächliche Ausſtand 
noch nicht begonnen, da man noch im— 
mer auf eine gütliche Beilegung hofft. 

In Erwartung des Streits wurde 
ein Generalalarm an alle Polizeipre— 
zinkte der Stadt geſandt, und die Po— 
lizeireſerven wurden angewieſen, für 
einen Nothfall im Dienſte zu bleiben. 

Miſſoula, Mont., 8. Dez. Der hiefi- 
ge Stadtrath nahm Reſolutionen an, 
welche nachdrücklich gegen die drohende 
Schliegung der Kupferhüttenmwerfe zu 
Anaconda proteftiren und die Mon- 
tana’er Vertreter im Kongreß auffor: 
dern, ihr Xeußerjimögliches zu thun, 
um irgendiwelhe Beihlußfaffung zu 
verhindern, imelche den Betrieb biefer 
Anlagen zum Einhalt bringen würde. 

Zilford auf Dem Zeuaenftand. 

" Neiv York, 8. Dez. HM. Tilford, 
ber befannte PBräfident der „Stand: 
ard Dil Eo.“ von Kalifornien, wurde 
geitern Abend und heute verhört. Er 
betrat den Zeugenjtand nad Hrn. 
Arhbold, in dem langwierigen Ber- 
fahren, welches von der Bunbdesregie- 
rung behuf3 etwaiger Auflöfung des 
Petroleumfpndifats eingeleitet wurde. 
. Hr. Zilford legte eine Kopie de3 
Kontraktes zmwifchen der falifornifchen 
„Standard“ und der „Pacific ECoaft 
Dil Eo.” (betreff3 Antaufs von Del) 
por und fagte, er könne nicht beſchwö— 
ren, daß die Kopie ganz genau fei, und 
das Original fei in der San yran- 
zisfo’er Erbbeben- und Yeuerfataftro- 
phe zerjtört worden. 
Nam einem Baufraub. 

Portland, Dreg., 8. Dez. Die Po: 
Itzei fand das Pferd nebit Einfpän- 
ner, welche von den Räubern benußt 
wurden, die geftern Nacht aus ber 
„Saft Side Bank“ nicht weniger, als 
$16,500 erbeuteten; aber von den.brei 
Räubern jelbft hat man — * feine 
Spur. 


no Sargafjomeer’’ 


Das vielge- 
im fübdlichen 


| _ Griffen dem @erime von 


Ghicagod, Dienftag, den 8. Dezember 1908. — 5 
' Zum Schuße der Arbeiter. 


Griffen dem Geridt vor. 


Des Moines, Ja., 8. Dez. Da er 
Verfolgung un Bigamie fürchtete, 
jo madte PB. E. Deming, ein Hanb- 
IungSreifender von St.Louis, in einem 
Hotel dahier einen Selbftmorbverfud, 
indem er das Gas andrehte. Er lieat 
jet ziwifchen Zeben und Tod im Ho= 
Ipital; doch glauben die Aerzte, daß fie 
ihn durhbringen merben. 

Deming, der eine Gattin in Gt. 
Louis hat, verheirathete fich jüngjt mit 
Frau Anna Stitzel dahier in deren Ge— 
mächern. Die Verhaftung des Paares 
folgte. 

Ehe Deming das Gas andrehte, hin— 
terließ er einen Brief an ſeine St. 
Louiſer Gattin und ein Erſuchen, daß 
ſeine Lebensverſicherung an dieſe gehen 
möge. 

New Yort, 8. Dez. Nachdem er 
ſchon zwei vergebliche Selbſtmordver— 
ſuche gemacht hatte, hat ſich der Brook— 
lyner Proviſionenhändler George W. 
Sulker das dritte Mal wirklich ge— 
tödtet; er ſchoß ſich durch das Herz, 
während ſein 18jähriges Töchterchen 
nahe dabei ſaß. 

Sulker ſollte heute im Gericht unter 
der Anklage vorgeführt werden, einen 
verbrecheriſchen Angriff auf Mary J. 
Sample von Brooklyn gemacht zu ha⸗ 
ben, die man im September in ihrem 
Heim gebunden und getnebelt gefun— 
den haite. Seine beiden erſten Selbſt— 
mordverſuche waren von ſeiner Gattin 
vereitelt worden. 


Der erwählte Präſident. 


New York, 8. Dez. Wr. H. Taft, 
welcher geftern Abend hier Ehrengaft 
beim jährlichen Diner der „North Ga= 
tolina Society“ war und die Hauptrebe 
hielt, fuhr heute Vormittag um 8:17 
Uhr nach der Bundeshauptitadt ab, ivo 
er den Reit der Woche bleibt. 

Heute zu jpäter Stunde wohnt er in 
Wafhington der neu zufammengetrete- 
nen Konferenz der &ouperneure zur 
Erhaltung der natürlichen Hilfsquellen 
des Landes bei. Späterhin wird er 
dort in der Sahresperfammlung der 
Amerikaniſchen Geſellſchaft vom Ro— 
then Kreuz und noch bei verſchiedenen 
anderen Gelegenheiten ſprechen. 


Nationale Aepfelausſtellnug. 


Spokane, Waſh., 8. Dez. Die erſte 
nationale Aepfelausſſellung, welche je— 
mal3 in den Ber. Staaten ftattgefun- 
den hat, wurde hier von Louis W.Hil, 
dem Präfidenten der Great Northern 
Bahn, eröffnet. Diefer prophezeite in 
feiner Kede, daß binnen einem Pier: ! 
teljahrhundert der Werth der Aepfel- | 
ernte unferer norbmeitlihen Pazifit- 
gegenden größer fein werde, als ber 
Werth von Weizen, Erz und Stamm 
holz zujfammen! Gtaatsgoupverneur 
Mead hielt ebenfalls eine Infprache. 

Ulle Theile der Ver. Staaten find 
auf diefer Ausjtellung vertreten, ebenjo 
Kanada, und ſogar Deut id land, 
Norwegen und Yapan. 


In Hochfluthgebieten. 


Pine Bluff, Ark., 8. Dez. Der Ar— 
kanſasfluß iſt hier während der Nacht 
zwar um 3 Zoll gefallen; aber noch im— 
mer kommen im öſtlichen Stadttheil da 
und dort Erdrutſche von den Ufer— 
bänken vor. Auch die Cady'ſche Mühle 
wurde mit dem betreffenden Land weg—⸗ 
geriſſen. Eine große Anzahl Leute ar— 
beitete während der Nacht und am heu— 
tigen Tage, um die Anlagen der Cot— 
ton Beltbahn beſſer gegen die Fluthen 
zu ſchützen. 

Im Ganzen hat ſich aber die Lage 
bedeutend gebeſſert; und man iſt der 
Anſicht, datz derCourthausbezirk außer 
Gefahr iſt. 

Neue Pulvererplofion. 

Webb City, Mo., 8. Dez. Die An— 
lage der „Independent Powder Co.“, 
in der Nähe von hier, wurde durch eine 
Exploſion ſchlimm beſchädigt. Dabei 
wurden ein Mann getödtet und ein an— 
derer ſchlimm verletzt. Die Namen der 
zum“ fonnten nicht feitgeftellt mwer- 

en. 
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Auslanud. 


Rüdfigt auf Frankreich: 


Berlin, 8. Dez. Das, im Reichstag 
iiber dem Präfidentenfit angebrachte 
geſchichtliche Wandgemälde „Sedan“, 
welches Kaiſer Wilhelm J., Bismarck, 
Moltke und den Kronprinzen Friedrich 
auf dem Schlachtfelde von Sedan zeigt, 
hat bei franzöſiſchen Journaliſten und 
anderen Beſuchern aus Frankreich ſo 
großen Anſtoß erregt, daß man be— 
abſichtigt, — zwar es nicht ganz zu 
enifernen, aber ihm einen weniger auf: 
fälligen Platz einzuräumen. 

Nicht nur in Frankreich, Tondern 
auch in einem Xheil- der deutfchen 
Preſſe war eine Kampagne gegen dieſes 
Bild geführt worden, auf welchem ein 
preußifcher Ulan eine eroberte fran- 
zöfifche Fahne gejentt halt. 


„Guadenfrift‘‘ jür ruff. Juden. 


St. Petersburg, 8. Dez. Die ruffi- 
fe Regierung tjt erfucht morben,. wel- 
che im MWiderfprud zum Gefeg Wohn- 
fige außerhalb der ihnen zugeiviefenen 
Grenzen erworben hatten (in der Libe- 
talen Uera vor dem 1. Aug. 1906) zu 
erlauben, zu bleiben, wo fie find, big 
die ruf. Duma umfaffende Gefege über 
biefen Geaenjtand angenommen bat. 

Reaktionäre Kreife find fehr ärger- 
lich über diefes Erfuchen. Premier- 
minifter Stolypin wirb nächjftens bon 
diefer Seite in der Duma Darüber be- 
fragt werden. 


erreicht: feinen‘ 
‚nen Anzeigen“ ber, 


Dencezuela und Solland, 

Willemftad, Kuraffao, 8. Dez. Das 
holländiſche Schlachtſchiff „Jakob van 
Heemskerk“, welches hier eingetroffen 
war, nachdem es eine Kundgebung mit 
zwei anderen holländiſchen Kriegsſchif— 
fen unfern der venezolaniſchen Küſte 
unternommen, fuhr weiter, um das 
Kreuzen an jener Küſte fortzuſetzen. 

„Friesland“ ankert jetzt in der Ma— 
racaibobai, in Angeſicht der ſtarken 
venezolaniſchen Feſtung San Carlos, 
welche im Jahre 1903 von deutſchen 
Kreuzerbooten bombardirt .ourbe 
(während der Blockade venezolaniſcher 
Häfen durch England, Deutſchland 
nud Italien.) 

Die Lage aller venezolaniſchen Forts 
an der Maracaibo-Fahrftraße entlang 
ift von den holländifchen Kriegsichif- 
fen vermerkt und auf Karten verzeich- 
net worden. 


Lokalbericht. 
ñ e —— ——— — — — — 
Spielten mit Sireichhölzern. 


Setzten die elterliche Wohnung in Brand 
und geriethen in Lebensgefahr 


Die vierjährige France. Richel und 
ihre um je ein Jahr älteren Schweſtern 
Alice und Laura ſpielten heute in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 6618 May 
Straße, während die Mutter ausge— 
gangen war, um Einkäufe zu beſorgen, 
mit Streichhölzern. Sie ſetzten unab— 
ſichtlich einen Fenſtervorhang in 
Brand. Im Nu fingen auch die Klei— 
der der kleinen Frances Feuer, und 
das Mädchen und ihre Schweſtern wä— 
ren elend umgekommen, wenn nicht die 
von Nachbarn alarmirte Feuerwehr 
rechtzeitig zur Stelle geweſen wäre 
und die Kinder gerettet hätte. Frances 
hat aber lebensgefährliche Brandwun— 
den erlitten. Sie fand Aufnahme im 
St. Bernhard-Hoſpital, wo ihr Zu— 
ſtand als hoffnungslos bezeichnet 
wird. Das Feuer wurde gelöſcht, ehe 
ſonderlichen Schaden angerichtet 
atte. 

— — ⸗ — — — 


In bedrohlicher Nahe. 


Brand bei einer Schule, aber die Schüler 
erfuhren nichts. 


Um halb 11 Uhr heute Vormittag 
wurde von der Scanlan-Schule, 117. 
Straße und Perry Ube., aus ein feuer 

emelbet, das in dem drei Ihüren ent- 

Fehlen zweiftödigen hölzernen Stall- 
gebäude von Yofeph Zimon, Nr.11741 
| Perry Xbe., ausgebrodien mar. Der 
Bezirksmwache i in Kenfington wurde von 
Jemand durch's Telephon mitgetheilt, 
daß der Schulvorjteher Alfred Har: 
bey die 800 Schultinder habe aus dem 
Gebäude marfchiren laffen. Diefer 
Bericht wurde fpäter von Herrn Har= 
pen in Abrede gejtelt. Gr fagte, bie 
Kinder hätten von dem Teuer über- 
haupt nicht3 erfahren. XJimos’ Ge: 
bäude twurde theilmeife zerftört, der 
Schaden beläuft fi) auf $500. 


Am Steinbrud verunglüdt. 


Chas. Reimer erlag heute im St. Anthony« 
Hofpital feinen Derlegungen, 

Charles Reimer, ein in Cyons moh- 
nender 30 „Jahre alter Arbeiter, wurde 
geftern in einem dortigen Steinbruch 
von einer Majchine erfaßt und in die 
Luft gejhleudert. Man brachte ihn 
mit einem Schädelbruch und anderen 
Verletzungen ins St. Anthony— Hoſpi⸗ 
tal, wo er heute ſtarb. Reimer wäre 
ſchon im letzten Jahre in dem Stein— 
bruch bei einer Dynamit-Exploſion bei— 
nahe getödtet worden. 

—. 
In Texas verhaftet. 


Der hiefigen Polizei wurde heute 
gemeldet, daß Benjamin Briggä 
Goodric in Houston, Teras, verhaftet 
worden ift. Frau Dora McDonald 
bezichtigt ihn befanntlich, ihr 5000 
unterfchlagen au haben. Der Häftling 
fol nad Chicago zurüdgebraht und 
hier progefjirt werben. 

— — — — — 


L2ebendmüde. 


In ihren Zimmer im Haufe Nr. & | 
Sheldon Str. verfuchte heute Nach- 
mittag die 3Bjährige Frau Carrie 
Jones mittel3 Leuchtgafes ihrem Da- 
fein ein Ende zu machen. Gie wurbe 
rechtzeitia gefunden und in ärztliche 
Behandlung gegeben. 


Das Wetter. 


Chicago unz Umgrgend: Wahrideiniih Ener 
eitüber beute Nachmittag oder Abend; märuter, 
Sfindeffufimärme beute Abend etwa 25 Brad über 
Nul: morgen Ichen. „grilder Sũdweſtwind. 

Shinoıs: Schön bis auf m. Öber im dis 
herſien nördlichen Theil beute Nobmittag oder 
Abend; trärmer heute Abend im nördlichen Theil. 
korgen ichön. 

— Schön und warmer heute Abend. Bor: 
en 

: en idigen: Schneegeftöber heute Wbend und 
morgen. Heute Abend wärmer 

MWistonjin: Schnergeftüber beute Abend, im äus 
baten ehlichen Iheil märmer. Morgen ‚Ihön und 
märm 
In “Fhicago ftelfte ji ber Temperaturftand von 
% n Abend bi8 beite Mittag mie folgt: When»: 

Ahr 15 Grad, Nachts 12 Ubr 10 Grad, zent 
8 Ubr 17 Grad, Mittags 12 Ubr BG ra 


Die „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Der —— verlangt, 


Arbeit ſucht, wer eiwas zu berfa 


u vertauſchen oder zu —— 
—— — 


fen 


u; Tan, as 


Uhr:Ausgabe. 


Gouverneur ernennt Kommifjion 
zum Studinm der Berniskrantheiten. 


Greift Dorwahlengefek au. 


Dertheidiger der angeflagten Politifer der 
Weitfeite bezeichnet es als verfaflungs- 
widrige. —Erflärt, das Löfchs Amtszeit 
mit Healys Rücktritt beendet fet. 


Gemäß einem von der letten Legis— 
latur angenommenen Beichluffe wird 
Gouverneur Charles S. Deneen in den 
nädjiten Tagen eine Kommilfion von 
Sachverſtändigen ernennen, welche die 
den verſchiedenen Berufen und Er: 
werbszweigen eigenthümlichen Krank— 
heiten ſtudiren und der Legislatur Vor— 
ſchläge für ihre Einſchränkung und 
Verhütung unterbreiten ſoll. Es iſt 
dies eine der Reformen, welche das 
Staatsoberhaupt im Intereſſe der Ar— 
beiterſchaft und auf Veranlaſſung ih— 
rer Vertreter durchzuführen verſpro— 
chen hat. 

Es iſt die Abſicht, Geſetze zur An— 
nahme zu bringen, durch welche die Ar— 
beitgeber gezwungen werden, die nöthi— 
gen Sicherheitsmaßregeln zum Schutze 
ihrer Arbeitnehmer anzubringen und 
darauf zu ſehen, daß die Arbeiter nicht 
unter Verhältniſſen ihrem Berufe 
nachgehen müſſen, welche der Geſund— 
heit ſchädlich ſind. Die Kommiſſion 
wird ſich naturgemäß in der Mehrzahl 
aus Vertretern des Aerzteſtandes und 
der Arbeiterſchaft zuſammenſetzen. Im 
Einverſtändniß mit den intereſſirten 
Kreiſen wird der Gouverneur die Fol— 
genden zu Mitgliedern ernennen: Jas. 
Simpſon, 2. Vizepräſident von Mar— 
Thall Field & Co.; J. W. Petit, Otto— 
wa, Präſident des ſtaatlichen Aerzte— 
bereing: Dr. 2. Heltoen, Brofeffor am 
Rufh Medical College; George W. 
MWebjter und Dr, . U. Eaan, Präfi- 
dent und Seftetär der ftaatlichen Ge- 
fundheit3behörde; Dr. Alice Hamilton 
bon der Univerfität Chicago; Edgar 
T. Dapieß, Chicago, ftaatlicher Fabrik— 
infpeftor; Dapid Roß, Springfield, 
Sefretär des ftaatlihen Büros für 
Arbeiterjtatiftil; George Morsfield, 
Murphysboro, Vertreter der Arbeiter- 
Ihaft. 

Der Sciffahrtsfanal. 

Konaregmitglied Lorimer, der eifrig: 
fte Befürmorter eines Tiefwafjerfanals 
zwifchen den Großen Seen und dem 
Golf, wird jich heute nah Wafhington 
begeben, um morgen allen Ernftes den 
Kampf für Durchführung feines Lieb- 
Iingsplanes zu beginnen. Die „Zafe to 
the Gulf Deep Waterwan Convention“ 
wird morgen Abend im Willard Hotel 
in der Bundeshauptftadt zufammen- 
treten, um einen Befchluß an den Kon: 
greß und den Präfidenten anzuneh- 
men, der von Herrn Zorimer einge- 
reicht merden jol. Als Vertreter der 
Stadt Chicago werden an der Konven- 
tion Stabtfämmererr W. H. Wilfon, 
AN. Zimmer und 3. 3. Mullaney, 
Privatjefretär des Mayors, theil- 
nehmen. 

Schöpfen neuen Muth. 


Die Anhänger Sprecher Shurtleffa 
faßten heute neuen Muth, als ihnen 
bon einem der Abgeorbneten, imelche 
fih zur Unterftügung der „Fortchritt- 
lichen“ verpflichtet haben, ein Schrei- 
ben zuging, daß er fi) den Gegnern 
Ehurtleff’3 nicht mit Haut und Haa- 
ren verjchrieben habe, daß er fich viel- 
mehr nur verpflichtet habe, mit ihnen 
zu ftimmen, falls ein Kandidat aus 
feinem Senatsbezirfe für das Spre— 
heramt aufgeftellt merden mürbe. 
MWürde ein anderer Kandidat gegen 
Shurtleff herausgebracht, jo fehe er 
jich nicht verpflichtet, gegen den Spre- 
her zu jtimmen. Die Anhänger 
Shurtleffs find der Anficht, daß der 
Schreiber mit feiner Anficht nicht ai- 
fein fteht, daß fich vielmehr unter den 
mehr ala 40 Abaeorbneten, die fich für 
das Programm der „Fortjchrittlichen” 
verpflichtet haben, noch verjchiedene 
andere Abgeordnete befinden, tmelche 
diefertyaktion nur beigetreten find, meil 
einer ihrer Freunde fi unter ben 
Kandidaten für das Sprecheramt be= 
findet, daß fie aber zu Shurtleff über- 
gehen werden, wenn ihr Mann nicht 
für das Sprecheramt nominirt wird. 

Eine Ente, 


Das von gemwiffer Seite in Umlauf 
gefegte Gerücht, daß Frau Potter Pal- 
mer beabfichtige, für ihre beiden Söhne 
Botter und Honore Palmer den 
Record- Herald anzufaufen und den 
früheren Befiger des Blattes, 9. 9: 
Kohljaat, für die nächte Zeit zum Lei- 
ter zu ernennen, murbe heute einem 
Bertreter der „Abendpoft“ gegenüber 
bon Herrn Kohljfaat nahdrüdli in 
Abrede geitelt. Herr Kohlfaat bezeich- 
nete das Gerücht als eine Erfindung, 
an der nichts Wahres fei. 

Unterfuhung der Wahlbetrügereien. 

Im Gerichtähofe Richter McSure- 
Iy3 im Kriminalgericht begannen heute 
Vormittag die Verhandlungen über 
den Antrag Anwalt Darrows, des 
DVertheidigers der drei angeflagten Po- 
Itiifer Jakob Twery, Yoleph Phillips 
und Ernft Krulewitich,- die Antlaa.n 
nieberzufchlagen. Die Vertheidigung 


‚vegtrat Anwalt, Mafters. von ber Fir⸗ 


en — — — 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


as 


Kleine Anzeigen. 


ma Darrom, Mafterd und Wilfon. 


An der Hand von Obergerichtsentichei- 
dungen der Staaten Nem York, Nem 
Serfey, Indiana und Jlinois fuchte er 
nadhzumeifen, daß das Vorwahlenge- 
je verfaffungswidrig fe. Er be: 
hauptete ferner, daß die Machtbefug- 
niffe des Sonderftaatsanmwalts Lich) 
mit dem NRüdtritt Staatsanmalt 
Healy' 3 vom Amte erlojchen feien, und 
ging fogar foweit, zu behaupten, daß 
Löfhs Ernennung ungefeglich gewejen 
fei. Das Staatsgefeß jehe die Ernen: 

rung eines Sonberftaatsanmalts nur 
in außerorbentlichen Fällen vor, zu de— 
nen die Unterfuhung von Wahlbetrü- 
gereien nicht gerechnet werben fünne. 
Schließlich griff er die Anklagen als 
unzuläfftg an, da fie fich nicht auf be= 
ftimmte Fälle und Verbrechen bezögen. 
Sie müßten genau angeben, in welcher 
MWeife das Gefet übertreten worden Jet. 
Die Verhandlungen über den Antrag 
Herrn Darroms werden Jich boraus- 
jichtlich bis morgen Abend Hinziehen. 
Sonderftaatsanwalt Löjch erklärte, 
daß er zuverfichtlich erivarte, daß Rich— 
ter MeSurely den Antrag ablehnen 


werde. 
— — — 


Des Amtsmißbrauchs vezichtigt. 


Anklagen gegen Würdenträger der Stadt 
Blue Island erhoben. 

Ein Unterſuchungs-Ausſchuß, den 
kürzlich Bürger der Vorſtadt Blue Is— 
land organiſirt haben, erſtattete heute 
einen vorläufigen Bericht. Mayor 
Gobet und verſchiedene Mitglieder des 
Gemeinderaths werden darin bezich— 
tigt, ihre Stellungen zu ihrem Privat— 
vortheil mißbraucht zu haben. Unter 
Anderem wird ihnen vorgeworfen, ſie 
hätten Kohlen, die für die Stadt an— 
aefauft morden waren und von biejer 
bezahlt worden find, in ihren Haus- 
haltungen verbraudt. 

E3 ijt angeblich fejtgeftellt worden, 
daß die Stadtverwaltung in den lebt= 
bergangenen zwei Jahren $6,000 mehr 
für Kohlen hat zahlen müffen, als in 
den zwei Jahren vorher. Daß die 
Kohlen entgegen den einjchlägigen 
Vorfchriften des Freibriefes der Stadt 
im offenen Markt gefauft werden, ftatt 
daß die Kohlenlieferung fontraftlich 
an den Mindeftfordernden vergeben 
würde. Daß Fradticheine und Koh- 
lenrechnungen vielfach jpurlos aus ber 
Stadtfanzlei verfhmwinden. Daß ne- 
ben dem Mayor und verjchiedenen Ul- 
bermen auch einige private Bürger an 
den Kohlendiebftählen betheiligt find. 
Daß ein.Ülderman kürzlich bei einer 
Firma, bie elettrifhe Einrichtungen 
aller Art liefert, eine elettrifche Weih- 
nadhtsbaum-Ausftattung für $35 be> 
jtellt hat, die für fein Heimmefen be- 
jtimmt ift, die man aber munter be- 
reit3 der Stadtverwaltung angefreidet 


hat. 
— — — 
Einbrecher und Hehler. 


Die Familie Moczynski wurde heute ſchul— 
dig befunden. 

In Richter Kerſtens Gerichtshof 
wurden heute John Moczynski des 
Einbruchs und ſeine Eltern Andrew 
und Frances und ſein Bruder Nicho— 
las der Hehlerei ſchuldig befunden. Sie 
ſollen am Freitag verurtheilt werden. 
John hat angeblich Güterwagen der 
Northweſtern-Bahn an Armitage Avbe. 
geplündert, und ſeine Angehörigen ha— 
ben die Beute, die ſich auf Tauſende 
von Dollars belief, verkauft. In der 
Wohnung der Familie, Nr. 1848 Ar: 
mitage Ave., wurde Silberzeug im 
Werthe von mehreren hundert Dollars 
gefunden. 

— — — — 
Aus dem Stadtgericht. 


Wegen Uebertretung der Quarantäne— 
Vorſchriften um $25 geftraft. 

Richard Croft, Nr. 362 Wood Str., 
wurde heute bom Stadtrichter Fry um 
825 und die Koſten beſtraft. Er war, 
an Scharlach leidend, am 28. Auguſt 
dem County-Hoſpital überwieſen wor— 
den. Am 26. September verließ er 
heimlich das Krankenhaus, obgleich er 
noch nicht geheilt war. Dadurch nachte 
er fich einer Uebertretung der Quaran- 
täne-Vorſchriften ſchuldig, die durch 
ſeine heutige Verurtheilung ihre Sühne 
fand. 

— ñ— — 


Schwer verwundet. 


Der 16jährige Edward Meng jchoß 
heute unabfichtli feinen 15 Jahre al- 
ten Freund Wm. Rohloff, Nr. 2454 
Bernard Straße, nieder. Rohloff, dem 
die Kugel in den Unterleib gedrungen 
ift, ringt im Jefferſon Park-Hoſpital 
mit dem Tode. Bo: Meng’s Berhaf: 
tung wurde Abjtand genommen. 

Die Burfchen hatten hinter Mena’s 
Wohnung Nr. 2476 Bernard Straße 
nad der Scheibe gefchoffen. Als ſie ins 
Haus treten mollten, glitt Edward 
aus. Bei diefer Gelegenheit entlud 


fih die Büchfe. 
Mag ein Irrthum fein. 


In Evanijton ift heute der dort an- 
fäffige freismethodiftiiche Wanderpre- 
diger Robert 2. Dettit in Haft genom- 
men worden. Der Polizeihef Mec- 
Mafters von Yoliet hatte das telegra- 
phifch veranlaßt. 3 Liegt in Yoliet 
gegen Pettit eine Anklage vor, nad 
melcher er dort einen faljchen Wechſel 
verausgabt haben ſoll. Bettit ver- 
fihert, er habe in Soliet überhaupt 
feinen Wechjel berausgabt, einen fals 


— — 


Theurer ao 


Fauft- und Ringkämpfer, jowie 
Kiubbeamte heute verurtheilt. 


Hat Feinde, 


Arzt fand in feinem Kraftwagen etwas, 
das für eine Bombe gehalten wird, — 
Bifiger Köter. — Empfindlihe Sühne. 
— Schmählid abgeführt. — Guter fang. 


Unter der Anklage, Yauft- und 
Ringfämpfe im New Sllinois Ath- 
letic-Rlub veranstaltet oder fidh thätig 
an ihnen betheiligt zu haben, wurden 
heute Clarence Green, der Gefchäft?- 
führer des Klubs; Charles 5. Zeller, 
der Vorfiger des Ausfchuffes für ath- 
letifche VBeitrebungen; der Ringfämpfer 
Michael Memfic, Wm. Bomlin und 
Leo Fonacri, forwie der Faufttämpfer 
Walter Little, dem Stadtrichter Going 
vorgeführt. Da die Angeklagten fich 
Ihuldig befannten und felbjt der 
Staatsanwalt Roe Fürfpradhe für fie 
einlegte, ftrafte fie der Sladi nur um je 
$100 und die Koiten. 

Grufelig. 

ın Dr. Merrit D. Hooverd Kraft» 
tagen, der zur Zeit vor dem Sprech— 
zimmer an Afhland und Grand Xne. 
ftand, fand geftern des Arztes 18jäh- 
rige Tochter Viola eine mit anges 
brannter, aber erlofchener Zündfchnur 
verfehene „Bombe“. Diefe wurde ber 
Polizei und von der heute dem ftäbti- 
fchen Ehemiter übergeben. Der Be- 
amte wird ihren Inhalt auf feine Be- 
jtandtheile hin ınterfuchen. Die Poli- 
zei fahndet auf den Burfchen, ber, in 
pielleicht mörberifcher Abficht, die ver= 
meintliche Bombe in den Wagen gelegt 
oder geworfen hat. Dr. Hoover fell 
fi) dadurch, aß er als Bezirfdarzt 
des Gefundheitsamtes die Durhfüh- 
runa bon Quarantänemaßregeln auf 
der Weftfeite erzivang, viele Tyeinde ge- 
macht, kürzlich auch zwei Drohbriefe 
erhalten haben. 

Die Unterfuhung hat ergeben, daß 
der Anhalt der vermeintlichen Bombe 
aus Bogelfamen befteht. €3 hatte fich 
alfo irgend ein diot den ‚Spaß ae- 
macht, dem Doktor einen Schred ein- 
zujagen. 

Dom Hunde gebiffen. 

Doroth Brammer, Nr. 831 Yib- 
fon Aoe., Epanfton, wurde geftern an 
Foreſt Une, Evanfton, von einem gro= 
Ben Hunde angefallen und gebiffen. 
Der Köter ift entflommen. Dorothys 
Wunden wurden von einem Arzt aus= 
gebeigt. 

Bekannten ſich ſchuldig. 

Joſeph und Maiette Michel, Nr. 
2101 Armour Ave. die kürzlich bon 
den Bundesgroßgefchworenen in Ans 
Hagezuftand verfeßt wurden, befannten 
fich geftern vor Richter Bethea jhulbig, 
Ausländerinnen zu unfittliden Zme- 
den beherbergt zu haben. Michel murbe 
in zmwet Fallen um je $1000 geitraft 
und zu acht Tagen Arbeit3hauß verurs 
theilt; feine rau wurde um inäge- 
fammt $500 geftraft und zu einem 
Tage Arbeitshaus verurtheilt. 

In den Mafcen. 


An 31. Str. und Cottage Grope 
Ude. wurde geftern ein gewifjer Harold 
Byrnes verhaftet und bald darauf nad) 
Aurora abgejchoben, mo er unter der 
auf Erlangen von Geldern unter fal- 
Shen Vorfpiegelungen lautenden An- 
age prozeffirt werden fol. Den An- 
gaben derBolizei gemäß ijt er das lebte 
Mitglied einer Schwindlerbande, bie 
fich ala Adreßfalender-Anzeigenfamm- 
ler aufgefpielt und da3 Publitum um 
Iaufende geihröpft haben foll. Zwei 
Mitglieber diefer Bande, Emory Hart: 
zig und Walter Romans, fiten jet im 
Zuchthauſe zu Joliet. 

Wieder in Schwulitäten. 

Charles W. Hanfen, Nr. 522 orejt 

Upe., Evanfton, ein Sonderling, beffen 


eheliche Ziiftigfeiten, die zu feiner 


Verhaftung führten, im Sommer in 
der Tagespreſſe beſprochen wurden, iſt 
geſtern unter der Anklage verhaftet 
worden, ſeine Frau und neun Kinder 
böswillig verlaſſen zu haben. Seit er 
Evanſton verließ, hatte er vier aller— 
dings verunglückte Verſuche gemacht. 
eine Handelsſchule zu gründen. 
Steht ihren Mann. 


An Newport und Seminary Xoe. 
wurde gejtern Abend Frl. Eugenie 
Nelfon, Nr. 1039 Eddy Straße, hin- 
terrüds von einem Wegelagerer über: 
fallen, der den Verfuch machte, ihr bie 
SHandtafche zu entreigen. Die junge 
Dame jegte fiH ganz emergtich zur 
Wehre, murzelte ihren Angreifer und 
bielt ihn feft, bis Deteftiveg einir 
In der Tomnhall-Wache entpuppte fü ich 
der Häftling al3 der angebliche * 
Zuchthäusler Charles Anderfon. 
wohnte bis vor Kurzem im dauſe Rr.\ 
1077 Sheffield Une. 


Amtdeinfchung. 


In der heute abgehaltenen Sigung 
der Abwaflerbehörde mwurben bie wie 
dergemählten Mitglieder Baulfin und 
Clark und das neugemwählte Mitglied 
Hazard in ihre Aemter ein t.. Ge: 
jchäfte wurden nicht erle Präfi- 
dent McEormid ftellte feinen Yahres- 


für bie erfie Januar-Stgung in 
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Zodes noch nicht völlig Die Spuren der 


— Unjer jpezieller Der: | 
lauf von Knaben- und Kinder— 
Ueberziehern wird dieſe Woche 
fortgejeht; Weberjäjußslager non 
drei der größten yabrifanten in= | 
volvirt; die Erſparniß ift völlig ij 
ein Drittel. (Zweiter Sloor) 


— Kleine Burjchen Ans | 


züge, Weberzieher und NReefers, 24 
bi5 10 Aahre; Anzüge von reinz | 
wolf, Stoffen, Sailor: od. Nufz | 
ſian-Styles; Reefers und Ueber- 
zieher von reinwoll. Friezes und 
Cheviots: Verkaufs⸗ tja Br 


preis 85 
— Kleine Burjcben An- 


züge und Meberzieher, 21, bis 10 | 
Jahre; Anzüge von extra feiner | 
Oval. fancy Morfteds u. Caſſi- 
meres, Sailor vw. Rufjian Mos | 
delle; Nufj. Leberzieher, bis zum 
Hal3 zuzufmöpfende Styles, eins | 
fa od. doppelbrüft. 57 >30 
Verlaufspreis 4.0) 

— Knaben » Heberzieher, 
Nufjian und Auto-Styles, 21, b. 
10 %., von import. Chindillas, 
Kerſeys u. Bouelays; ſowie Reef— 
ers, 8 bis 16 Jahre, von import. 
Cheviots, Bouclays u. Chinchil- 


las; hübſch geſchneidert; s10 | 


— Smeater - Loats 


für Aünglinge, Knaben und 
Kinder; fein einziger Laden in 
Chicago fan die Auswahl und 
Quantität hochſeiner Swegter— 
Fodats aufweiſen wie unſer Kna— 
ben Debartment; wir haben uns 
ſchon vor acht Monaten auf 
viele Nahfrage dorbereitet und 
offeriren bedeimtungspolle MWertbe 
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Im Hafen. 


Erzählung von Maurice Drake. 


(10. Fortfegung.) 

Zunädjit ariff er nad) der Schnaps⸗ 
flaſche auf dem Wandbrett und ſtürzte 
haſtig einige Gläſer hinunter, dann 
ſchob er mit grimmigem Lächeln den 
ſtillen Körper zur Seite und ſtellte 
rückſichtslos Glas und Flaſche daneben. 
Er wollte nichts weiter fühlen als 
Aerger, daß ihm ein Mann entriſſen 
war zu einer Zeit, wo er alle Hände 
zur Arbeit brauchte. Fuhren ſie doch 
mit kaum halb gefülltem Schiffsraum 
gerade durch den fiſchreichſten Theil der 
Gewäſſer, wo jede Stunde Arbeits— 
loſigkeit ſo gut wie baaren Geldverluſt 
bedeutete. 

Des Kleinen Bitte, an Land beerdigt 
zu werden, fiel ihm ein. Nein, er würde 
es nicht thun. Das war abermals ein 
verlorener Arbeitstag. Was ging ihn 
die alberne Sentimentalität eines dum: 
men Jungen an. 3 genügte vollitän- 
dig, wenn die Leiche, ausreichend be- 
ſchwert, verſenkt wurde. 

Draußen mochte der Wind ſich mehr 
aufgemacht haben, das Schiff ſchwankte 
ſtärker hin und her. Durch die offen— 
ſtehende Kabinenthür kam der Luftzug 

ttrichen, ſpielte mit des todten Kna— 
sen Halstuch, das er Iofe umgejchlun- 
gen hatte, und ließ e3 zur Erbe gleiten. 

Mechaniſch büdte fih Ihilo danad) 
ınd jah, daß e8 genau feinen Tafchen- 
üchern glich. Den Augenblick alaubte 
er, der Junge habe es ihm geſtohlen, 
bis er ſich überzeugte, daß der Name 
fehlte. Eine Angewohnheit aus der 
guten alten Zeit war Thilo geblieben: 
die Vorliebe für feine, elenante Wäfche. 
Pet mußte jich das Tuch beforgt haben, 
jo theuer wie ed war, nur um mit ihm 
etwas gemeinjfam zu haben. 

Wieder fielen ihm hundert Fleine 
Züge ein, die bon der rührenden An 
hänalichteit bes Knaben Zeugnif 
gaben. 

Mit wie froben Augen hatte Pet 
ihm jede nur mögliche Handeichnung 
geihan, und mie mand) liebes Mal 
hatte er im jtillen aelächelt, wenn er 
fab, mie der Kleine ich bemühte, feinen 
Gang, feine Haltung, felbft feine 
Flüche und rohen Scheltworte nachyus 
ahmen. Wie flaglos, ohne mit der 
Wimper zu zuden, hatte das Kind bie 

-Ihweren ‚Schläge hingenommen, mit 
bem rübrenden, ftillen Blick eines ge⸗ 
treuen Hundes. Und nun fein ob. 
Mel heldenmüthiges Ertragen einer 
furchtbaren Marter! 

Roh im Sterben fich felbft getrett, 
bi zum legten Athemzug von dem 
MWunfche befeelt, feinem Vorbild zu 

leihen. Wie rührend maren feine 
sten Worte, die faft ftolge Dean, ob 
er ftarf gemwefen fei wie. ein Mann — 
diefer Kleine jchmächliche Knabe von 
faum vierzehn Nahren! 

Ihilo griff abermals zur Flafche — 
diesmal unnermifchten Rum — und 
blidte wieder in das ſtille, ſchmale 
Kindergefiht, auf dem die Hand dig 
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erduldeten ſchrecklichen Qualen aus⸗ 
gelöſcht hatte. Etwas wie Bewunde— 
rung ſtieg in ihm auf und durchdrang 
den Wall der Rohheit und Verkommen⸗ 
heit, den er künſtlich um ſein Herz auf⸗ 
gebaut hatte. Wahrlich, der Knabe 
war wie ein Held geſtorben, und ſeine 
letzte Bitte ſollte erfüllt werden, er 
ſollte ſein Grab in der Erde finden. 

Er ging an Deck zurück, betrat die 
Brücke und rief ein neues Kommando 
durch das Sprachrohr hinaus: „Kurs 
Nord-Nordoſt.“ 

Dann wandte er ſich wieder der 
Kabine zu, einem Matroſen zurufend: 
„Sobald die Küſte von Portland in 
Sicht iſt, rufe mich.“ 

Unten vertiefte er ſich in das 
Studium der Seekarte. Sie war ber- 
hätlnißmäßig klein und über und über 
mit Aufzeichnungen ſeiner eigenen Be⸗ 
obachtungen bedeckt. Sie vor ſich aus⸗ 
breitend, ging er ſorgfältig mit dem 
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Grab bereitete, mie e3 fehon mand 
einem Befjeren vor ihm gejchehen war? 

Sein jtarfer Körper begann zu 
beben und die Schreden eines unbe- 
fannten, einfjamen Todes ergriffen die 
innerften Fafern feiner Seele. Ge: 
mwaltfam zwang er fich zu anderen Ge- 
danfen. 

Sonderbar genug, dab der Knabe 
gerade hier feinen legten Schlaf fchla= 
fen mußte, unter den Zavablöden die= 
jes unmirthlichen Landjtreifens, mit 
dem fein Vater ein harmlojes Opfer 
zugrunde gerichtet hatte, Doch jchließ- 
ih, was ging ihn der Todte an! Er 


Finger die Linie der Küfte, nach} Often | war nicht |huld an deffen Tod, wie e8 


zu entlang, um unter den Namen der 
Dörfer, Vorberge und Buchten einen 
Plat zu erfpähen, der die pafende Ge— 
legenheit zum Landen bot. Bis zum 
nädjiten Hafen, Seithisfjord, waren 
mindeſtens zwei QTagereifen, deshalb 
beichloß er, die Anter weiter draußen 
auszumerfen, den Leichnam im Boot 
hinüber zu jchaffen und Sorge für dad 
Begräbnif den Einwohnern des näd)- 
ften Ortes zu überlaffen. Sein Finger 
alitt, Halb mechanifch juchend, meiter 
bi8 zu einem auffallendem Zeichen ber 
Karte. Dort, im Dften Bortlands, er- 
goß ſich der Kirthafjot, der eifige Ab- 
fluß eines der großen isländifchen 
Sletjcher, ins Meer. Zu feinen beiden 
Seiten waren die Namen ziveier Weis 
ler eingezeichnet: Afaa und Langholf. 

Schattenhaft ftieg die Erinnerung 
an einen längft vergeffenen Klang in 
ihm auf. Afjaa und Langholt — 
Langholt und Afaa — mo hatte er 
Schon diefe Namen gehört? Und nod 
etwas anderes, ein Klang, ein Laut ge- 
hörte nod) dazu; es war, ald wenn ein 
Glied in einer Kette noch fehlte. 
„Aſaa? Langholt?“ Er ſprach es 
halblaut vor ſich hin, ſein Finger ver⸗ 
folgte ſuchend die Linie weiter und da 
— unter Kap Portland ein Name, 
ganz fein eingezeichnet: Dyrholge! 

Natürlich, nun hatte er es! Aſaa 
und Langholt bei Dyrholge! Die 
Namen der Orte, wo das werthloſe 
Land ſich ausbreitete, mit dem ſein 
Vater den alten Seekapitän beſchwin— 
delt hatte. 

Thilo war wild in die Höhe gefah— 
ren, und unbekümmert um den ſtillen, 
kleinen Gefährten, ſtieß er einige rohe 
Verwünſchungen aus. Wie ſonderbar, 
daß ihn das Schickſal hierher ver— 
ſchlug! Und gerade als er auf kurze 
Zeit der verhaßten Arbeit entfliehen 
wollte, zu der ihn ſeines Vaters Sün— 
den gezwungen hatten. 

Zum erſtenmal trat es ihm ſelber 
deutlich vor Augen, wie traurig er ſich 
verändert hatte. Wie alles, was Na— 
tur und Erziehung an ihm gethan hat⸗ 
ten, wie alles, was gut und unverdor⸗ 
ben an ihm geweſen, von ihm abgefal⸗ 
len war wie ein altes Gewand. Er 
ſah die abſchüſſige Bahn vor ſich, von 
der er wußte, daß er ſie hinabſchreiten 
würde, um tiefer und tiefer zu ſinken. 

Warum war das Schickſal ſo hart 
mit ihm verfahren? Warum wurde er 
ausgeſchloſſen vom Feſtmahl des Le— 
bens, kaum nachdem er den erſten, 
fröhlichen Trunk gethan? Was hatte 
er jemals Böſes verbrochen? Auf ein- 
mal kam ihm das Erinnern an die 
furchtbaren Flüche und Verwünſchun— 
gen, die der kleine Todte in der Todes⸗ 
pein ſeiner Schmerzen hervorgeſtoßen 
hatte. Und furchtbar erwuchs ihm die 
Erkenntniß: das war der Erfolg ſeines 
Lebens. 

Die brennende Schamröthe ſtieg ihm 
plötzlich in das Geſicht. 

Ja wahrlich, weit war es mit ihm 
gekommen, tief, tief war er geſunken. 
Aufſtöhnend vor Scham und Qual, 
barg er den Kopf in den Händen. 

Ach, nicht denken, nur nicht denken 
müſſen. Gierig ſtürzte er den Brannt⸗ 
wein hinunter, bis ſeine Augen glä— 
ſern wurden und ſein Kopf brannte. 

Genug des Grübelns. Mochte ſein 
Leben enden wie es wollte, vorläufig 
hinein in die Welt des Luxus und der 
Vergnügungen, unter Menſchen, die ſo 
waren, wie er einſt geweſen! 

Doch wenn ſein Geld verbraucht, 
verſchlendert war, was dann? Zurück⸗ 
kehren in die Hölle dieſes Daſeins? 
Weiter zur See fahren, Fiſche fangen, 
wüſte Schlägereien mit betrunkenen 
Matroſen ausfechten, bis ihn eines 
Tages ein wohlgezielter Meſſerſtich 
traf, oder er ebenfo von einer heim= 
tüdifhen Schiffsſchraube zerriffen 
mwurbe, ivie bier fein ftiller Gefährte? 
Dder bis ihn eine Welle über Bord 
holte und ihm dort unten ein fühles 


hättet wie bieſer 
Geſelle, 
unb er wäre 


wund 
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Eine fnele fiere, Mi 
* wunden 


ſein Vater an dem jenes Mannes war, 
den er mit aller Liſt und ſchlauer Be— 
rechnung ausgeraubt hatte! Und Thilo 
lachte ſein rohes, brutales Lachen und 
wollte ſich von neuem zwingen, an die 
kommenden Freuden, an Monte Carlo 
und Nizza, an fröhliche Muſik und 
rauſchende Palmenhaine zu denken. 

„Zum Henker mit dem Grübeln“, 
ſtieß er wüthend hervor, „ich mache 
mich noch völlig zum Narren mit dem 
ewigen Grübeln. Der Bengel ſoll ſo 
ſchnell wie möglich ſein ehrliches Be— 
gräbniß kriegen und dann holla! Auf 
nach dem Süden! 

Mit feſter Hand griff er nach dem 
ftarren Körper, legte ihn auf das Bett- 
uch, auf dem nod) vor wenigen Stun- 
den der fleine, lebenäfrohe Pet geruht 
hatte, und hüllte ihn ein zu dem lebten 
Schlaf, aus dem es fein Erwachen 
mehr aibt. Darauf begab er fich aber- 
mals auf Ded und unterfuchte, mit 
dem Glaz vor Augen, genau die Küfte, 

Von der großen Menge des genof- 
jenen jtarfen Geträntes waren feine 
Sinne doch etimk3 benommen, und er 
antwortete auf den Ruf des Gteuer- 
manns: „Portland in Sicht!“ mit 
einem halb lallenden: 

„Wat i3 103?“ 

„Portland in Sicht!" mieberholte 
der Mann nun mit einem fpöttifchen 
Grinſen. 

Sofort kam Thilo die Beſinnung 
zurück. Er wiegte ſich in den Knien, 
dem Schlingern des Schiffes folgend, 
ein böſes Flimmern in ſeinem Blick. 

„Denkſt Du, ich habe keine Augen, 
Du niederträchtiger Hund“, metterte er 
Io8. „Laß Dein Grienen und fim- 
mere Dich um Dein Steuerrad. Oder 
baft Du Verlangen, meine Fauft auf 
u grinfenden Maul zu füh- 
en u 

Der Matroje ducte fich feheu zu: 
ſammen. 

„Sei hewen mi ſäggt, ick ſall ropen 
(rufen), wenn de Küft von Portland 
in Sicht is“, murmelte er verbiffen. 

Zroß jeiner Betrunkenheit kam 
Zhilo zur Befinnung. Gemiß, das 
hatte er gefagt! Aber konnte der Ejel 
denn nicht begreifen, daß die Meldung 
überflüffig wurde, wenn er bereits an 
Ded war? Doc in dem Elugen Be: 
ftreben, feinen Zuftand nicht merken zu 
laffen, ergriff er von neuem das Fern— 
glas und wandte feine ganze Aufmert- 
Jamfeit der immer deutlicher auf: 
tauchenden Küfte zu. 


Er unterfchied jet ganz Mar verein- 
zelt liegende Hütten mit grauen Schin- 
deldädhern und den Abfluß des Glet- 
Icher8, der mie ein breiter Strom ziwi- 
chen fpärlihem Grün dahinfloß. Das 
mußte der Fluß mit dem munderlichen 
Namen fein, Kir — Kirthafljot, rich- 
tig, jo mar eg. Und Langholt, dort 
lag e3 dicht bei der Mündung! 

Eine meidende Schafherde murde 
fihtbar, ein paar Männer, die an 
einem Boot arbeiteten, andere, die fich 
bemübten, ein fleines Fahrzeug in das 
Waſſer zu ſchieben. 

In der überaus dünnen Luft konnte 
er mit Hilfe des Glaſes alles klar er— 
kennen. Selbſt die dicke Kleidung und 
die Mützen mit den Ohrenklappen, die 
die Leute trugen, waren deutlich ficht- 
bar. Zhilo fchäßte die Entfernung, die 
ihn noch vom Lande trennte, nur auf 
einige Seemeilen. 

„Hißt die Tlagge halbmaft“, rief er 
bon der Kommandobrüde. „Etwa fünf 
Meilen weiter werden wir Anter mer: 
fen, nahe der Flußmündung. Ad 
bringe ihn felber an Land“, und er 
tmied mit dem Daumen nach der 
KRafüte, 

Der Mann am Steuer brummte ein 
paar unverjtändliche Worte vor fich 
bin und Ihilo ftieg noch einmal hinab 
zu dem verhüllten weißen Bündel, das 
da jo ftil auf dem Tifche in feiner 
Rabine lag. 


IX. Kapitel, 

Eine Stunde fpäter wurde er durd 
ben Klang einer fremden Stimme aus 
jeinen Träumen aufgefchredt. 

Er jtieg die teile Schiffätreppe hin- 
an und fah zwei feiner Leute, die fich 
alle erdentliche Mühe gaben, fich einem 
langbärtigen sländer verftändlich zu 
machen, deſſen Boot längsſeit des 
Schiffes angelegt hatte. 

Die drei Männer wandten ſich mit 
erleichtertem Aufathmen nach ihm um. 

„Was will der Mann?“ fragte er. 
Die Matroſen waren ſich unſchlüſſig 

„Ick glöw, heſi will Tobak köpen 
oder verköpen“, meinte der eine endlich 
grinſend, „wem kann dem ſien Kauder⸗ 
welſch verſtohn!“ 

Thilo verſuchte es auf däniſch, wo— 
bon ihm einige Broden im Gedächtni 
geblieben waren von einer einftigen 
Bergnügungstour, und fiehe, e8 ge- 
lang. Mit ziemlicher Mühe brachte er 
heraus, daß. der Yaländer thatfählich 
Zabaf zu faufen wünjchte, daß die bei- 
den Weiler jo gut mie abgefchnitien 
bon jeder Zivilifation feien und baf 
die „Hoffnung“ das erfte Schiff fet, 
m. bnen biefer Frühling gebracht 


Bortfegung folgt.) 
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Adendpoft, Chicago, Dienftag, den 8. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der "Associated Press”. 
Auland, 


Noch mehr Falſchgeld! 


Waſhington, D. K., 8. Dez. Ein 
neues falſches 85-Zertifikat mit dem 
Indianerkopf iſt von Beamten des 
Bundesgeheimdienſtes entdeckt worden, 
die es für eine höchſt gefährliche Fäl— 
ſchung erklären! Dasſelbe iſt beſon— 
ders deshalb täuſchend, weil es auf 
echtes Papier gedruckt iſt, welches 
man dadurch erlangte, daß man Noten 
von geringerem Betrag, wahrſcheinlich 
Eindollarnoten, bleichte, alſo die In— 
ſchriften verſchwinden machte. Durch 
dieſes Bleichen iſt aber einigen der 
Seidenfaſern, welche in der Nähe der 
Oberfläche liegen, die Farbe genommen 
worden; die 
ſind noch immer gut zu ſehen, aber die 
blaue Farbe hat ſich in Purpur ver— 
wandelt, und das Roth iſt etwas heller 
geworden. Die Rückſeite des Zertifi— 
kats, obwohl ebenfalls ſehr täuſchend, 
iſt dunkler, als die des echten; ſie iſt 
bläulich-grün. 

Eiertheueruna, 


New Hork, 8. Dez. Die Eier haben 
iegt. bier die höchite, je bagemejene 
Preisitufe erreicht, und die Händler ſa— 
gen, die Vorräthe, obwohl immer um 
diefe Zeit jehr groß, feien ganz bevenf- 
lich Inapp. Für die beiten Eier werben 
50 bi3 52 Cents da3 Dutenb verlangt, 
gemifchte bringen 35 bis 42 Cents das 
Dutend, und die allerbilligite Sorte 
foftet immer noch 20 bi8 25 Cents das 
Dutzend. 

Dabei gehen die Vorräthe reißend 
ab. Es werden hier 50,000 Kiſten pro 
Woche verkauft. 


Jene Kolorado⸗Mordaffäre. 


Trinidad, Kol., 8. Des. Maagie 
Garcia, 18 Jahre alt, und Franzisto 
Martinez, welch’ Lebterer beargmöhnt 
murde, alle 4 anderen Mitglieder der 
arcia’fhen Familie ermordet zu 
haben, murde auf der Garcia’fchen 
Meidefarm ald Leiche gefunden! 
Dffenbar hatte Martinez das Mädchen 
erichoffen und dann Gelbjtmord be= 
gangen. 

Somit hat diefe Affäre bis jebt 6 
Opfer gefordert! 


Quslaad, 


Dest! Hlands Auslandpolitit. 
Kanzler Bülow fpricht fih im Reichstag 
darüber ats. 

Berlin, 8. Dez Bei der Erörte- 
rung des Budgets im Reichdtage hielt 
der Kanzler v. Bülow eine längere 
Rede über die ausmärtigen Beziehun- 
gen be3 Reiches und über die Lage im 
füböftlichen Europa. 

Hinfihtlich des fogenannten amerf=. 
fanifch-japanifhen Abkommens fagte 
er: „Diefe Verftändigung, von melcher 
beibe Zänber der beutfchen Regierung, 
Mittheilung gemadt Haben, fteht 
durhaug im Einklang mit den Grund 
fägen der deutfchen Politif im fernen 
Diten und gibt berjelben eine neue 
Stüße. Auf eine erhobene VBeichwerbe, 
daß Deutfchland nicht in diefe Ver- 
ftändigung mit eingefchloffen morpen 
fei, brauche ich nur darauf aufmerf- 
fam zu maden, daß Deutfchland fchon 
früher dur) Notenmwechfel fi} in die- 
fem Sinne mit Japan verftändigt hat, 
dad ausdrüdlich bie Grundfähe bes 
englifch-deutfchen Wbfommen3 von 
1900 anerfannte, bezüglich Erhaltung 
der „Offenen Thüre” und der bejtehen- 
den Gebietäverhältniffe.“ 

Ueber die Balfanfrage fagte er: 
„sn den legten Monaten ift bie politi- 
Ihe Lage vollftändig von der Revolu- 
tion in der Türkei überfchattet worden. 
Meiltens waren die Führer diefer Be- 
mwegung tüchtige Armeeoffiziere, welche 
ihre militärifhe Ausbildung in 
Deutfchland genoffen hatten. Der 
Umſchwung vollzog ſich ohne Blutver⸗ 
gießen und forderte ſo die Achtung 
der ganzen ziviliſirten Welt heraus. 
Deutſchland erkannte ſchon vor Anbe— 
ginn den hochſinnigen Karakter dieſer 
Bewegung und die Auftrichtigkeit ihrer 
Führer, deren ich ſelber eine Anzahl in 
meinem Haus zu Gaſte hatte; es ſind 
Patrioten und keine Träumer. Unſer 
Botſchafter in der Türkei, Frhr. Mar— 
ſchall v. Biberſtein, hatte ſtets ſolche 
Reformen begünſtigt. Wir wünſchen, 
die Türkei politiſch und wirihſchaftlich 
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Swißeo erzeugt 
neues Haar. 


Graues oder verblicheunes Haar erhält ſchnell 
ſeine natürliche Fatbe und Glanz wieder. 


25c Flaſche frei für Alle! 
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ftart zu fehen, und Haben n’: türkifches 
Gebiet begehrt, jchon meil e8 uns zu 
meit au dem Wege if. Die Türkei 
bat auch nicht3 durch die Anglieberung 
Bosniend und ber Herzegowina an 
Deiterreih-Ungarn verloren, noch auch 
durch die Unabhängigkeit Bulgariens. 

Zmei Punkte waren uns fchon von 
Anfang an klar: Erftens, daß mir in 
der füdöftlichen europäifchen Bolitikdie 
die Fühung anderen Mächten überlaf- 
fen müßten; zweitens, daß mir feinen 
Augenblid zögern dürften, feit zu un- 
ferem treuen Bundesgenojfen Deriter- 
reih-Ungarn zu jtehen. (Beifall.) Wir 
wurden bon Defterreichd Abficht, Bo3- 
nien und die Herzegowina zu. annefti- 
ren, ungefähr zur jelben Zeit benad)- 
richtigt, wie Rußland und Stalien.“ 

Nachdem der Kanzler unter Beifall 
geendet, folgte eine längere Debatte, 
in die noch allerhand fonftige Angele- 
genheiten hineingezogen wurden, fo die 
Trage de3 deutfch-amerifanifchen Han= 
belövertags und die Flottenforderuns 
gen. 


Der Konfervative Graf dv. Kanit | 


mies barauf hin, daß die verlangte 
Bewilligung für die Flotte achtmal fo 
groß fei, wie die vor zwanzig Jahren 
verlangte, und bezmeifelte die Yähig- 


| feit der deutjchen Steuerzahler, gleich- 


zeitig das größte ftehende Heer der 
Welt und die zweitgrößte Flotte auf- 
rechtzuerhalten. Er eınpfahl aber eine 
Bewilligung für Luftſchiffe. 

Geben Kampf aui: 


Die lothringifchen Kohlengrubenarbeiter. 
— Keine Ausficht, daß Meineidsprozef 
gegen Fürft zu Eulenburg je wieder 
aufgenommen wird!—Slowenen plün: 
dern deutiche Kaufleute aus! 

(Sperialkabeldepeſche der „N. 9. Staatäzeitung.“) 


Berlin, 8. Dez. Die ausſtändigen 
Grubenarbeiter der Lothringiſchen 
Merlenbach-Grube haben die Arbeit 
bedingungslos wieder aufgenommen. 
Die Urſache des Ausſtandes war die 
ſchwere Kataſtrophe in der Radbod— 
grube, nach welcher die Merlenbacher 
Bergleute an die Bergwerksdirektion 
mit der Forderung erhöhter Sicher— 
heitsmaßregeln herangetreten waren, 
während die Direktion irgend welche 
Aenderung der vollauf als genügend 
erachteten Einrichtungen entſchieden 
ablehnte. Man hatte ſchon erwartet, 
daß dieſer Ausſtand noch bedeutend 
weiter um ſich greifen werde. 

Durch die Ergebniffe einer unerwar- 
teten gerichtsärgtlichen LUnterfuchung 
int die Ausficht, daß der Meineidöpro- 
eh gegen den Fürften Philipp zu Eu- 
lenburg jemals wieder aufgenommen 
ur fo qut wie endgiltig gefchmwun- 

n! 


Fürft Philipp wurde unverhofft von 
der ärztlichen Kommiffion überrafdht; 
e3 mar befonder3 darauf VBebacht ge- 
nommen ivorden, daß irgenb melche 
Vorbereitungen des Kranten oder jei- 
ner Umgebung verhütet wurden, die 
feinen Zuftand vielleicht in falfchen 
Lichte erfcheinen laffen fonnten. Das 
Ergebniß der Unterfuhung war bie 
Feltftelung, daß eine MWiederaufnah- 
me de3 Verfahrens, wenigften3 „in ab- 
jehbarer Zeit“, unmöglich) ift. 

Wien, 8. Dez. Deutichfeindliche 
Ausſchreitungen, wie fie in einem zi— 
pilifirtien Lande geradezu unerhört 
find, werben aus Wbdelsberg, Krain, 
telegraphijch gemeldet. Horben von 
Slomwenen haben mie Straßenräuber 
beutjche Kaufleute überfallen und ein» 
fach ausgeplündert. 

Auch aus anderen Orten wird von 
neuen wüſten Ausſchreitungen gemel— 
det. Beſonders ſchlimm iſt es in Ol— 
mütz und Kladno gegangen. Unter 
tumultuariſchen Kundgebungen wur⸗ 
den dort die Fenſter deutſcher Wol— 
nungen und Geſchäftshäuſer einge— 
ſchlagen, die Deutſchen mit Steinen 
beworfen. 


In Prag hat der über die Stadt 
verhängte Belagerungszuſtand ſich bis 
jetzt, trotz aller Proteſte der Tſchechen, 
als das beſte Mittel zur Wiederher— 
en geordbneter Verhältniffe eriwie- 
en. 


Die allerjüngfte Rebe des Leiters 
ber italienifchen Auslandapolitif Tit- 
toni bor der Deputirtenfammer in 
Rom mird bier durchwegs auf das 
Günftigite beurtheilt. Man zieht aus 
den Ausführungen Zittonis vor Al— 
lem ben Schluß, daß die zwijchen Xta- 
lien und Defterreich zeitweilig auftau= 
chenden Gegenfähe ohne Schwierigtei- 
ten zu fchlichten jeien. 

Was die Mittheilung des Minijters 
anbetrifft, daß die Wienerannäherung 
zwifchen talien und Rußland eine 
pollendete Ihatfache und ein Einver- 
nehmen in diefem Sinne abgefchloffen 
fei, jo ift, wie bier ausgeführt wird, 
bereits früher vom öfterreichifchen Mi- 
nifter de3 Ueußern diefe Thatfache er- 
mwähnt worden. Gie bedeutet feine 
Spige gegen Defterreih. Klar ift 
auch, daß Tittoni in ber Annerion 
Dosniens und der Herzegowina feine 
Berlegung ver Intereſſen Italiens er—⸗ 
blicke, da er in ſeiner Rede ausdrück⸗ 
lich erklärte, daß die italieniſchen In» 
tereſſen am Balkan nur wirihſchaft⸗ 
licher Natur ſeien. 


Der hinefline Fremdenhaf. 


‚Hongtong, 8 Dei. Aus Kanton 
wird gemeldet, daß eine neue aus- 
länberfeinbliche Bewegung dort aus- 
gebrochen til; und zivar megen bes 
Zobes eines Kulis auf einem Fluß- 
boote. E3 hieß, der Kuli fei von einem 
ausländifchen Dampferwächter thätlich 
angegriffen morben; eine amtliche 
Unterfuchung widerlegte dieſes Ge— 
rücht, tonnte jeboch bie Aufregung 
nicht befchmwichtigen. Die Chinejen 
bafelbft haben alle örtlichen Flup- 
dampfer gebopkottet. 

Hier in Hongtong befteht eine an- 
haltende Bewequn en die Kolonial⸗ 
regierung, im olge der BVerban- 
nungsbefeble gegen gewiffe Zeitungs- 
leute und Kaufleute * Auf⸗ 
* —— well die 
gen er ‚Boptott 
bie burKführten). 


‚Lage mag fich ernft geftalten. 
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Lokalbericht. 


Nich zu ve wirren. 


Frau Marguerite Dannenbaum hielt dem 


Kreuzverbör ftand. 

Ym Scheidungsprozeg Dannenbaum 
wurde heute Frau Marquerite Dan 
nenbaum vom Anwalt ihres Mannes, 
E. ©. Mapledoram, einem feharfen 
Kreugverhör unterzogen vor Richter 
Barnes, lieh fich aber nicht irre ma= 
chen. Sie erklärte unter dem Kreuz- 
feuer der Fragen, daß ihr Gatte mit 
Mildred Hartmann in Petosin qemes 
fen fei und beide dort im Hotel Thür 
an Thür gemohnt hätten, das Fünnte 
fie bemeifen. Von ihres Mannes Ber: 
hältnig mit Frl. Hartmann hätte fie 
furz vor der Trennung bon ihm gqe- 
hört. : Sie hätte erfahren, daß die Be— 
ziehungen fchon fünf Jahre beitanden. 
Sie habe ihrem Manne die Wahl zivt- 
fchen ihr und dem Mädchen gejtellt 
und ihm gefagt, er müffe, wenn er „in 
gefchäftlichen Angelegenheiten” zu tele- 
phoniren habe, das Zelephon in der 


Wohnung benugen, anftatt jeden Abend 


nach einem anderen Telephon zu gehen. 
Er habe aber das Mädchen nicht auf- 
geben tmollen. 
babe ihr Eheglüd zerftört. 

Auch) von den fchon erwähnten Brie- 
fen mar in dem Kreuzverhör mieber 
Die Rebe. Frau Dannenbaum hat die 
Briefe, die ihr verbächtig borfamen, 


bei ihrem Manne gefunden und ihn | 
zur Rede gejtellt, worauf er ihr an- 


geblich gefagt hat, fie feien in verabre- 
deter Geheimfprache abgefaßt und be= 
zögen fich auf gefchäftliche Dinge. 
Frau Dannenbaum gab zu, daß ihr 
Mann zu Haufe Gefchirr gewajchen 
und Kaffee gekocht und ihn ihr ans 
Bett gebracht hat. Das Verhör mird 
heute oder morgen zu Ende kommen. 
— — — — 

Erkaltung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tablets. Apotheker 
retour niren das Geld, wo ſie verſagen. E. W. 
Grode's Unterſchrift iſt auf jeder a * 

— ——— — — 


Gegen Shantwirih:. 


Oberlin-Sefellihaft findet Bundesgenof- 
fen in Beamten det Pytbiasritter. 

Für die Ausfhließung von Schanf- 
twirthen, melde fi nit um das 
Sonntagsgefeg fümmern und ihre 
Mirthihaften offen halten, jpradh fi) 
geftern der Suprem=Kanzler des Dr- 
dena ber Phthiasritter, 9. P. Bromn 
von Eleburne, Ter., aus, der hier ein= 
getroffen ift. Broton ijt der erfte hobe 
Beamte einer geheimen Gefellichaft, 
ber fih über dieje frage ausfpridt. 
Er erklärte, daß die Veranlaffung zu 
feiner Erklärung ein Rundfchreiben 
der Oberlin = Gefellihaft von Yli- 
noi3 fei, welche die Ausfchließung ei= 
ned jeden Schanfwirths, der ba 
Sonntagagefeß verlegt, aus den gehei- 


men Gefellfihaften durchzufegen fucht. , 
E3 ift dies ein mweiterer Verfudh ber | 


Fanatifer, ihren Beitrebungen zum 
Siege zu verhelfen. 
Im £ager der „„Kortfchrittlichen‘. 

Eine Sifung des Steuerungsaud- 
ſchuſſes der „Fortſchrittlichen“ wird 
im Laufe dieſer Woche ſtattfinden, um 
feſtzuſtellen, wie der Kandidat der 
Faktion für das Sprecheramt ausge⸗ 
wählt werden ſoll. Cheſter W. Church, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes, der 
Earl D. Reynolds von Rockford ver⸗ 
tritt, 


fon, hielten geftern eine Situng ab, in 


der Pläne für den Kaufus ber „Fort- 


fohrittlihen” am 22. Dezember erör- 
tert wurden. Die Führer der YFaktion 
waren gejtern beftrebt, den Einbrud 


zu verwifchen, daß fie unter ben An= ' 
geftellten des Haufes fürdterliche Mu- | 


erg har mürben. Sie erffärten, 
daß Kanzleivorftand Yohn U. Reeve 
von Decatur beibehalten werden mwür- 
de. Auch. Kap" Edwin Harlan, ‚ver 
alte Ihürhüter, habe nichts zu befürdh- 


Die „Fortfchrittlihen” im Senate 


Mildred Hartmann | 


da? | 


| Gaben einen Kaufus auf den 4. Sa- 
nuar einberufen. Die MWieberwahl 

‚bon James H. PBabbod von Spring- 
field zum Kanzleivorftand des Senats 
ift ſicher. 

Dermehrung der ftädtifhen Einfünfte. 
Der Unterausfhuß des Steue— 

rungsausfchuffes des Freibriefton- 
bents, der mit der Ausarbeitung von 
Vorjchlägen die Vermehrung der Ein: 
fünfte der Stabt betr, betraut tft, hielt 
geitern im City Club eine Situng ab. 
Es wurde bejchloffen, dem Konvent zu 
ernpfehlen, den Steuerwerth von 
Grundeigenthum auf ein Biertel des 
wirklichen Werthes feftzufegen. Ge- 
genwärtig beträgt er ein Fünftel. Da 
die Stadtpäter FForeman und Bennett 
nicht anivefend twaren, wurde ein end- 
giltiger Befchluß nicht gefaßt. 

| 

| Börfen-Notirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preids 
ſchwankungen auf ber PBrobuftenbörie 
bi zur Mittagäftunde und bie 
geftrigen Schlußpreife: 
Eröffnung. Hoch Nicdrig 
Meizen— 
24 1.00% 
Mai 1.09--1.08l4 
Juli 1.01%—1.0 
Mais— 
Dez 605 
Rai AK 


Yuli 695 


12 übe 7. 8 / 
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1. 1.00% 
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Der 40% A A 

Mai 3 a 

-Auli 47 Ik 1773 
Gepök. Schweinefleiſch— 


Des 
San 15.9 15.0  15.35—897 15.8587 
‚ Mat 16.10-—12 18.214 16.19 16.15 
Shmali— 
Yan 9.15 
Mai 9.978 
nibvbchen 
Jn 8220 8.274 8.0 8.2 8.2213 
8.45 8.5202 8.6 8. 8.47% 
ı Die geftrige Anfuhr von Weigen für den hieiigen 
Markt heute fi auf 34,000, von Maid auf 274 Kal, 
ven Kafer auf 160,500 Bujbels. Berihidt von hier 
| wurden 15,730 Buihels Weizen, 187,431 Buſhels 
| Mais und 198,112 Buſhels Hafer. . 

In der vergangenen Woche betrug bie Ausfuhr 
ten Weizen aus den Per. Staaten 5,203,000 Bus 
fhels, von Mais 1,982,000- Bufbels. Für die Bor: 

! woche ftellte fih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 

5.352,000 Yufhels, Mais 699,000 Bufbel:, und für 
diejelbe Woche des Borjahres: Welzen 6,416,000 Bus 
fbels und Mais 642,000 Buſhels. 
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Weibliche Eitelkeit. 


Der Berliner Voſſiſchen Zeitung 
wird geſchrieben: Die großen Damen 
des Pariſer Faubourg Saint-Germain 
hatten, wie die Damen jeder Nation 
und jedes Zeitalters, eine große Ab— 
neigung dagegen, ihr Alter richtig an= 
zugeben. Die Herzogin von ©., jo er= 
zählt der enalifche Kapitän Gronom. 
in feinen Erinnerungen, hatte in ber 
Rejtaurationsperiode den Ruf einer 
der Shönften und geiftvolliten Frauen; 
fie jchmeichelte fich aud) im reiferen 
Alter, noch fehr jugendlich auszufehen 
und. behauptete, mindeftens amanzig 
Jahre jünger zu fein, als fie in Wirf- 
lichteit war. ihre Zochter, die noch 
ſchöner war als ſie, ſah ſich ſchließlich 
genöthigt, in einer Geſellſchaft gegen 
ſolche Uebertreibungen der Herzogin 
zu proteſtiren, indem ſie laut ausrief: 
O bitte, Mama, laß doch wenigſtens 

neun Monate Zwiſchenzeit zwiſchen 
Deinem und meinem Geburtstag!“ 


— Leiſtung. — Arbeitgeber: Alſo, 
Sie möchten gern engagirt fein? Ya, 
fagen Sie, tönnen Ste denn aud) et= 
was leiſten? — Arbeiter: Na, Sade! 
Eben habe id mir noch ’ne jroße Weiße 
jeleijtet! 


Francis P. Brady, der John L. | 
ylannigen vertritt, und Stephen Reg 
neh, ber Vertreter von Louis %. Pier- ! 


Bär Herren allein! Eintritt freit 
Das ** mannliche Vublilum IM 
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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Stliefert von ber "Associated Press”. 


Inlaud. 


Botſchaft des Praſidenten. 


Cetztes Wort des derzeitigen Oberhauptes 
der Nation. — Frühere Empfehlungen 
wiederholt und erweitert. — Der „Bru⸗ 
der Arbeiter“.-Wir ſtehen in Arbeiter⸗ 
ſchutz und Verſorgung hinter der gan⸗ 
zen Kulturwelt zurück! — Haltung der 
Arbeitsföderation in der letzten Kam⸗ 
pagne verdammt. 


Un den Senat und das Abgeordneten⸗ 
haus: 


Die Finangen der Nation befinden ſich 
augenblicklich in gusgezeichneter Verfaſ⸗ 
fing, und' die finanzielle Verwaltung 
unſerer nationalen Intereſſen durch die 
Regierung hat im Laufe der letzten 
ſieben Jahre die —— —— 
Reſultate aufzuweiſen gehabt. Das 
Syſtem unſerer Umlaufsmittel iſt je— 
doch unvollkommen, und wir geben uns 
der feſten Hoffnung hin, daß die Com— 
miſſion für Umlaufsmittel imſtande ſein 
mird, ein in jeder Beziehung gutes 
Erjtem in Vorfchlag zu bringen, das die 
bejtehenden Mangel befeitigt. 

Mähread der Zeit vom 1. ult 1901 
bis zum 30. September 1908 murbde der 
Retran des Geldes, da3 in Ilmlauf mar, 
um $902,991.399 erhöht, und mahrend 
Diefer Zeit mußte das Schakamt-De- 
partement dem Geldmarft wiederholt zu 
Hilfe fommen durch Anfauf oder Einlo- 
jung bon Pereinigten Staaten Bonds, 
durch Erhöhung der Einlagen in Na- 
tional Banfen, durch —— zu wei⸗ 
teren Ausgaben von National Banknoten 
und durch Erleichterung der Goldeinfuhr 
aus fremden Ländern. Unſer unvollkom⸗ 
menes Syſtem der Umlaufsmittel hat 
dieſes Verfahren nöthig gemacht, und 
es hat ſich auch als wirkſam erwieſen, 
bis die Störung auf dem Geldmarkt im 
Herbſt des Jahres 1907 die Schwierig⸗ 
keit gewöhnlicher Abhilfemethoden bes 
deutend erhöhte. Mitte November war 
der als Betriebskapital zur Verfügun 
ſtehende Ueberſchuß im Bundesſchatz au 
ewa 85,000,000 reducirt. Clearing Haus 
Vereinigungen im ganzen Lande waren 
gezwungen, zu dem bequemen Mittel der 
Angabe von Clearing Haus Certifika— 
ten, die als Geld benutzt wurden, ihre 
Zuflucht zu nehmen. In dieſer Nothlage 
wurde beſchloſſen, zu Zeichnungen für 
Panama Canalbonds im Werthe von 
850,000,000 aufzufordern, auch wurden 
Schuldſcheine zum Betrage von 8100,⸗ 
000,000 durch ein Geſetz vom 18. Juni 
1898 autoriſirt. Es wurde vorgeſchlagen, 
die auf dieſe Weiſe erzielten Einnahmen 
wieder in Nationalbanken zu deponiren 
und zu geſtatten, daß ſie als Baſis für 
weitere UÜUmlaufsnoten von Nationalban⸗ 
fen benutzt wurden. Die moraliſche Wir⸗ 
kung dieſes Verfahrens war ſo groß, 
day nur fir $24,531.980 Panama Ca⸗ 
nalbonds ımd für $15,436.500 Echuld- 
jcheine ausgegeben wurden. Während ber 
Keriode vom 1. Juli 1901 bis zumSep- 
tember 1908 ergab der Ausgleich zwi— 
jchen den gewöhnlichen Netto-Einnahmen 
und den gewöhnlichen Netto-Ausgaben 
der Bundesregierung in den Sahren 
1902, 1903, 1904, 1906 und 1907 ei- 
nen Meberfhuß und in den Se 

1904, 1905, 1908 und in einem Theil 
des Fiscaljahres 1909 ein Deficit. Das 
Netto-Ergebniß mar ein Ueberfhuß bon 
$99,233,413.54. Die Fiaanzoperationen 
Der Regierung auf Grund diejer Unter- 
fchiede zivifhen Einnahmen und Ausga» 
ben batte eine Netto-NReduction der Zins 
tragenden Echuld der Vereinigten Staa- 
ten von $937,141,040 auf $897,253,- 
990 zur Folge, troß der Thatjache, daß 
‚zweimal Berfäufe von Banama Canal- 
bonds im Allgemeinen zum. Betrage von 
$54,631,980 ftattgefunden hatten, und 
CSchyuldfcheine unter dem Gejeß vom 13. 
uni 1898 zum Betrage bon $15,436,= 
500 ausgegeben morden toaren. Kurz, 
während diejer fieben Jahre und drei 
Monate iit ein Netto = Meberihuß bon 
beinahe ein hundert Millionen an Ein- 
nahmen über die Ausgaben, eine Rebitcs 
tion der zinstragenden Ehuld um neun- 
zig Milltonen troß der durch den Ba= 
nama Canal verurjachhten Ausgaben uiıd 
eine Erfparniß von beinahe neun Mil 
lionen an jährlihen Zinfen erzielt mor- 
den. Das tit ein außerordentlich zufrie- 
denitellendes NRefultat, ganz bejonbers 
angejichts der Thatfache, daß die Nation 
mährend diefer Zeitperiode niemals ge= 
aögert hat, Geld ausgugebea, wo es nö— 
ihig mar. Wir haben feine Erhöhung von 
Eteuern und au feine neuen Steuern 
gehabt; im G&egentheil, einzelne Steu- 
ern find abgeichafft morden, jo daß Mir 
tbatfahlih von einer Reduction der 
Steuern fprechen fünnen. 


Gorporationen. 


Betreff3 großer Corporationen, Die 
Pen Handel treiben, und 
ejonders betreff3 der Eifenbahnen fann 
ich nur miedecholen, tma3 ich in meinen 
Botfhaften an den Congreß immer tie- 
der gejagt babe. ch glaube, bak die 
Vereinigten Staaten unter der in ber 
Conititution enthaltenen zmifchenitaatli= 
chen Elaufel das Mecht sahen, alle dieje= 
nigen, melde zwiſchenſtaatlichen Handel 
treiben, zu controlliren, und ich glaube, 
dab die Wationalregterung allein diefe 
xsefugniß im richtiger ımb tirffamer 
Weife ausüben fann, fo dak großen Cor» 
porationen, bie die u actoren 
in unferem modernen eichaftsleben 
bilden, Gerechtigkeit abgesmungen und 
auhb erwiefen terden kann. Na 
glaube, dak e8 fchlimmer als Thorhei 
wäre, den Berfud zu machen, alle Com» 
bintationen gu verbieten, mie es durch 


das Sherman — — —5 


weil ſolch ein Geſetz nur in gane unvo 
dommener Weiſe ausgeführt werden 
lann und feine Ausführung ebenfo viele 
Beſchwerden wie Gutes zur Dolge bat. 
N befürworte ein Gefek, das folde 
Kombinationen, melde im Intereſſe des 
Rublitums gebilbet merben, e t, 
aber zur ſelben Zeit irgend einer die 
Regierung vertretenden Behörde das 
Mecht giebt, fie gu controlliren und 
zu beauffichtigen. 

Die Eifenbabnen deB Landes follten 
ganz unb gar ber ztifchenjtaatlichen 
GanbeiBcommtlffion unterftellt und ber 

utoritätsfphbäre des —— u 
entzogen merden. Die Machtbefugaik der 
Eommiffton follte derart fein, da . 
fomwo&l über die Yusgabe von Sefuritd- 
ten mie aud) über d ng und Er» 
niedrigen der Raten abfolute Controlle 
—— kann. Machtbefugniß, um Com⸗ 
inationen zu bilden und Verkehrs— 
llebereinfemmen au vereinbaren, ſoll 
den Eiferpahnen ertbeilt werden, wenn 
fie die Eriaubniß, der Commifjion einge» 
holt ımb Ile Einzelheiten betreffs E 
GCombinatiowen oder getroffenen Weber» 
eintommer Beet t haben. Die füb- 
renden Gkilteskräfte, die zum erfolgrei- 
en Aufbau und zu nugbringender Ge⸗ 
ſchäftsführung von Eifenbahnen nöthig 
find, follten — entſchädigt wer⸗ 
den; e3 fofite aber Niemandem geitattet 
werden, in Verbindung mit Eifenbahnen 
au beiräigeriiher Ulebercapitulation 
oder aus den ihr berivanbien Glide: 
friel-Rorjtellungen mit Wctien Geld zu 
machen: diejenigen, melde ibr Geld-an- 
relegt baben, Bien nicht betrogen, die 

l 


tikachte 
werdca. 


Xelegraph- ımb — — 
ten, die im zwiſchenſtaatlichen Handel 
thätig find, follten unter die Jurlsdic⸗ 
tion, der zwiſchenſtaatlichen Handelscom⸗ 
miffion geitellt werden. E8 tit aufrichtig 
u wünfisen, dat unfer Volt bur * 
ertreter in dieſe Angelegenheit han⸗ 
delnd *8* da es iger zu fagen 
ift, ob das .Land mehr Schaden Teidet 
wenn das Publitum e8 liberhaupt unter- 


läßt, die Transactionen der großen Cor- 
porationen zu beauffichtigea und zu cons 
trolfiren, oder wenn die Regierung die 
ihr zuitehende Machtbefugnih in einer 
Meife zur Anwendung bringt, daß den 
Eorporationen Unrecht zugefügt Mird. 
Der Kampf, den tvir führen, muß gegen 
ſchlechtes Betragen, gegen Unrecht, wo 
immer es gefunden werden möge, ge— 
I erden, und mir müfjen aufrichtig 
ir die Nechte jedes anitändigen Mans 
ned eintreten, gaaz gleich, ob er Bejiger 
großer Reichtbüumer tjt oder feinen IIn- 
erhalt als Mrbeiter oder als Land: 
monn verdient. E3 tit gut, wenn man 
daran denkt, daß gerade jo, tie der 
Anarchiſt der ſchlimmſte Feind der Frei: 
beit und. der Reactionär der der Drd- 
nung tt, diejenigen, melche Eigenthums- 
rechte verthetdigen, am meiften bon den 
reichen Webelthätern zu fürchten haben, 
und dat diejenigen, melche Bolförechte 
vertheidigen, am metiten die Demago- 
gen fürchten milfjen, die im Namen boa 
olfsrechten nicht zögern mürden, im 
Intereſſe dieſer Volksrechte Unrecht zu 
m und ehrliche Geichäftsleute . forte 
ehrliche Kapitalijten zu unterdrüden; 
denn jeder Typus bon Uebelthätern fors 
dert nothtvendigermeife eine fräftige Re- 
action gegen die Sace, die der Uebel— 
thäter angeblich vertritt, heran. 

Die Gegner von Negierungscontrolle 
über diefe großen Corporationen machen 
ihre mwirffamiten Verfuche in der Forın 
eined Wppell3 an die alte Doctrin von 
Staatentechten geltend. E3 giebt natürs 
lich viele aufrichtige Männer, melche heute 
an wumbejchränften Andividualismus im 
Geſchäft glauben, ebenfo wie e3 früher 
viele gab, die in ihrem Glauben an die 
Sflaverei aufrichtig maren — db. 5. an 
das unbeſchränkte Recht eines Indivi— 
duums, ein anderes zu beſitzen. Unter 
den vielen vernünftigen und zwingenden 
Gründen war der Hauptgrund, der zur 
Errichtung der Nationalregierung führte, 
der, daß es abſolut nöthig ſei, daß die 
Union und nicht die einzelnen Staaten 
mit atoifchenitaatlihem und ausländi—⸗ 
jhem Handel zu thun haben jollten 
Heute wird zivifchenitaatlicher Handel 
hauptſächlich von Eifenbahnen betrieben, 
und große Corporationen find an die 
Etelle von fleinen Theilhabergeichäfter 
und ndividuen getreten. Der Borfihlag, 
die Nationalregierung zur hödjjten Be— 
börde über Eifenbahnen und andere 
MWerfzeuge des zmwifchenitaatlihen Hans 
dei3 zu machen und ihr die abfolute 
Controlle über Ddiefelben zu geben, iit 
eiter nichts, ald da3 tortliche Aus» 
führen eines der Hauptzwecke, wenn 
nicht de3 Hauptziveds, für den die Con 
ftitutton en wurde. 


In dieſer Bewegung zwecks Ausübung 

einer wirklichen Controlle über die 
roßen Corporationen im öffentlichen 
Intereſſe haben wir es mit zwei Klaſſen 
von Feinden zu thun, die, wenngleich 
anſcheinend einander feindlich geſinnt, 
doch Verbündete ſind, wenn es gilt, eine 
eeignete Löſung des Problems zu ver— 
hüten. Dieje find erjtens die Vertreter 
großer Corporationen und die ertremen 
Andividualiiten unter den Gejchäftsleu- 
ten, die in Wahrheit an ein ungeregeltes 
Weichäft glauben — das heikt an die 
Herrichaft der Plutofratie; und zmei= 
ten3 diejenigen, welche den mirthfchaftli- 
chen Bewegungen von heute blind gegen= 
über jtehen und eher an eine Bewegung 
ee Unterdrüdung als an eine Regu= 
trung der Corporationen glauben, und 
weder bon der Macdıt der Eijenbahnen 
nod; bon: der Macht der Bundesregie- 
rung, die allein die Eifenbahnen control- 
liren Tann, etwa3 mifjen mollen. Wir 
haben gegen Concentration von Reich- 
tum. und Verwaltung nichts eingumen= 
den; aber mir glauben an die Verthei- 
lung des Reichthbums in Form bon Pro- 
fiten am die eigentlichen Befiter ımd 
an das Sichern des ganzen Rortheils ei- 
ner concentrirten Qermaltung fir da3 
Publikum. Wir glauben auch nicht im 
entfernteften daran, daß das Problem 
fo leicht und schnell zu löjen tit. Die 
Löſung kann erſt durch verſchiedene, zu— 
ſammenwirkende Mittel herbeigeführt 
werden. 


Arbeit. 


Betreffs Arbeit und der Lage der 
Lohnarbeiter möchte ich Ihre Aufmerk— 
ſamkeit auf verſchiedene Angelegenheiten 
lenken; aber eine erſchöpfende Erörte— 
rung des Problems in allen ſeinen 
Phaſen iſt jetzt nicht nöthig. Dieſe Ad— 
miniſtration nähert ſich ihrem Ende; 
und außerdem hängt die Löſung des 
Problems unter unſerer Regierungs 
form ebenſo von den Staaten wie von 
der Nation ab. Ich glaube an einen be— 
ſtändigen Verſuch, oder es wäre viel— 
leicht richtiger, zu ſagen, an beſtändige 
Verſuche in vielen verſchiedenen Rich— 
tungen, die Bedingungen, unter denen 
die Männer, die mit der Hand oder mit 
dem Kopf arbeiten, die gewöhnlichen Ar- 
beiter, die NAuffeber, diejenigen, melche 
für den Markt produciren, und diejent: 
gen, melde fiir die bergeitellten Artikel 
einen Markt zu finden fuchen, und ihre 
Lage derart zu verbeijern, daß te einen 

dßeren Untheil an den NReichthum, den 
fie erborbringen, bejiten, ala jest, und 
in den Etand gejegt merden, das, mas 
fie esworben, mieder in Geräthichaften 
und anderen Hilfsmitteln, durch die jede 
Arbeit gefördert wird, anzulegen. So 
meit Dieje3 möglich iit, hoffe ich eine 
Br Anerfennung der PWortheile, die 
urh Dafchinen, Organijation und 
Vertbeilung der Arbeit ermöglicht mer- 
den, zu fen. augleich mit einem Vers 
ſuch, Eiſenbahn⸗ und Fabrifarbeitern 
einen größeren Untheil an dem Belt 
u berichaffen. Beim Landbau bedeutet 
* einfach. daßß wir den Farmer als 
De ic feiner ändereien zu ſehen 
wünſchen; die Farmen wünſchen wir 
nicht ſo groß zu ſehen, daß ſie Beſitz 
bon abweſenden —— werden, die ſie 
durch Miether bewirthſchaften laſſen, 
noch je Hein, daß der Farmer einem 
europäifchen Bauern gleiigemagit mirb. 
Beer mödhte ich darauf Hinmerien, daf 
ie Depofitoren in unjeren Sparbanfen 
mehr al8 ben zehnten Theil unferer 
ganzen Bevölferung ausmachen. Sie 
alle find Sapitaliiten, bie durch Die 
Cparbanten ihre Geid den Arbeitern — 
d. b. in vielen Fällen fich felbit — 
leihen, um ihre derfchiedenen Industrien 
—— eder Zuwachs in der Zahl 
leiner Actionäre in den Corporationen 
iſt gut, gang beſonders dort, wo die An— 
eſtellten ſelbſt die Actionäre ſind. Poſt⸗ 
— machen es ſelbſt dem Aerm⸗ 
ten möglich, feine fe gen Erfparnifie 
abfolut Jicher au ftellen, und bie finan» 

n großer Gorporationen müfjen Beute 
o beauflichtigt werben, baf e3 für den⸗ 
enigen, weldyer nur über geringe Mit- 


sel erer als bisher gemacht 
wird, fe ds in Aktien angulegen. 
Kinderarbeit mu ebgeicafft — 
arbeit u 1a u a —— 
e m e t 
— * em der Xctien folls 
te gang und ge verboten ımb das Has 
yarbiren in chen fo viel imte möglich 
berhütet merden. fortfchreitende 
ei große Vermögen 
gerührt: j fieren Aus» 
—* den "beciehlebenen Gewerben 
in unſeren igt werden. 
Die auf dem Feine —* laſtende 
Steuerlaſt ſollten wir erleichtern. Auf 
Spariamleit, harte Arbeit und geſchaft⸗ 


Eine 


* * 


lichen Unternehmungsgeiſt ſollten wir ei⸗ 
nen Preis ſetzen; er alle dieſe Ein⸗ 
richtungen hören auf, die Hauptfactoren 
beim Anhäufen von Reichthümern zu 
ſein, lange ehe dieſe das Stadium er⸗ 
reichen, wo ſie von der von mir vorge⸗ 
—— Erbſchaftsſteuer afficirt wer⸗ 
en. 


Schub für Arbeiter. 
Das Geir- tit te Cfi2ze, ja 
fauım eine Stizze derjenigen Reformen, 


melde mir durchführen follten; aber 
eine Angelegenheit möchte ich dem Eon= 
ereß unterbreiten, die. in diefer Seſſion 
unter allen Imftänden erledigt werden 
follte. Mit der Frage betreff5 Berjor- 
gung der Urbeiter, die unter unjerem 
egenmwärtigen induſtrieelln Syſtem in— 
6 ge der in den nerjchiedenen Gejchäfts- 
eigen vorfommenden. regelmäßigen 
miichenfälle getödtet, verfrüppelt oder 
arbeitäunfähig merden, follte nicht Tän- 
ger ein unehrliches Spiel getrieben wer— 
den. Die Mehrzahl der Arbeiter müfjen 
durch jtaatliche Magnahmen jicher ge- 
ftellt werden; aber die Nationalregie- 
rung follte durch gründliche Geigige- 
bung nicht nur für alle ihre Ungeitell- 
ten, jondern auch für Perfonen, die in 
zivtfchenitaatlihem Handel thätia find, 
forgen. Mit Bezug auf diejenigen, wel— 
che arbeit3unfähtg geworden find, möchte 
ich Shre Nufmerffamfeit auf die That 
fee Ienfen, daß in vielen unierer Pri— 
batinduftrien beitimmte Schritte zur 
Torforge von Mlterspenjionen gethan 
morden jind. Diefe practiichen Mahnah- 
men zu fräaftigen follte unjere unmit=- 
telbare Pflicht fein; denn augenblidlich 
it es noch nicht möthig, meitgehendere 
und allgemeinere Regierungsmaßnah— 
men, die ceuropäifche Negierungen au 
treffen gezwungen maren, in Erwägung 
zu ziehen. Unſer gegenwärtiges Syſtem— 
oder beſſer „Nicht-Syſtem“ bewirkt 
ſchreckliches Unrecht und bringt nur ei— 
ner Klaſſe — den Rechtsanwälten — 
Yugen. Wenn ein Arbeiter verletzt 
wird, braucht er keinen koſtſpieligen und 
dann noch ſehr zweifelhaften Prozeß 
ſondern die Gewißheit ſofortiger Hilfe 
durch adminiſtratives Eingreifen. Die 
geb der Unfälle, die den Xod oder das 
erfrüppeln der Arbeiter zur Folge hba- 
ben, tft in der Union erfchredend groß; 
in menigen Sahren mird die Gefammt- 
fumme die Durchfchnittsgahl der Todten 
und Vermundeten die eine® modernen 
Krieges meit übertreffen. Ich Ienfe hre 
Aufmerfiamkeit auf ein von dem Bu— 
reau für Arbeit herausgegebened Bulle- 
tin, das die in europätichen Ländern 
angewandten Methoden bei der Behand- 
lung von Arbeitslofen enthält, und in 
—— damit wird 3. 2 in 
Deutichland Porjorge für ermerbaunfä- 
bige und verfriippelte Arbeiter, getrof- 
fen. Das in der legten Congreß-Sation 
angenommene &efeß, das einer getilien 
Klajie von Negterungsangeitellten Ent- 
fchadigung garantirt, follte dahin .erimei- 
tert werden, daß es auf alle und nicht 
nur auf diejenigen Angeitellten der Re- 
— Anwendung findet, deren Ar— 
eit gefährlich iſt. Wenn ein Mann bei 
irgend einer Arbeit getödtet oder verletzt 
wird ſo war dieſe in dem ſpeciellen 
all gefährlich. Es iſt in der That eine 
chaurige Logik, die einem Verletzten 
oder denjenigen, welche auf einen ge— 
tödteten Arbeiter angewieſen waren, 
ſagt, daß er oder ſie zu keiner Entſchä— 
digung berechtiat jeien, weil außer den 
Betreffenden fjebr menig Perfjonen - bei 
der rejpectiven Beichäftigung verletzt 
werden. Bielleicht eine der auffallend- 
ften Interlaffungen in dem Gejeg ijt 
die, daß es nicht Ordnnungöbeamte md 
alle folde, melde ihr Leben : beim 
Durchführen der Gejehe der PVereinig- 
ten Staaten aufs Spiel feben, ein 
fchließt. Die Beitimmungen des Gejehes, 
da? Entfchädigung vorschreibt, follten 
viel liberaler, al3 de in der gegemmärti- 
ge Vorlage jind, gemacht werden. An 
iefer Beziehung bält die Großmuth 
der Vereinigten Staaten ihren Ange 
ftelten gegenüber einen Vergleich mit 
europäifhen Ländern, felbft mit den 
ärmiten, nicht aus. 

Vielleiht in feiner anderen Bezie- 
bung bleiben unfere Gefeße, tantliche 
tie auch nationale, thatfächlich hinter 
denen der genzen cibilifirten Welt jo 
weit zurüd, me in der UUngelegenheit 
mit Bezug auf Verantmortlichleit und 
Entichädigung für Unfälle in der An- 
duftrie. E3 ift demüthigend, daß auf 
europäiichen Congreiien für Unfälle die 
Vereinigten Staaten allen als. das 
Land bezeichnet merden, das unter - den 
Nationen die traurigite Gefeßgebung 
mit Bezug auf Haftpflicht der Mrbeit- 


geber bat. 
Gerichte. 


Ah möchte den Kongreß auf die 
Rrlicht aufmerfjam machen, die vollitäns 
dig ungureichenden Gehälter, ‘die unje- 
ren Nichtern bezahlt werden,. zu erhö- 
ben. Kın Großen md Ganzen giebt. e3 
feine SKörperichaft von öffentlichen Be- 
amten, die to merthpolle Arbeit letiten 
und dafür fo ungureichend entjchädigt 
werden, wie unfere Richter. Im mit den 
OberPurndesrichtern anaufangen, möchte 
ih fagen, daf ihre Gehälter verdoppelt 
werden jollten, meil e8 nicht der Mürde 
der Nation entipricht, ihren geebrteiten 
Dienern Gehälter zu bezahlen, die mit 
dem, ma3 jte im Privatleben erwerben 
fonnten, verglichen, unbedeutend. erichet: 
nen, fo daß die Erfülhung ihrer öffentli- 
en Amtspflichten für jte ſchwere peku— 
niare Opfer einichließt. E3 follten Mit- 
tel und Wege gefchaffen werden, die die 
jeßt üblichen Verzögerungen bei der 
Ausübung ımferer Gerectigfeitspflege 
befeitigen, da die Verzögerung van 
folhe Perionen, die iiber geringe Mittel 
verfügen, am bärteiten trifft, und die 
Verbrecher, die beitraft werden follten, 
begiinitiat. An vielen fällen werden die: 
fe Verzögerungen dadurdh verurfacht, 
daß man Terhnifalitäten zu viel Auf— 
merffamfeit fchenkt, die der Geredtig- 
keitspflege nur binderlih sind. 

Bei der legten Wahl baben gemiiie 
Be organiiirter Arbeiter die ac» 
emmte Nichterwelt unjeres Landes in 
der heftigiten ıumd in allgemeiner Weife 
angegriffen, und die Angriffe maren 
in Worte gefleidet, die die biederiten, 
ebrlihiten und großberaigiten Richter 
ebenfo beitrafen, mie die Zleinlichen und 
diejenigen, toelche beichränfte Anfichten 
haben. Tor dem \ujtigcomite des Haus 
fes erfchienen im Testen Nahre diefelben 
Arbeiterfübrer, unterbreiteten ihre For- 
derungen, fpecificirten die Vorlage, die 
e enthielt und Mieten jede gütliche 

eseinbarung zurüd, indem jie Kirz er» 
Härten, daß fie nur die in der Vorlage 
—— Principien oder gar nichts 
verlangen. Sie beſtanden darauf, daß 
in Arbeiter-Controberſen Einhaltsbe⸗ 
* nur dann ausgeſtellt werden ſol⸗ 
en, wenn es gilt, Eigenthumsrechte zu 
er und beitimmten ausdrüdlic, 
aß das Redit, ein Gejchäft zu führen, 
nicht als igenthbumsreht auszulegen 
ei. Ferner verlangten fie, daß in ihrer 

orlage eine Beitimmung aufgenommen 
tverde, die bei Urbeitercontroberfen ir» 
end eine Handlung oder lleberein- 
ommen, bie ziiichen zwei oder mehr 
Berfonen vereinbart worden, als ge- 
feßlich anerkennt, die ungejeglich wären, 
wenn nur eine Perjon babei etheiligt 


ift. 

Die Heftigleit, mit der der Kampf 
für Ddiefe nung geführt wurde. 
imd das vollſtaͤndige Fiasko, mit dem 
er endete, ſollten unſerem Volk zwei 
Thatſachen nahe führen, die von der 
rößten Wichtigkeit ſind. Der Arbeiter 
[ee lernen, er feinen Feinden, in 
ie Hände ivenn er u en» 
des und ıummögliches verlangt. Selbit 
wenn ein fo tober md Hinterlütiner 
Angriff auf umjere - Gerichte temboran 


‚erfolgreich wäre, .milfig: gr dog ſchließ⸗ 


Kid) ‚eine ‚Reaktion im Gefolge haben, die 


die große Maffe der Bürger zufammen 
führen und zwingen mürde, eher für ih» 
re Richter, ob fe fähig oder u 
ind, einzutreten, als augugeben, da 

Rad der Gerechtigkeit zum Still- 
ftand gebracht tmerde. VDas iſt eine jehr 
wer Wahrheit, die unfer ganzes 
Volk lernen follte. In der bon mir er- 
mähnten Beivenung wurden die Arbeiter 
aunächit aufgefordert, nicht ald amert- 
fanifche Bürger, fondern al3 Individuen 
einer gewiſſen Gejellichaftöflaiie au 
Dem. Solb ein Appell bringt die 
ochberzigen und meitjebenden unter de— 
nen, an die er gerichtet ift, in Harntich, 
medt unter allen anderen Klajien bon 
Buͤrgern einen heftigen lnmwillen und 
verbindet jie gerade gegen die Organt- 
fation, in deren Antereije er gemacht 


wurde.“ 
Wälder. 

„Unferen Kindern und Sindesfin- 
dern Schulden wir es, daß Mir die 
Wälder des Landes pflegen und ſcho— 
nen, meil jie die iichtigiten narürlichen 

ilfsquellen find. Gerade mie der 
Karmer die ganze Zeit feines Le— 
bens damit zubringt, die Farm, 
die er ſeinen Nachkommen hinterlaſſen 
will, zu verbeſſern und gut in Stand 
zu halten, ſo ſollten auch wir die na— 
türlichen Hilfsguellen urjeres Landes 
unjeren Kindern hinterlaſſen. In ein— 
elnen Theilen des Landes können wir 
— bereits den Schaden ſehen, der 
durch unvernünftige Entholzung verur— 
ſacht worden iſt, und Perſonen, denen 
es nur darauf ankommt, in irgend einer 
Weiſe Geld zu machen, ſpyrechen ſelbſt 
angeſichts dieſes großen Schadens ſo, 
als ob er nichts zu bedeuten habe. Doch 
diejenigen, welche ſich mit der Ange— 
legenheit beſchäftigt haben, wiſſen, 
welcher Schaden in den Ländern am 
mittelländiſchen Meer durch Entholzung 
angerichtet worden iſt. Aehnlich ſteht 
es im öſtlichen Theil von Aſien, wie 
durch eingehende Unterſuchungen fejtge- 
ftellt worden sit. So bat 3. ®. die un— 
ı .ınige Vermüitung der Wälder im 
nördlichen Theil von China der ganzen 
Menſchheit eine Lektion ertheilt, die 
nicht ſo bald vergeſſen werden ſollte, 
wie auch das Verwüſten der Wälder im 
nördlichen Afrika eine Gegend ruinirt 
hat, die zu Zeiten der alten Römer eine 
Kornkammer genannt wurde.“ 

Der Präſident beſchreibt dann ſehr 
genau die durch Vernichtung der Wäl— 
der in einzelnen Ländern der Erde ver— 
urſachten Schäden und fährt wörtlich 
fort: „Was im nördlichen Theil von 
China, in Central- Aſien, in Palä— 
vna, in Nord - Afrifa und im einigen 
Theilen europäticher Mittelmeer-Lan» 
der pafiirt iit, mird fich jicher auch in 
unferem Lande ereignen, menn wir 
nicht die Vorficht üben, die von allen 
Völkern, die fich cibilifirt nennen, geübt 
werden follte.“ 

Inland Wailerwege. 

MWührend der gegenwärtigen Seflion 
des Congreiies follte ohne Weitere3 et- 
was für die Verbeflerung unferer Yn=- 
land =» Waflermege gethan merden, da= 
mit und nicht nur fchiffbare, fondern 
audh don Schiffen benugte Ströme ge: 
geben werden. Hunderte bon Millto- 
nen haben wir für Dieje m 
ausgegeben, troßdem nimmt der Verfehr 
auf fait allen von ihnen bejtändig ub. 
Wir fünnen natürlich nicht fortfahren, 
die Einfünfte der Regierung auszuges 
ben, ohne etwas dafür zu erhalten; 
denn es ijt ein jchlechtes Gejchäft, für 
Inland - Schiffahrt Geld auszugeben, 
wenn mir bon Ddiefer nichts jehen. In 
einem Bericht betreff3 einer in der er= 
ſten Seſſion dieſes Congreſſes einge- 
reichten Vorlage ſagte der Kriegsſekre— 
tär: „Der Hauptfehler in den bisher 
angewandten Methoden liegt darin, daß 
ihnen die exekutive Autorität fehlt, um 
umfafiende Plane: mit Bezug auf das 
anze Land oder doch jeine natürlichen 
Seile zu: fajlen“. "Mit diefer Anficht 
ftimme ich überein, meil ich dafilr halte, 
dih die gegenwärtigen Methoden uns 
nicht nur ferne Inland = Schiffahrt ge= 
ben, jondern der Armee fogar Schaden 
zufügen. Wenn die Arbeit der Fluß— 
verbeflerung nicht in moderner Were 
unternommen tird, fann jte auch feine 
Refultate geitigen, die den Bedürfnij- 
jen diefer modernen Nation entiprechen. 
Der Plan, der die beiten und jchnelliten 
Rejultate verjpricht, gebt dahin, daß 
eine permanente : Commifiton ernannt 
werde, ‚die die Machtbefugnig erhalt, 
die Wrbeiten aller Regierungsdeparte- 
ments, dic mit Wailerwegen zu thun 
baben, zu ceordintren 2 umfaſſende 
Pläne auszuarbeiten und ihre Ausfüh— 
rung zu beaufſichtigen. Die eigentlichen 
Bauarbeéiten könnten einer derartigen 
Commiſſion oder Armee-Jungenieuren 
überwieſen werden, die fie 3. B. mit ei- 
ner gemigenden Anzahl von Eivili- 
ften in SKricgszeiten fortführen fonn- 
ten. Oder ſie könnten unter die Re— 
clamationsabtheilung und das Inge— 
nercorps vertheilt werden. Die dazu 
nöthigen Fonds ſollten, wenn es rath— 
ſam erſcheint, aus den laufenden Ein— 
nahmen bewilligt oder ſonſt durch den 
Verkauf von Bonds geſichert werden. 

National Parks. 

Ich befürworte auf's dringendſte, daß 
alle unſere Nationalparks, die an Na— 
tionalforſten grenzen, vollſtändig unter 
die Controlle der Forſtabtheilung des 
landwirthſchaftlichen Devpvartements und 
nicht, wie bisher, unter die des De— 
artements des Innern mit dem von 
er Armee gelieferten Polizeiſchutz ge— 
itellt werden. Dieje Nenderung in n 
Verwaltung der Parks würde manche 
Schwierigkeiten beſeitigen, die heute be— 
vom ‚und dadurch verurfacht merden, 

die Verantwortung für die Rer- 
maltung und den Schuß verichiedenen 
Departements übermiejen iit. Das Be- 
dürfnig fir einen derartigen Wechfel 
liegt vor allem in der Verwaltung des 
Pellowitone Parks vor. 

Mit einigen flüchtigen Bemerkungen 
fertigt der Präſident benaturalifirten 
Alcohol und aud unverfälihte Nah: 
rungsmittel ab und jagt dann mit Bes 
zug auf die Mbtheilung für 

Indianer-Angelegenheiten, 
daß Diefe der Sphäre poliriicher 
Thätigfeit ganz und gar entzogen 
und das Ngentur - Spitem vollitändig 
abgeichafft werden fole.. Am 1. Nos 
vember maren, trie der Rräfident ber- 
borhebt, nur nod achtzehn Agenturen 
auf der Lite, und Ddieje jind mit zwei 
Ausnahmen, mo Gejegesfragen vorläus 
fia im Wege itehen, in Superintendens 
turen, deren Xorfteher unter den Re- 
eln des Haififigirten Civildienites ite- 
En umgeivandelt morden. 

Geheimdienit. he 

Das den Bundes - meine tes 
ulirende Gejeß murbde im legten Jahre 
Bapin amendirt, dag vom Geheimdienii 
abbeordert oder transferirt 
werden ſollte. Es it nicht au viel ge⸗ 
jest, wenn ım behaupte, daß dieſes 

mendement nur der‘ Verbrederflafie 
Wortheil bringen Zonnte umb em t 
at. 3 befeitigte Methoden, die die 

orfteher der 
ments feit zwanzig a befolgt ha 
ben, und gerade diefe Methoden haben 
uns in den Stand gejest, einigen der 
größten Schtwinbeleien auf die Spur zu 
ommen. 3 NAmendement hat vor 
allem das Bemühen des Schakamtäie- 
fretär3, Berrügereien im Bundes-Zoll⸗ 
dtenit oder lUinregelmäßigfeiten in den 
Bundes - Ziveigmüngen und Müng- 
Brobiritationen au entdeden, tbeilmeite 
vereitelt. Als targument für die 


tend acht, 
nete jelbit bon Mgenten eim⸗ 
dienſtes nicht unterfucht werden woll⸗ 
ten. Wenngleich es Thatſache iſt, daß 


Riemand 


verſchie denen Departe⸗ 


— 


— 


wenige derartige Unterſuchungen in der 
Vergangenheit abgehalten worden ſind, 
iſt es trotzdem wahr, daß die Arbeit 
er Agenten des Bundes ⸗Geheimdien⸗ 
tes theilweiſe für die gegen einen Bun— 

Sfenator und einen Congref, = Abge- 
ordnieten erhobene Anklage wegen Lanbd- 
fchmwindels ın Oregon und für ihre 
Ueberführung berantmortlich ‘mar. 

Boft = Sparbanten. 

Auf'3 neue empfehle ih die Errich: 
tung von Poit-Sparbanten für Einla- 
en, die von der Regierung garantirt 
A. Ahr Zmed iit, den Arbeiter umd 
mäßig Bemitielten zur Sparjamfeit zu 
ermuntern. Mach dem Bericht des Gon- 
troleurs unferer Umlaufsmittel find die 
Einlagen in Sparbanfen in vierzehn 
Staaten $3,590,245,402 oder 98.4 
Prozent der Gefammteinlagen, während 
jte im den ilsrigen 32 Staaten mur 
$70,308,543 oder 1.6 Prozent find, 
woraus zur Genüge hervorgeht, daß «3 
in den WBereinigten Staaten viele Ge: 
genden giebt, mo die Xeute feine Gele- 
genbeit haben, ihr Geld zu deponiren. 
Mührend es nach dem Bericht des Con: 
trolleurs 1,453 Sparbanfen giebt, giebt 
es mehr als 61,000 Roitämtier, von ke: 
nen 40,000 Geldanmeifungen ausitellen 

Vaket-Poſt. 

In meiner letzten Jahresbotſchaft em— 
pfahl ich, daß der Vorſchlag des Gene— 
rat = Bojrmeriterd betreff3 der Erwei— 
terung der Bafer-Poft in Landdiitriften 
angenommen iverde. Die Einrichtung 
einer Lokal Paretpoſt in Landdiſtrik— 
ten wäre von gegenſeitigem Vortheil für 
den Farmer und den Ladenbeſitzer, und 
es iſt wünſchenswerth, daß die Routen, 
die mehr als fünfzehn Millionen Per— 
ſonen dienen, bis zum Aeußerſten nütz— 
lich gemacht werden. 

Unterrichtsweſen. 

Das National- Bureau für Unter— 
richtsweſen hat mit den ihm zur Verfü— 
gung ſtehenden Mitteln Bedeutendes ge— 
leiſtet; aber der Congreß hat es ver— 
ſäumt, dem Bureau die nöthigen Mit— 
tel zur Verfügung zu ſtellen, um mit 
dem Wachsthum des Landes mit Be— 
zug auf Unterrichtsweſen gleichen 
Schritt Balten zu fünnen. ch möchte 
dringend empfehlen, daß Dielen trau 
rigen Zujtand mit Bezug auf das na= 
ttonale Unterricht3departement ein En- 
de gemacht merde. Tiefe Empfehlung 
wird von den Vertretern umjerer Ele 
mentarjchulen ımd großen Staat3=lini- 
berfitäten und leitenden Pädagogen des 
Landes guigeheiken. 

Cenſus. 

Ich empfehle dringend, daß das Ge— 
ſuch des Direktors des Cenſusbureaus 
mit Bezug auf feine Decennial = Ar- 
beit, die bald mieder beginnen mird, 
gemährt umd jede Ernennung von Be- 
amten für da Genfus = Bureau dem 
Civildienſtgeſetz unterſtellt werde. Auf— 
ſeher und Zähler ſollten aus den von 
dem Direktor angegebenen Gründen 
nicht unter dem Civildienſtgeſetz ernannt 
werden. 

Oeffentliche Geſundheitspflege. 

Es giebt heute viele Krankheiten, die, 
wie man weiß, verhütet werden können, 
aber trotzdem nicht verhütet werden. 
Der letzte internationale Tuberkuloſe— 
——— bat uns in faſt peinlicher 
Weiſe auf das Ungenügende in unſerer 
Sa ebung mit Bezug auf öffentliche 
Wejundheitspflege aufmerfiam gemacht. 
Sch empfehle, daß et Geſetz angenom⸗ 
men ierde, laut tmweldem die Bereini- 
gung geeigneter Departement? zu eis 
nem der beitehenden Departements an= 
geordnet wird. 

Regierung? - Drudere. 

Ach empfehle die Annahme von Ge: 
jegen, die die Regierungsdruderei der 
Fe des Departement für 
andel und. Arbeit unterjtellt, da e3 
jedem Mar fein muß, daß es von gro- 
em ®Portheil it, tmenn die 4,069 
ungeitellte in der Regierungsdruderei 
und die $5,761,377.57, die. für die 
Druderei bemilligt jind, bon einem Exe— 
cuttindepartement beauffichtigt werden. 

Soldaten - Heimathen 
follten unter der vollitändigen Juris— 
dictton und Controlle des Sriegsdepar- 
tements jtehen. 


Unabhängige Burenus und Gommiffio- 
nen 
mülien nah dem Prinzip von Spar— 
famfeit umd gefunder Gejchäftspolitif 
unter die Nurisdictton der auitändigen 
Erecutiv = Departements geitellt iwer- 
den. 
ä Staaten. 

Sch empfehle fofortige Aufnahme von 
Netv Merico und Arizona al3 Staaten, 
und zwar noch im der gegentvärtigen 
Seſſion des Congreſſes. Die Bewoh— 
ner der beiden Territorien haben bei 
der letzten Wahl erklärt, daß ſie nicht 
als ein Staat in die Union aufgenom- 
men zu werden wünſchen. 

Zwiſchenſtaatliche Fiſmereien. 

Ich möchte die Aufmerkſamkeit des 
Congreſſes auf die Wichtigkeit des 
Problems der Fiſchereien in Amiichens 
ſtaatlichen Gewäſſern lenken. Auf den 
großen Seen verſuchen wir jetzt unter 
einem weiſen Vertrag vom 11. April 
dieſes Jahres zu einem internationalen 
Uebereinkommen zwecks Erhaltung und 


zufriedenſtellender Benutzung der Fiſche⸗ 
reien in diefen Gemäfjern zu gelangen. 
Aber das Yroblem iit mit Beaug auf 
zwiſchenſtaatliche Gewäſſer der Verei— 
nigten Staaten ebenſo wichtig. Die 
Lachsfiſchereien im Columbia-Fluß ſind 
heute nur ein Bruchtheil von dem, mas 
fie vor 25 Jahren maren ımd mas fe 
heute wären, menn die Regierung der 
Ber. Staaten durch Eingreifen im Die 
fortwährend jchmellenden Controverjeit 
mifchen Oregon und Wajhington Die 
Sontrolle übernommen hätte. Die Fi— 
ſchereien im Miſſiſſippi, im Ohio und 
im Potomac befinden ſich ebenfalls in 
ſchlechter Verfaſſung, und da giebt, es 
keine andere Abbilfe, als daß die Ver— 
einigten Staaten die zwiſchenſtaatlichen 
Fiſchereien al? einen Theil des Ge— 
ſchäfts des zwiſchenſtaatlichen Handels 
controlliren. —F a 
Nur gang flüchtig in einigen Sagen 
berührt der Präfident in feiner Bots 
fchaft den Robbenfang, auswärtige An: 
gelegenheiten, die lateinifch - amerifant: 
fen Republifen, den Panama - Ganal 
und die Ocean - Boftlimen, obre irgend 
welche Empfehlungen von  beionderer 
Bedeutung zu maden, umd jagt 
dann mit Bezua auf 
Hawai, — 
daß dort die Einführung von Kuliar— 
beit aufgehört und eine vollſtändige 
Wandlung der Verhältniſſe ſtattgefun— 
den habe, ſo daß kleine Landbeſitzer 
heute dort eine ebenſo gute Gelegenheit 
haben, wie auf dem Feſtland. Der 
Präfident empfiehlt eine Amendirung 
de: auf die Küftenichiffabrt Bezug neb> 
menden Gejege und befürwortet eine 
Modificirung des Kontraft - Arbeiter» 
gefeßes, fo daß auch amerifanijche und 
europäifhe Arkeiter dorthin gebrad 
werben fünnen. Auf 
den Philippinen 
bedeutet, wie der Präfident in feiner 
Botichaft beruochebt, die Eröffnung der 
—— Korberſchaft ein Ereigniß, 
as in Afien abſolut neu iſt. Die Fi— 
lipinos machen durch ihre Beamten 
wirkliche Fortſchritte in —— von 
Celbitregierung. „Doch es iſt gut“, ſo 
fährt er wörtlich fort, „wenn ſie daran 
denken, daß Selbſtregierung nothwendi⸗ 
erweiſe von ihnen den Filipinos, ab⸗ 
zängt. Wir baben den Filipinos eine 
conſtitutionelle Negierung gegeben, eine 
Regierung, bie auf Gerechtigkeit be» 
zündet tft und ter haben ihnen 2 
wir icht zum Zwed der € ⸗ 
verherrlichung. ſondern zu ihrem eigenen 
Vortheil regiert haben. Ich hoffe ba 
innerbalb eines Menfcenalterz die gi 
fommen wird, wenn die Bhilippinen 


fi feldft entfcheiden fönnen, ob es gut 
für. jte tjt, umabbängig zu merden oder 
unter dem © einer ftarfen und 
felbitlojen Macht zu bleiben.” 

An der Botf ‘wird empfohlen, daß 
den Bewohnern von 

Porto Rico 
amerifaniiche Bürgerrecht 
Mit Bezug auf 

Guba j 
jagt der Präfident, dab die Bejehung in 
ungefähr zwei Monaten aufhören merde 
* daß man nur wünſchen könne, daß 
das Volk der Inſel ſich gerecht — 
werde, ſo daß Frieden und Ordnung 
geſichert ſei. 

Die japaniihe Ausſtellung 
tt bis zum Nabre 1917 verjchoben, fo 
da genügend Zeit vorhanden tit, um jie 
zu dem zu machen, was jie fein fol. 
Tie Armee. 

Ah möchte auf die Thatjache aufs 
merfjam machen, daß unjer gegenmär- 
tiges Snitem der Beförderung nach der 
Anctennität viele Männer von. mittel- 
mäßigen Fähigkeiten in höhere Stel— 
lungen bringt, während es Niemand als 
fein feititehendes Necht aniehen jollte, in 
der Armee eher zum höchiten Rang ems 
por zu jteigen, als in irgend .einer ait- 
deren Brofeiiton. Die höheren Stelluns 
gen jollten den verdientejten Männern 
ohne Rüdjicht auf ihre Anciennttät3- 
rechte verließen tmerden. Nlfgemeine 
Offiziere follten auch in Zukunft, aus» 
asfucht werden tie heute, und ein 
Drittel der anderen Cinpfehlungen foll» 
ten dem Rräiidenten oder Krieg3iefretär 
zur&rnenmung unterbreitet iwerden. Die 
Mahl erfolst in der Weile, daß ihnen 
bon den Offizieren de& Truppenthetl3, 
bet dem Stellen zu beießen find, für 
jede vafante Stelle zmei Candidaten in 
Vorichlag gebracht. werden, pn denen 
einer zu ernennen tft. Eine dem Con- 
grer vorliegende diesbezüglide Vorlage 
mird zur Annahme empfohlen. Die Ka= 
ballerte jollte auf moderner PBait3 res 
organtjirt erden. 0 

Tie Natioralgarde 
follte beiler ausgebildet werden. Zu 
dieſem Zweck brauchen mir mehr Offi- 
jtere der Bundesarmee, die dazu bers 
mandt werden fönnten. Cine Rorlage, 
die die Anitellung einer Anzahl von 
Ertra - Offizieren vorſieht, iſt dem 
Congreß bereit2 unterbreitet morden md 
folte angenomnten werden. Befonders tit 
e8 zu empfehlen, dak überal CSchieß- 
übungen abgehalten und Schulfnaben 
fhon dazu ermuntert werden. 

Die Flotte. 

@3 dit münfchenamerthb, daß fo bald 
tote möalich ein Gejchmader von adht der 
beiten Echlachtichiffe gebildet werde, Nej- 
fen erite Divifion - aus. den Schitfen 
„North Dakota“, „Delaware“, „ir 
rida“ und „Iltah” beiteben fönnte. x 
empfehle, dab die allgemeine Behorm 
gefealich in einen Generalitab bermwan- 
elt und die Klotte al3 rein militäcitee 
Organijation behandelt werde, bei br 
ale8 dem einen Bmed, militärtid: 
QTüchtigfeit au erzielen. untergeordne' 
it. Bmei Hofpitalfchiffe jollten angex 
fhafft werden, die, mie die „rfahrung 
elebrt bat, unter das Kommando eines 
Flottenarztes geſtellt werden müſſen 
Für die Flotte gab es nichts beſſeres als 
die Reife des Schlachtichiff = Gejdtiva- 
ders um die Welt. Das amerifanitche 
2olf hat an Grund, für die vorireff- 
liche Verfaiiung, in der jich die Flotte 
befindet und für die Verbeflerungen, die 
die Reife betvirft bat, aufrichtig dank 
bar zu fein. In der Flotten = Afade- 
mie zu Annapolis jollten die Beiten 
in der Klafie aufgefordert werden, ab- 
mechielnd als Unteroffiziere und Of: 
fizgiere Dienit zu thun, und de Rn ⸗ 
keiten, in dieſen Stellungen ihre ih 
ten zu erfüllen, follten bei ihrer Aus- 
ftelung ala Linienoffiziere vor allem 
maßgebend fein, ſowie auch ihr Erfolg 
als Führer ihre Cenfur bei der Ab— 
ungsprüfung -beitimmen follte. DieBe- 
—— ehörde ſollte im Januar ernannt 
und jedes Mitglied aufgefordert wer— 
den, mindeſtens ſechs Tage der Erfül— 
lung ſeiner Pflichten zu widmen, und 
zwar von einem bis zu drei Tage 
während der Juni Woche, die ſonſt 
für die Mitglieder der Behörde, ſoweit 
ihre Beobachtungen, die der Flotte Nut⸗ 
zen bringen ſollen, in Betracht kommen, 
die am wenigſten wünſchenswerthe Zeit 
iſt. 


das ertheilt 


werde. 


Theodsre Rooſevelt. 
Weines Haus. 
Dienjtag, den 8. Decsmoer 1903, 


Celegrapfifche Notizen. 
Inland. 


— Aus der ſtaatlichen Beſſerungs— 
anſtalt zu Jefferſonville, Ind., brachen 
drei Häftlinge aus. 

— Bankerott machte die Otto Zwie— 
tuſch Co. in Milwaukee, Fabrikanten 
von Selterswaſſer und Brauerartikeln. 

— In einem New NYorker Hoſpital, 
wo er wegen Tuberkuloſe behandelt 
werden ſollte, erſchoß ſich der 10jäh— 
rige Louis Evans von Brooklyn. 

— Bei Lokaloptionswahlen in den 
Ohio'er Counties Hardin und Licking 
ſiegten die „Trockenen.“ Infolge deſſen 
müſſen insgeſammt wieder 105 Wirth— 
ſchaften eingehen. 

— Es kommt nun doch zu Tage, daß 
der ſchwediſche Vizekonſul Ekſtromer, 
welcher ſich in St. Louis entleibte, als 
Geſchäftsführer der „Weſt Desinfec— 
tant Co.“, einen Fehlbetrag hinterlaſ— 
ſen hat! 

— Laut amtlichem Bericht ſtand der 
Winterweizen in den Ver. Staaten am 
1. Dezember auf 85.3, gegen 91.1 am 
felben Tage des Vorjahres. Der Rog- 
gen Stand auf 87.6, gegen 91.4 am 
felben Tag des Vorjahres. 

— In Richmond, VBa., ivurde der 
Prozehfall der Frau Maybrid (die fei- 
nerzeit in England mwegen angeblichen 
Gattenmordes zum Tode verurtheilt, 
dann zu Zuchthaus begnadigt wurde 
und nach mehrjähriger Haft freifam) 
und ihrer Mutter zu ihren Gunjten 
entfchieden. E3 handelte fich dabei um 
Ländereien im Werthe von 23 Millio- 
nen Dollars. 


Rezept für Erfäliungen. 


Mijcht ein halbes Pint guten Whisten 
mit zwei IInzen Glygerin und fügt eine hal: 
be Uinze Koncentrated Pine Compound hin- 
zu. Schüttelt die Flajche jedesmal gründ- 
lich, nehmt es in Tofjen von einem Xheelöf- 
fel bis einem Ghlöffel voll alle vier Stun- 
den. 

Dieje Beftandtheile jind bei jedem guten 
Upothefer zu haben, ‘der jie Guch mijcht, oder 
Ahr könnt fie jelbft zu Haufe mijchen. (#3 
wird gejagt, dak dies das wirkfamfte und 
fhnelffte Huften: und Frfältungsmittel iit, 
welches die Wiſſenſchaft kennt, auch ift es ein 
dorzügliches Tonic für den ganzen flörper. 
Das Eoncentrated ift ein jpezielles Fichten: 
Produft, gereinigt für medizinifchen Ge: 
brauch und ift nur in halb lingen:jylafchen, 
jede in runder Hplaperpadung, die luftdicht 
tt und die nolle Stärfe der Flüfſigteit er: 
hält, achtet_aber Darauf, ra fie „Soncen: 
trated⸗ etitettirt iſt 


a 


Männer und Frauen. 


Konjultirt Dr. Bart 
Wegen der beiten Behandlung. 


Laßt ſchwache Nerven und ſchlechtes 
Blut nicht Eure Lebenskraft unter: 
graben. Wenn ‘hr die Gefundheitäge: 
jege verlegt Habt und Eud einer 
Schwäche bemußt feid, jo ftellt meine 
Behandlungsmethode Eure Gefundheit 
und Kraft wieder her. 

Wenn hr nervös, jchlaflos feid, 
menn hr ein Ziltern in den Gliedern 
oder Händen habt, Kopfjchmerzen, 
Schwindel, Herzkiopfen, Niedergefchla- 
genheit, Schwäche und merkt Xhr, daß 
Eure Körperfräfte abnehmen, dann ift 
meine moderne Behandlung3methooe 
gerade diejenige, die Xhr braudht. 
Ehrlidye Methoden — Boiitive Heilungen. 
Mäßige Gebühren. — Medizinen einge- 
ſchloſſen. — Konjultation und lnter: 
iuchung frei 

Meine 15jährige Erfahrung ift eine 
Garantie, daß Jhr fahmännifh und 
erfolgreich behandelt werdet. Mein Be- 
jtreben ift, meine Patienten jchnell zu 
Pr Kein Erperimentiren oder Ra= 
then. 

Schwache und kranke Ner— 
ven, Blutvergiftung, Wun— 
den, Geſchwüre, geſchwolle— 
ne Drüſen, Hautkrankhei— 
ten, Nieren- Blaſen- und 
hartnäckige Krankheiten 
Ihnell furirt. 

Wenn Undere fehljdla-: 
gen, fonjultirt Dr. Bars, 
Rath und Unterfuhung find 
frei, wenn Shbraudnidtin 
feine Behandlung tretet. 

Zur Beahtung.—lm viele Patien 
ten zu befriedigen, die fich vor Elef- 
trizität in irgend einer Form fürchten, 
fündigt Dr. Bark an, daß er eine 
bejtimmte ypharmaceutifhe Behand: 
lungsmethode hat, die munbderbar 
mwirffam in der Heilung chronifcher, 
hartnädiger Krankheiten ift ohne die 
Anwendung von Elektrizität in irgend 
einer Yorım. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 21 und 22, Derter Gebäube, 
54 Oft Adams Str., gegenüber The Fair. 
Epreditunden: 9 bis 4 täglich, Mittwochs und 


Samſtags offen bis 8:30 Abends. Keine Sprech 
ſtunden am Sonntag. 


— Rev. MacArthur von der Cal— 
vary-Baptiſtenkirche in New ort 
unterſagte den Verkauf immergrüner 
Bäume an dieſe Kirche und wetterte 
gegen den Weihnachtsbaum als einen 
heidniſchen Brauch und eine Bedroh— 
ung der Wälder. 

— Eine Cincinnatier Meldung von 
geſtern Nacht beſagte, daß der bekannte 
deutſchamerikaniſche Journaliſt Wm. 
J. Pohl auf der Reiſe von dort nach 
Saginaw, Mich., wo er eine Stelle an 
der „Poſt-Zeitung“ antreten ſollte, ge— 
heimnißvoll verſchwunden ſei. Laut 
ſpäterer Meldung aber befindet er ſich 
in Eleveland und hat dort ein kleines 
ſtädtiſches Amt übernommen. 

— — — — = 
Qlusland, 


— Wieder im Zunehmen ift die Cho- 
lera in St. Petersburg. 33 neue Er- 
franfungen und 8 Todesfälle in 24 
Stunden. 

— Die Dodarbeiter der Amerikani- 
Ichen Linie zu Cherbourg, Frankreich, 
ftreifen, um eine Zohnerhöhung zu er= 
zwingen. 

— In Berlin werden theilweiſe Pil— 
ſener Bier und böhmiſcher Schinken 
geboykottet, wegen der deutſchfeindli— 
chen Ausſchreitungen in Prag! 

— Eine Angabe, daß Frankreich, 
England und Rußland daran ſeien, 
ein formelles Bündniß abzuſchließen, 
wird in Paris amtlich in Abrede ge— 


ſtellt. 


— Entſprechend dem Beſchluß der, 
ſchon erwähnten Maſſenverſammlung 
deutſcher Studenten in Berlin, wurde 
eine Sympathiedepeſche an die deutſche 
Univerſität in Prag geſandt. 


— Sämmtliche Mitglieder des Se— 
nats der deutſchen Karl Ferdinand— 
Univerſität in Prag legten wegen den 
tſchechiſchen Ausſchreitungen gegen 
deutſche Studenten ihre Aemter nieder. 

— James Gordon Bennett ſtiftete 
dem franzöſiſchen Aeroklub einen inter— 
nationalen Luftſchiff-Preisbecher im 
Werthe von 17,500 Franken und drei 
Geldpreiſe im Werthe von 25,000 
Franken. 

— In der franzöſiſchen Abgeord— 
netenkommer wurde die Anfrage über 
den Steinheilfall auf das Erſuchen des 
Juſtizminiſters zurückgelegt, bis das 
Juſtizdepartement ſeine Unterſuchung 
beendet habe. 

— Das türkiſche Boykottkomite in 

Konſtantinopel hat wieder 5000 öſter⸗ 
reichiſche Firmen auf die Bokyottliſte 
geſetzt. Auf's Neue verlautet in Wien, 
der Miniſter des Auswärtigen v. Aeh— 
renthal müſſe abtreten. 
— Neuer Aufſtand perſiſcher Natio— 
naliſten in Meshed, welche die Gar— 
niſon in die Flucht jagten und die Re— 
gierungsämter beſetzten. Unruhen 
noch an drei anderen Orten, deren einer 
nur 165 Meilen von Theran iſt. 


[ee — 
In rauber Schule, 


Mit Bezugnahme auf die betreffende 
Anzeige im njeratentheile erlauben 
wir uns darauf hinzumeifen, daß obi- 
ges Buch unjeres Mitarbeiter Albert 
Weihe ein äußerſt paſſendes Weih— 
nachtsgeſchenk für die Lieben im alten 
Vaterland ſein dürfte. fafodide 


— Ländlicher Selbſtverrath. 
Bauer (welcher in der Grofitadt über- 
tafcht die Tafel Lieft: Nächfter euer: 
melber....Gafle 17): Sat afra, 
mas denn nöt noch? Go d 
geht's bei uns daham nöt — fonft 
tommt ja gar kein ordentliches Feuer 
mehr z’famm! SR Sue 
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An ihre Feinde ausgeliefert. 


Mas die Neaer von dem nächiten 
Präſidenten zu erwarten haben, it ih» 
ren Hügften Führern länaft befannt 
geweſen. Da Herr Taft in den Süb- 
ftaaten mitteld der Bundesmafchine 
nur „lilienmweiße” Delegaten hatte auf- 
ftellen Iaffen, jo war anzunehmen, daß 
er den farbigen Republifanern zu 
nicht3 verpflichtet fein wollte. Außer 
dem galt er ja al$ der Kandidat einer 
Ydminiftration, die befondere Anjtren- 
aungen gemacht hatte, den kompakten 
Eiüden mit füßer Gewalt zu fprengen, 
nämlich durch verlodende Anerbietuns 
gen an die „beiten“ meißen Glemente. 
Bon vielen Zeitungen und Rebnern, 
bie ihre Sache vertreten, wurden be3- 
halb die farbigen Stimmgeber darauf 
aufmerffam gemacht, daß die republi= 
fanifche Partei fie vollends über Bord 
werfen würde, wenn fie fortführen, ge> 
Thloffen und bedinqungsios für das 
republifanifche Ticket zu ftimmen. Da 
fie aber veffenungeachtet ihrer alten 
Liebe treu blieben, jo dürfte genau das 
eintreffen, was ihnen prophezeit mor= 
ben ift. 

Herr William 9. Iaft, der am kom— 
menden 4. März in’3 Weihe Haus ein- 
ziehen wird, hat fich in New Morf von 
der „North Carolina Society" zu 
Gafte bitten laffen, um von einer mög= 
Iihft auffallengen Stelfe aud nament- 
ich die „Gejchäftsleute” im Süden an= 
zeben zu fünnen. „Der neue Süden,“ 
fagte er in einer Nachtifchreve, „hat 
feinen vernünftigen Grund, in der Po— 
Iiti£ eine Sonderftellung einzunehmen 
und dem Norden und Welten die Erle- 
Digung der Bundesangelegenheiten zu 
überlaffen. Niemandewolle ihn zivin- 
gen, den Negern die gejelliehaftliche 
Gleiwhitellung einzuräumen oder fi 
gar von ihnen beherrihen zu Taffen. 
Der fünfzehnte Zufat zur Bundesver- 
Faffung, (der den Einzelftaaten verbie- 
tet, einem Bürger der Ber. Staaten 
nur auf Grund feiner Rafle das 
Stimmredht abzufprechen), fünne und 
werde allerdings niemals widerrufen 
werden, aber das hindere doch die jüb- 
lichen Legislaturen nicht, durch meife 
Beichränfungen für die ſichere Aus— 
übung des Wahlrechtes zu forgen. 
Menn dem Neger nur Gelegenheit ge- 
geben werde, fi des Stimmredht3 
„würdig zu machen“, fo fünne er nicht 
mehr verlangen. Der großen Maffe 
. ber Farbigen folle eine „inbuftrielle”, 
ihren geiftigen Führern eine „höhere“ 
Erziehung ermöglicht werden, damit fie 
den füdlichen Gemwerben die zu ihrem 
Auflhwunge nöthigen intelligenten 
Arbeitsfräfte ftellen fönnen. Im 
Mebrigen aber follten die fortichrittli= 
hen Weihen im Tüpden nicht vergeifen, 
bat die heutige demofratiiche Partei 
nicht mehr die alte gefhichtliche Drga= 
nifation tft, jondern fi zum Radika— 
lismu3 befennt, und daß jte folglich 
Das Vertrauen fonfervativer Bürger 
nicht mehr verbient. Wls Präajident 
werde er fich bemühen, vem Süden zur 
Löfıtng feiner Probleme behilflich zu 
fein und die Scheidearenze ziwifchen den 
beiden YLandestheilen volljtändig zu 
verwiſchen. 

Das wäre vielleicht ſehr ſchön und 
lobenswerth, wenn die Vorausſetzung 
zuträfe, daß die Wahlrechtbeſchränkun— 
gen der verſchiedenen Südſtaaten den 
Negern thatſächlich die Möglichkeit ge— 
mähren, fih durh Bildung, Fleiß, 
Sparjamteit und gutes Betragen „bes 
Etimmredtes mürdia zu machen“. 
Mie aber Herr Igft jehr aut meiß, 
handelt e& jich feinesmead um „Bil: 
Dungeproben“, die der Weihe ebenfjo 
gut zu beftehen hat mie der Schwarze. 
&3 wird allerdings nie gefaat, daß ber 
Harbige nicht ftimmen darf, nur weil 
er ein Farbiger ift, aber e3 mwirb bei- 
fpielsmeife die Beitimmung getroffen, 
daß Niemand das Stimmredt fol 
ausüben dürfen, deifen Vater oder gar 
Grofpater es nicht auch fchon befeffen 
hat. Dadurch werben die Nachlommen 
Der ehemaligen Sklaven ganz und gar 
ausgefchlofjen, während auch die des 
Lefens umd Schreiben® unfundigen 
Meißen zur Wahlurne fchreiten dür- 
er In anderen Fällen wird verlangt, 

ah der Bewerber ım das Mahlrecht 
im Stande fein inuß, die Verfaffung 
gu bverftehen, aber die Entjcheibung ba- 
rüber, ob diefe Bedingung erfüllt mer: 
ben Tann, ijt in die Hände von Mahl: 
beamten gelegt, die jeven Meißen zus» 
Iaffen und jeden Schwarzen abmeifen. 
Menn nun Herr Taft alle diefe hinter- 
Hiftigen und nieberträchtigen DBerfaf- 
fungsumgehungen nicht mehr blos bul- 
den, fondern geradezu aneriennen will, 
fo liefert er einfach die Yarbigen im 
Süden an die „Herrenraffe” aus. Was 
er nicht Elar ausfpriht, aber ohne 
Smeifel meint, läht fich in die Morte 
aufammenfafjen: „Als Präfident mer- 
de ich meinen ganzen amtliden Ein- 
luß gegen die Borfchläge aufbieten, 

ie darauf abzielen, ven Sübftaaten 
einen Theil ihrer Ventretung im Kons 
geelle zu nehmen, weil fie den Negern 

a8 Stimmrecht entzogen haben.“ 

In derfelben Richtung ift ja auch die 
Moofevelt’ihe Adminiftration ſchon 
thätig gemwejen, und Herr Taft will ja 
befanntlih nur die Roojevelt’fche Po- 
Hitif fortfegen. E38 wird fich aber doch 
erft zeigen müffen, ob die Bürger ber 
Norbftaaten auf die Dauer der Har- 
monie zuliebe damit einberftanben fein 
Werden, dab die Weißen im Süben 
I größere Rechte genießen, ala fie zur be- 
enfpruhen haben. Wenn em Staat, 
> beffen Bevölkerung zur Hälfte aus 
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men laflen will, jo jollte er auch feine 
| Vertretung im Abgeordnetenhaufe auf 
die Hälfte. herunterfchneiden Taffen, 
denn jonft hat ein Weiher in Siid-Ka- 
rolina doppelt fo viel „zu jagen“, wie 
ein Wähler in Jlinois. Won der durd) 
die Verfaffung gemährleifteten Raffen- 
gleichheit ganz zu fehmeigen, ift das 
eine fünftliche Verfchiebung der Macht- 
verhältniffe, die dem Norden unmöglich 
gefallen fann. Durch die Taft’fche Po— 
litik mag die republifanifche Partei im 
Norden mehr verlieren, als fie im Sü- 
den gewinnen ann. 
Eu 


Nach Dem „Weſten““. 


Vielleicht meil er ein fo tüchtiger, 
ſcharf beobachtender Eiſenbahner iſt, 
murde Herr James %. Hill, der Prä- 
fident der Northern Pacific Bahn, 
auch ein tüchtiger Volkswirth; viel- 
leiht wurde er ein fo großer Eifen- 
bahner, weil er fo aroßes volfmirth- 
ſchaftliches Verſtändniß beſaß. Gleich— 
viel, welcher Art die Wechſelwirkung 
war — er iſt beides und ein guter 
Landwirth dazu, und was er über 
land- und volkswirthſchaftliche Fragen 
ſagt, iſt ſo beachtenswerth, wie's ſeine 
jeweiligen Aeußerungen über die 
ſchwebenden Eiſenbahnfragen ſind. 

Im Verlaufe eines Interviews er— 
klärte Herr Hill dieſer Tage, der Werth 
der diesjährigen Farmprodukte laſſe 
ſich wohl auf 8000 Millionen Dollars 
ſchätzen, er hätte ſich aber eben ſo gut 
auf ſechszehn oder vierundzwanzig 
tauſend Millionen ſtellen können. Wir 
hätten noch gar nicht richtig angefan— 
gen, den Boden bes Landes zu bear— 
beiten. So weit hätten wir nur die 
Oberfläche abgekratzt. Und dabei das 
Land beraubt. Die Ernten würden von 
Jahr zu Jahr verhältnißmäßig klei— 
ner. Jeder ziehe aqus dem Boden her— 
aus und wenige nur gäben dem Lande 
etwas zurück. Düngung des Bodens 
und Fruchtwechſel ſeien nöthig. Und 
mehr als irgend etwas Anderes habe 
die Nation landwirthſchaftliche Hoch— 
ſchulen nöthig, in denen den Farmern 
gelehrt werden könne, wie das Land zu 
bewirthſchaften iſt. Er verwies auf die 
europäiſchen Kulturſtaaten und Ja— 
pan, deren Boden ſeit tauſend und 
mehr Jahren bearbeitet wird und heute 
fruchtbarer iſt als der unſere. Wei— 
terhin verbreitete er ſich über den au— 
ßerordentlichen Wohlſtand unſerer 
Farmer, und mehr noch über die Mög— 
lichkeiten, die die Landwirthſchaft des 
großen Weſtens biete und die er in den 
glänzendſten Farben ſchilderte, um mit 
der alten Greeley'ſchen Ermahnung: 
„Go west, young men, go west” 
zu ſchließen. 

Herr Hill hat durchaus Recht. Es 
wird zwar manchen Faärmer geben, der 
zu ſeinem „Düngt den Boden“ meinen 
wird, das ſei ſehr viel leichter geſagt 
und gethan, aber keinen, der es würde 
beſtreiten wollen, daß fleißiges Dün— 
gen guten Lohn bringen würde, und 
daß es möglich iſt, wird er ſchließlich 
auch zugeben müſſen. Desgleichen 
werden nicht wenige meinen, der Rath, 
nach dem Weſten zu gehen, ſei leichter 
gegeben, als erfolgreich befolgt. Denn 
der unausgeſprochene Nachſatz zu dem 
„Go weſt, young man'“, lautet doch, 
„dort wird Dir's gut gehen, kannſt Du 
Selbſtändigkeit und Wohlſtand errin— 
gen“, und daß das heute noch gelte, 
wird von vielen bezweifelt. Dieſe wei— 
ſen darauf hin, daß es gutes Freiland 
auch im Weſten nicht mehr gibt und 
zum erfolgverſprechenden Anfang heute 
dort ſo gut Geld gehörf wie im Oſten 
oder mittleren Weſten. Und damit ha— 
ben fie wieder Recht, nur rergefien 
oder verfchmwmeigen fie dabei, daß „im 
Meiten“ bedeutend weniger Geld zum 
Anfana aebört, 
als in den Gegenden älterer Kultur, 
beziv. mit demjelben Einfat größere 
Geminnfte zu erzielen find. 

„on Weiten" mit Gänfefühchen, 
und die Zeichen wurden mit Bedadht 
hingeitellt. Denn das „im Weſten“ 
fann ebenfo qut bedeuten im Norden, 
oder im Güpden, oder felbit im DOften. 
Der Meften, von dem Herr Hill 
fpricht, mag fich noch mit dem Weiten 
Horace Greeleys deden, dem geogra— 
phifchen Weiten unferes Landes. Er 
dedt nicht mehr den „Weiten“, von 
dem das heutige Gefchleht im Allge- 
meinen jpricht, wenn es das Greeley- 
fhe Wort zitirt, Denn das „Weiten“ 
bedeutet „Neuland“ im Allgemeinen, 
Land, deffen Hilfsquellen — gleichviel 
welcher Urt, ob landmwirthichaftlicher, 
oder fommerzieller, oder induftrieller 
— eben erjt erfchloflen werden, und 
folhe3 Land aibt!3 noh in allen 
Theilen der Union. Der richtige Nach: 
faß zu dem „Go west, young man“, 
lautet „and grow up with the 
country”, und damit ift das Geheim- 
niß des großen Erfolaes fo vieler, die 
nah dem „MWeften“ gingen, angedeutet. 
Wenn der Mann, der mit geringen 
Mitteln nach dem „Weiten“ aing, in- 
nerhalb weniger Jahre zu Wohlſtand 
gelangt, während ber andere, der zu 
Haufe blieb, nur um Geringes bor- 
märts fam, fo tft damit riod) lange 
nicht gejagt, daß jener fehr viel flei- 
Biger, gefhicter und Hlüger ift im fei- 
nem Gejchäft; feinen Erfolg wird er 
in erfter Reihe den Berhältniffen zu 
danfen haben, und fein befonberer 
Verbienft wird fich redugiren auf die 
Erfenntniß der Gelegenheit, das Ver— 
trauen in feine Kraft und den Muth 
zu etwad Pionierarbeit, die ja immer 
ſchwer iſt. 

Das ſcheint ſehr viel. Es iſt aber 
nicht ſo ſchlimm. Am letzien Ende re—⸗ 
duzirt ſich's auf ein wenig Muth —zu⸗ 
meift nur den Muth, eine Zeitlang auf 
bie Bequemlichteiten des Qebens zu ber: 
zihten. Denn die Gelegenheit bietet 
fidh überall da, vo Neues im Entftehen 
ift — Neuland erfchloffen wird, altes 
Land aufmaht aus langem Dahin- 
dämmern ober langmwierigem Gefun- 
dungöprogeß. Wir finden fie, wie 
gejagt, nicht nur im MWeften, fondern 
aud im Norden und Dften, und be- 
fonder8 auch im Gübden, von dem ber 
Handelsſekretär Straus dieſer Tage 
ſagte: „Der Süden iſt wirthſchaftlich 


herausgetreten und ein wichtiger und 
ſchnell an Bedeutung wachſender Theil 
des Landes. Es ſcheint unausbleib— 
lich, daß die Golfſtaaten und Golfhä— 
fen, dank der Nähe des Panamata— 
nals, in den nächſten Jahrzehnten ge— 


maltige Fortfehritte machen und einer 


guten Theil des Ausfuhr- und Ein- 
fuhrhandels bes mittleren Weftenz an 
fi bringen werden.“ Das würde den 
Prozeß des politifchen Ausgleichs ganz 
bedeutend befchleunigen und wirth- 


-Thaftlih und politif) dem ganzen 


Lande zum Segen gereihen. Sein 
Smeifel! Und Wehnliches ailt für 
alle anderen Theile des Landes, in be: 
nen neue Hilfsquellen oder Gelegen- 
heiten erfchloffen werden. — — — 


Die verhinderte Lebensverbiis 

liaung. 

Von der letztjährigen Panik hat das 
amerikaniſche Volk wenig mehr als 
den Schrecken gehabt. Es hat den bei— 
läufigen Nutzen entbehrt, der ſonſt 
dieſe geldwirthſchaftlichen Kriſen zum 
nicht ungemiſchten Uebel gemacht hat. 
Ausgeblieben iſt die naturgemäße An— 
paſſung an die veränderten wirth— 
ſchaftlichen Verhältniſſe und der da— 
raus ſich ergebende natürliche Selbſt— 
heilungs⸗ und Geſundungsprozeß. 
Mit einem Worte: es iſt die Anpaſ— 
ſung der Ausgaben an die verminderten 
Einkünfte ausgeblieben. Die Ge— 
ſchäftsthätigkeit und die Geſchäftsge— 
winne haben ſich verringert. Die Ar— 
beitsgelegenheiten und die Arbeitser— 
träge haben ſich verringert. Die Ko— 
ſten des Lebensunterhalts aber haben 
ſich nicht, oder doch nicht annähernd in 
gleichem Verhältniß verringert. 

Hier haben wir den bedeutungsvol— 
len Punkt, in dem ſich der 1907'er 
Krach von ſeinen Vorläufern unter— 
ſcheidet. Wer die Jahre nach 1873 
oder die Jahre nach 1893 mit durchge— 
macht hat, wird ſich lebhaft erinnern, 
wie viel damals Alles billiger gewor— 
den iſt. Die Preiſe der Lebensmittel 
waren gefallen und die Preiſe aller an— 
deren Arten von Waaren waren gefal— 
len, von der Stahlſchiene und Loko— 
motive bis zu Fettnäpfchen und 
baumwollenen Unterhoſen. Das hat es 
den ärmern Maſſen ganz weſentlich er— 
leichtert, ſich durchzuſchlagen in den 
ſchlechten Zeiten. Verdienten ſie nicht 
ſo viel wie vorher, ſo brauchten ſie auch 
nicht ſo viel. Heute iſt es eine berech— 
tigte Frage, ob ſeit den verhängnißvol— 
len Oktobertagen des vorigen Jahres 
überhaupt jemand billiger gelebt hat 
als vorher. Schlechter haben ja Viele 
gelebt. Sie mußten ihre Ausgaben 
beſchränken, den verminderten Ein— 
künften entſprechend. Weil weniger 
Dollars eingingen als früher, ſind auch 
weniger verausgabt worden; aber was 
man eintauſchen konnte für den Dol— 
lar, war in der Regel nicht mehr als 
zuvor. Sind Kleider etwas billiger 
geworden, ſo ſind dafür die Preiſe der 
Nahrungsmittel geſtiegen. Und es 
ſind dieſe letzteren, die in der überwäl— 
tigenden Mehrheit der Haushaltungen 
die wichtigſte Rolle ſpielen; eine um ſo 
wichtigere, je kleiner und ärmer der 
Haushalt. 

Nun mögen die hohen Nahrungs— 
mittelpreiſe, als aus natürlichen Ur— 
ſachen entſpringend, zum Theil un— 
vermeidlich geweſen ſein. Daß jedoch 
auch ſo ziemlich alle anderen Preiſe 
entweder ganz oder doch nahezu auf 
der ungeheuerlichen Höhe geblieben 
ſind, auf die ſie in der Zeit eines ſchier 
ununterbrochenen, zehnjährigen ge— 
ſchäftlichen ‚Buhms“ mit allen Mit— 
teln künſtlicher Mache hinaufgeſteigert 
worden ſind — das war nicht unver— 
meidlich. Eben hierin liegt der Unter— 
ſchied zwiſchen dieſer Nachpanikszeit 
und früheren ſolchen Zeiten. 

Die Panit tritt ein, der finanzielle 
Krach ſtellt ſich ein, weil Anſpan— 
nung der Kredite und Steigerung der 
Produktion einen nicht länger auf- 
recht zu erhaltenden Grad erreicht hat. 
War dann der Zufammenbrud da und 
mußte megen mangelnder Nachfrage 
die Maarenerzeugung befchräntt wer— 
den, dann pfleate Hand in Hand da- 
mit die Waarenverbilligung zu gehen. 
Der verminderten Kaufkraft der Maf- 
fen wurde Rechnung getragen durch 
Herabfegung der Preife, die man als 
nothwendig erfannte. Weil fie als 
nothmwendig galt, fuchte man fich mit 
ihr abzufinden. War man vorher da= 
tauf bedacht, nur möglichjt viel zu er- 
zeugen ohne Rüdficht auf die Koften, 
jo fam nun da3 Bemühen, entfpre- 
chend den verringerten Verfaufäpreifen 
die Koften der Erzeugung zu berrin= 
gern. Neue Erfindungen, fkojtenfpa- 
rende Verbeiferungen der Betriebe ma- 
ren die Folge. Mit Nuten konnte die 
amerifanifche Induftrie dann zu Prei- 
fen verfaufen, zu denen fie vorher nicht 
verfaufen fonnte. Giegen konnte fie 
über fremden Wettbewerb, gegen ven 
fie vorher nicht aufzufommen vermodt 
hatte. Erobert wurden fremde Märkte, 
in denen man vorher nicht hatte Fuß 
faffen können. Dies und nichts An 
dere mar die „amerifanifche Gefahr”, 
bor der man vor zehn Nahren und vor 
dreißig in Europa zitterte. 

* * * 

Nichts von alledem iſt im Verlaufe 
der letztjährigen Panik eingetreten. 
Nicht bloß aus dem Grunde, daß dieſe 
letztjährige Panik uns nicht ſo ſchwer 
betroffen hat wie früher, weil ſie uns 
nicht unter ſo ungünſtigen Verhältnif- 
ſen betroffen hat. Das iſt Ein Grund, 
aber es iſt nicht der einzige Grund. Ab⸗ 
geſehen von vereinzelten Ausnahmen 
ſind die Preiſe der Induſtrieerzeug— 
niſſe künſtlich hoch gehalten worden. 
Ein ſtarkler Rückgang in den Preiſen 
der Rohſtoffe fand ſiatt, kein entſpre— 
chender Rückgang hat in den Preiſen 
der Fabrikate ſtattgefunden. Die 
Häupter des großen Stahltruſts riefen 
die Vertreter der übrigen Stahlgeſell⸗ 
ſchaften zuſammen und verpflichteten 
ſie auf Aufrechterhaltung der Preiſe. 
Aehnliche Abmachungen, wenn auch 
nicht ſo öffentlich, vollzogen ſich in an⸗ 
deren Gewerben. Allenthalben galt die 
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| großer Zahl handeln. 


mehr und billiger verfaufen. 

Nicht unerwähnt darf dabei bleiben, 
daß bon diefer gejchäftlichen Politik, 
die man getroft die Truftpolitif nennen 
darf, in gewiffem Grade aud) die Ar- 
beiter profitirt haben. &3 haben nicht 
Lohndberabfegungen ftattgefunden, mie 
fonft in jchlechte Zeiten. Aber wenn 
ver Taglohn derjelbe blieb, jo war bes- 
wegen der Wohenlohn nicht derjelbe. 
Dem Arbeiter, der nichts zu thun bat, 
nüßen aud die höchiten Lohnfäte 
nichts. Und weni: er zu unperminder= 
tem Lohn drei Tage in der Woche Ar 
beit hat, fo ijt er offenbar jchlechter 
daran, al3 wenn er bei etiwa3 geringe= 
rem Lohne Arbeit hätte an allen jech3 
Tagen der Woche. Wäre e3 nicht me- 
gen der fünitlichen Preishochhaltung 
gemwefen, die eingetretene Arbeitälofig- 
feit hätte niemal3 den Umfang an 
nehmen fünnen, den fie angenommen 
bat. Die Arbeiter im großen Ganzen 
mwären unftreitig viel beiler aefahren, 
felbft wenn fich dabei eine den Verhält- 
niffen entfprechende zeitmweilige Der=- 
ringerung der Lohnfäge nicht vermei- 
den hätte lafjen. 

Daz Schlimmite von Allem aber ift, 
daß, meil in der fchlechten Zeit die 
fünftlih hochgehaltenen Preife nicht 
verringert worden find, die eintretende 
Gejhäftsbefferung benügt werden wird 
zu meiterer Preistreiberei. Die Ko- 
ften der Lebenshaltung werden dadurch 
— fall3 nicht Scharfe Herabjegung ber 
monopoljehütenden Zölle es hindert — 
weitere Erhöhung erfahren. Den Ar: 
beiterk aber, die fchon jebt vielfach 
chlechter geftellt find ala früher bei 
niedrigerem Lohn und billigeren Prei> 
fen: denen wird dann der Brotforb 
noch höher gehängt fein. Weil man 
ihnen in der fchlechten Zeit den Lohn 
nicht herabgefegt hat, wird man ihn in 
den befjeren Zeiten nicht herauffegen 
mollen. Sie werden meitere Lohn= 
fämpfe führen müfjen nicht um Beife- 
rung, jondern zur Verhütung bon 


Verfchlehterung ihrer Lage. Was Als | 


les vermieden hätte werden fönnen, 
wenn man anaelichtS der fchlechten 
Zeiten gethan hätte, wa® man früher 
gethan hat: — behufs Steigerung 
der Nachfrage die Preife auf ein ver- 
un Map hätte herabfinten laf- 
en. 





Seoralbericht. 
Deutſchlands Kolonien. 


Vortrag Prof. Ernſt Daenells vor 
der Germaniſtiſchen Geſellſchaft. 


Deutſche ſolonialpolitiſ. 


Caprivis Irrthümer koſten Deutſchland 
ſeine beſten Kolonien. — Der Reſt zur 
Beſiedelung für Deutſche ungeeignet und 
als Abſatzmärkte bedeutungslos. 


Die Frage, ob Deutſchland im 
Stande fei, in ſeinen Kolonien ſeine 
überſchüſſige Bevölkerung anzuſiedeln 
und ſich in ihnen für ſeine Induſtrien 
Abſatzmärkte zu ſchaffen, behandelte 
Profeſſor Dr. Ernſt Daenell von der 
Univerſität Kiel in einem Vortrage 
über die deutſche Kolonialpolitik, den 
er geſtern Abend in der Fullerton-Halle 
des Kunſt-Inſtituts auf Veranlaſſung 
der Germaniſtiſchen Geſellſchaft hielt. 
Die Antwort, welche Profeſſor Daenell 
auf dieſe Frage gibt, lautet wenig 
tröſtlich. Außer verhältnißmäßig klei— 
nen Landſtrichen in Afrika ſind 
Deutſchlands Kolonien zur Aufnahme 
ſeiner Auswanderer infolge klimati— 
ſcher Verhältniſſe nicht geeignet, und 
als Abſatzmärkte kommen ſie gegen= 
märtia auch faum in Betradt. E3 
muß daher danad) trachten, Gebiete zu 
finden, in die es feine Auswanderer 
ablenfen und feine Waaren abfüh- 
ren fann, ohne diefe Gebiete feldjt in 
Befig zu nehmen. E8 muß fidh mit 
einer wirthihaftlichen Ausdehnung zus 
frieden geben. Für diefen Zmed tom: 
men an erjter Stelle Südamerifa und 
China und in gemwiffem Sinne aud) die 
Türfei in Frage In Südamerika 
fommt beionder3 Brafilien, das in 
feinen drei füdlichen Provinzen 400,- 
000 Deutfche hat, in Betradt. Die 
deutfche Auswanderung läßt fich in 
diefe Provinzen Ienten, die, wenn jie 
Fühlung mit dem Mutterlande behal: 
ten, zu einem Abjabgebiete für deut- 
iche Waaren werden können. Freilich 
politifh find die Deutfchen in dieſen 
Provinzen dem Baterlande verloren. 
63 fann fih nur um die Aufrecht- 
erhaltung mwirthichaftliher und mora= 
lifcher Beziehungen handeln. China, 
mo tir in Kiautfchau einen Stüb- 
punkt haben, fommt für deutjche Au3- 
manderer nur wenig in Betradt. Es 
fann fich hier nur um mwirthichaftliche 
Eroberungen handeln. Der Einfuhr 
handel ift, trogdem einige ftarf bevöl- 
ferte chinefifche Provinzen angrenzen, 
fehr gering. Dagegen ifi der Außen 
handel jehr entwidelunasfähig, da das 
Land an Bodenfhägen, Kohle und 
Eijenerzen jehr reich it. Auch in der 
Türfei fann es fih nur um wirth- 
Ichaftliche Eroberungen, nicht aber um 
Anfiedelung deuticher Auswanderer in 
Der Bau der 
Bagdadbahn nad dem perjifchen Meer- 
bufen verfpricht in nicht zu ferner Zeit 
die VBefiedelung und mirthichaftliche 
Hebung von Landftrichen, die ehemals 
zu den fruchtbarjten der Erde gehört 
haben, Kleinafien und Mefopotamien. 
In ihnen laſſen ſich mit fortfchreiten- 
der wirthſchaftlicher Entwickelung Ab⸗ 
ſatzmärkte für deutſche Produkte ſchaf⸗ 
fen. Deutſche haben gegenüber ande— 
ren Völkern einen gewiſſen Vorſprung, 
weil ſie die Bagdadbahn kontroliren, 
und weil das deutſche Reich ſich außer⸗ 
ordentlich guter Beziehungen zum 
„kranken Manne“ in Konſtantinopel 
erfreut. Aber die Bevölkerung dieſer 
Länder muß erſt zum Produziren von 
Waaren und gleichzeitig zum größeren 


Verbrauch von ſolchen erzogen werden. 
Es kann ſich nur um eine wirthſchaft⸗ 
liche, nicht aber eine machtpolitiſche 
Ausdehnung des Reichs handeln. 
Deutſchlands Kolonialpolitik. 


Deutſchlands Kolonialpolitik, die 
noch ſehr jung iſt, hat vier Phaſen auf⸗ 
zumeifen. An den 60’er und 70’er 
Sahren erwarben deutjche Großfauf- 
leute wie Herzog, Woermann und An= 
dere Gebiete, um fich Abfabgebiete für 
ihre Waaren zu fjchaffen, aber das 
Reich kümmerte fih um dieje Bejtre- 
dungen nicht. Bismard lehnte es ab, 
fi auf die Erwerbung von Kolonien 
einzulaffen, folange er nicht durch die 
Mehrheit des Volks und des Reich3- 
tags als feiner Vertreter gededt mar. 
‘m Reichstage aber hatten die Libe- 
ralen die Oberhand mit ihren frei- 
bändlerifhen Anfihten. Xhnen ging 
das Verftändniß für den Aufbau neuer 
Abfabgebiete ab. Das Reich verfagte 
feinen Großfaufleuten feinen Schuß 
nit, dachte aber nicht an Gebiet3- 
erweiterung. Ende der 70’er NYahre 
fegte die Agitation für den Ermerb 
von Kolonien ein, die den Beginn der 
zweiten Phafe bedeutet. Als fich im 
April 1884 der deutiche Großkauf— 
mann Queberig an Bismard um Hilfe 
gegen die Kapfolonie und die Englän= 
der wandte, wurde ihm diefer Schuß 
in einer Jcharfen Depejche des eifernen 
Kanzlers an den deutfchen Konful in 
Kapjtadt zugefagt. Das Reich über- 
nahm jelbjt Zueberitland bis zur por= 
tugiefifchen Grenze, erwarb im gleichen 
Sahre Kamerun und Togo und im 
Winter 1884—1885 Dftafrifa, mo es 
allerdings einer YFlottenfundgebung 
gegen den Sultan von Sanfibar be- 
durfte. Die Übrigen Ländereien waren 
in Befit von deutfchen Kaufleuten ge: 
mwejen. Zu gleicher Zeit fette fich das 
Reich auch in der Südfee feit, mo die 
Neu Guinea Eo. Hilfe gegen die Aus 
ftralier und England verlangte und er= 
hielt. 

Die dritte Phafe beginnt mit dem 
Rüdtritt Bismard3 und dem Amts 
antritt Gaprivis. 3 ift eine Periode 
der Rüdjchläge. Caprivi bricht mit der 
Politif Bismards und fchließt im Juli 
1880 den Vertrag mit England, der 
dem Reiche Helgoland gibt, aber bie 
werthvollſten Theile Oſtafrikas koſtet. 
Gleichzeitig reißen England und 
Frankreich in Afrika an ſich, was noch 
herrenlos ſchien, während Deutſchland 
ruhig zuſieht. Die vierte Phaſe be— 
ginnt mit dem Amtsantritt des Für— 
ſten Hohenlohe als Kanzler, der wieder 
zur Politik Bismarcks zurückkehrt. Er 
wollte zielbewußte Weltpoltik treiben, 
und, als die Mächte ſich nach der Auf— 
theilung Afrikas auf den fernen Oſten 
ſtürzen, ſucht er ſich ſein Theil zu 
ſichern. Deutſchland erwirbt Kiaut— 
ſchau, die Samoa-Inſeln und im glei— 
chen Jahre durch Kauf von Spanien 
die Karolinen. Dieſe Erwerbungen 
ſind mehr machtpolitiſcher Natur. Sie 
geben dem Reiche Stützpunkte im 
Oſten, dienen aber zugleich wirth— 
ſchaftlicher Ausbreitung. 

Von all den deutſchen Kolonien iſt, 
was das Klima anlangt, nur Deutſch— 
Südweſtafrika zur Beſiedelung durch 
Deutſche geeignet, und auch nur dann, 
wenn es ſich künſtlich bewäſſern läßt. 
Das Land eignet ſich zur Viehzucht 
und kann große Mengen Auswanderer 
aufnehmen. Auch die gebirgigen Theile 
im ſüdlichen Oſtafrika eignen ſich zur 
Anſiedelung für Deutſche. Im Uebri— 
gen aber machen die klimatiſchen Ver— 
hältniſſe in unſeren Kolonien die An— 
ſiedelung Deutſcher in größeren Men— 
gen unmöglich. 


Todes ·Anseige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere innig geliebte Mutter, Groß— 
mutter und Urgroßmutter 

Anna Maria Euf friibere Zur, 

im Alter ton 80 Sabren nach langem Leiden 
am Samstag, den 5. Dezember, jelig im Herrn 
entichlafen ifi. Die Beerdigung findet ftatt 
am Meittwoh, den 9. Dezember, um halb 10 
Uhr Vormittaas, dom Trauerbaufe, 754 South: 
port Nde., nach der St. Alpbonfusfirde, und 
bon da nad dem ©t. Bonifazius-Sriedhof. Um 
itille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Paulina Aecggle, Maria Happ, John 

Lntz. Sohie Witkowsky, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


Ruhe ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt, 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Muge brad, 
Während du no mit una fpradjit. 
Tobes - Anzeige 
Freunden und Befannten die traurige Nadh: 
zicht, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Daniel Rieger 
nah langem Leiden im Alter bon 43 Nabren 
entfchlafen it. Beerdigung findet ftatt Miitt- 
mwodb, den 9, Dezenber, Wachmittaas 1 hr, 
dom Trauerbauie, 381 €. Nortb Ave, nad 
Viontrofe: sriedhof. Um stille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Wiaria Nieger, Gattin. 
Ghas., Walter, Catherine, Finder, 
nebit Verwandten. 


Du früb fchlug diefe harte Stunde, 

Die dihb aus unferer Mitte nabın. 

Doch tröitend tönt’3 aus ımferem Munde: 
Was Gott tbut, das ilt moblaetban. 
D’rum rube janft, ob wir auch weinen, 
Und Tbhränen unfer. Herz erfitlit, 

Einft aber wird uns Sott bereinen, 
Der alle Thränen wieder itillt. 

Schlaf’ wohl in deinem Tüblen Grabe, 
Mein vielgeliebter Gatte und unier Vater, 
Gute Nacht! 


Zobed - Anzeige 
North Star Loge 153, 
Drdber Wintual Protection. 
Den Mitgliedern die traurige Nadridt, daB 
Bruder 
Daniel Rieger 
neitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wo&b, den 9. Dezember, 1 Uhr Racmittags, 
bom Irtauerbaufe, 381 E. North Ave., nad 
Niontrofe. Die Beamten verfammeln fib um 
12 Ubr in der Verſammlungshalle. 
Ghas. Hengft, PVräfident. 
Hugo Fritſch, Selre. 


Bacher 

ſind die vaſſendſten Weihnachts-Geſchenke. Für 
geringes Geld bereiten Sie große, andauernde 
Freude. Wir führen das größte Lager, das ;e 
in Chicago geiehen wurde, zu tonfnrrenzioien 
Breifen. Unfer neueiter Katalog üt ber chent · 
literatur. Steht gratis zu Dienſten. Wäblen 
Sie Ihre Geichente jegt, da umnfer Lager noch 
volitändig ilt. Abends offen Bid 9 Uhr. 


Ey KROCH & Co. 


ontoe Strafe, Chicago, 
(swifden Wabaihb und Midigan Abe.) 


Geeiguete — — 
— 8 Leſeſtoff. * 
Heimburgs Romane — Marlitts 
rm 


Romane 
Werner? Romane. 

Alle deutſchen KHlaffiter, Gedihtiammlungen In 
arößter Auswahl, zu Bilfiaften Breifen, 
— *8 ano 

: Bumbondiung im Meilen, 


— 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


BASEMENT 


Blankets 


Sür Bade:-Roben pafjend 


‘mportirte Wrapper Blantet3 für Bade-Kleider und Haus« 
Kleider, ein Blanfet, Größe 72x84, ift genügend, um ein folches 
Kleid anzufertigen, eine qute Auswahl von Farben, in hübfchen, 
Heinen Muftern, mit fcehmalen Boroers, alle zu ei= 
nem herabagefegten Preis, das Stüd 


Fanch geitreifte Blanfets für Kimonos, aus meiden Baum« 
moll-Flanell, fehmale Streifen in der Mitte und mit Borbderz, 
Größe 54x72, in Paaren in einer Auswahl von Farben 
und Mujtern, das Baar 


Bett-Blanfet3 aus reiner 
Wolle, für doppelte Betten, 
in fanch Plaid3 und Weiß, 
gemacht aus feiner Fleece— 
MWolle, weicher Finiſh und 


\ 


Bett-Blantet3, meiße Wolle, 
gemifht mit Baummolle, fiir 
doppelte Betten, mit blauen 
oder pink Border, Größe 70 
bei 80, warm und in einem aus- 
fehr fchmere Qualität gezeichneten Finifh, ein fpeziel- 


Größe 68x80— 85.00 eo Ang 52.50 


da3 Paar Paar zu 


Comforter3, mit Silfoline überzogen, auf beiben Geiten ae» 
muftert, alle in Hilbfchem Defign, fhön gemaht mit ftitcheb 
Edges und gebundenen Centers, mittelfhmwere Winter-Qualität, 


warm und bauerhaft, Größe 72x84, in hellen oder 
dunklen Farben, das Stüd......... See 5.00, 


Damen:Halötracdhten 


Sehr pajjend als Weihmachts Geſchenk 


Ein großes Affortiment von Turnover3 in hübfhen Entwür- 


fen, drei in einer Holley E 25 ſ und 90c 


Schadtel verpadt 
Kleider-Sets in verſchie— Seide- und Spitzen-Stocks, 
mit und ohne Ruching. 


denen Entwürfen, in Holly— 
50c, 75e und 950e 


Schachteln, 

25c, 50e und Tdc 

Bor Ruding, vi d 3 Lü i 

in en änen c und 500 


Phoenir Mufflers, in allen Farben, 50c. 


Schmuckſachen 


v 
Drei zeitgemäße Feiertags-Spezialitäten 
500 gutgemachte Vanity Purſes aus 
deutſchem Silber, mit einer 133ölligen 
Kette und einem 4zölkigen Rahmen. 
Sie kommen in Silber- und Gold— 
Abfertigung, ſehr paſſend für 48 
Teiertags-Gefchenke, jede...... SOC 


Eine vorzüglide Partie von Mus 
fter-Schmudfaden von Yabrifanten, 
beitehend aus Bufennadeln, Hutnadeln, Scarfnadeln, Schleiers 
nadeln, Gürtelnadeln, Manfchetten Linf3, Beads und Hald« 
Safhes. Dieje Partie ift in drei große Breis- Partien getheilt, 


Partiel, jede 18. Partie 2, jede 250. Partie 3, jede 35. 


2000 Stüde Arts und -Craft3 Schmudjachen, beitehend aus 
Bufennabeln, Schleiernadeln, Gürtelnadeln und 15 
Scarfnadeln,ganz fpeziell, jede zu................. .. [ 


DZ 


\ 


Todes »- Anzeige. 
Zreunden md Belannten die traurige Nad)- 
riet, das mein geliebter Galte 
Albert Rahn 
am Montag, den 7. Dezember, geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 10. Dezember, dom XIrauerhaufe, 41 A 
Str, um 2 Uhr Nadm., nach dem NMofehill: 
Friedhof. Die trauernde Gattin: 
Emma Nahn ach. Brening, 
Viola Rahn, Tochter. 
William, Fred ııd Fohn, Brüder. 
Nietfe Hahn, Schmweiter, nebit El» 
tern umd Schwiegereltern. 


Todes - Anzeıge 
reunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, daB unfer lieber Sohn und Bruder 
William Micelion 
(Sohn des beritorbenen Nalod Midelfon), am 
ö. Dezember in Lafe Billa, IU., im Alter bon 
30 Jahren geitorben ift. Beerdigun vom 
Trauerhaufe, 48 Evergreen Abe., am Mittwoch, 
den 9. Dezember, 1 Uhr Nadmittags, nad 
Graceland. Um jtille Ibeilnahme bitten: 
Hannah Michelion, Mutter. 
Midael, Hattie, Bertha und Louis 
Michelion, Frau Sam Gelder 
und Frau R. %. Miller, Ges 
fhmiiter. 
Tobes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad) 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Auguita Ehlers 
am Sonntag Abend um 7 Uhr im Alter bon 
62 Iahren und 7 Monaten geliorben ift. Be- 
erdigung findet ftatt am Mittwod, den _9. De: 
zember, um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauer- 
baufe, 646 31. ©tr., mit Kuffden nad dem 
Dalwood- Friedhof. Um jtille Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Erneft ®. Ehlers, Sohn. 
rau 2ydia Orlowsty, Toter. 
ran Sophie Ehlers, Schmwiegertoter. 
ouis F. Orlowsthy, Schwiegerlobn. 


— — — — 


Bur Erinnerung 
Bur Erinnerung an unferen Sohn und Bruber 
Geurge 2. Bitte, 


mwelder und am 8. Dezentber 1907 buch ben 
Tod entriffen wurde. 


E3 ift beitimmt in Gottes Ratb, 
Sak man vom Liebften was man bat muß 
ſcheiden. 


Rudolph und Mathilde Gitzke, Eltern. 
und Geſchwiſter. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
PFeichenbeflatter, 


301 und 303 l,arrabee Strasse 


Teleyh m North 185. 
Aufträge vom aller, Iheilen der Stadt prompt 
beforgt. Tip,dibofa® 


d h { 
Wal eim. 
inaiger db tonfeffionslofer Friedhof don 
Ehitago. Du : — On, eben, 
falls dur nts 
erzeien. ir ——— Ind I s 
ie au a 
fie Lat Bart Let a 


as 

oreft 7 

157. Stabt-Office 673 W. Chirago Abe. Tel, 
Humboldt 751. 


Shiliyp Maas, Sekt. Jared Schwad, Eupt. 


— — — — — nn 


Montrose Gemetery 


=» Crematorlum 
Mawr Ave. 


—*X 


Tobes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte md unfer 


lieber Pater 
Glement Frifing 
am Eonntag Morgen, den 6. Dezember, im 
Alter don 72 Jahren plöglih geler en ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerdtag, den 
10. Dezember, Morgens um halb 10 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 516 Sedgwid Str., nah der St. 
Michaelstiche umd don dort nad dem ©t. Bor 
nifazins-Gottesader. Um ftile Iheilmahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Friling, Gattin. 
Frau Nilolas Beringer, Frau Gle- 
ment TH ran Peter Be 
Baaen Tony FYriiing, Orriftine 
Friling, Andrew ring, Be- 
ſer Friſing, Frau Dominid 
Keller, Kinder. 


— — — — 0. 


Todes ⸗Anseise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Karoline Boeſt geb. Barckholt 
am 6. Dezember, Morgens um 3 Uhr, im Al— 
ter von 40 Jahren, 2 Monaten und 10 Tagen 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwod), ben 9. Dezember, Mit: 
tags 12 Uhr, bom ZTrauerbaufe, 825 Georae 
<tr., nad der Ebangel. Bethlehemd-Firhe, Ede 
Diverfen Blvd. und Diberfey Court, nad dem 
Eden-Gottesader. Um ftille Theilnabme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Florentin Boeft, GBatte. 

William, Elfe, Yattie, Rinder, nebit 

Gefämiftern und Berwandfen. 


Todes » Anzeige 

Freunden und Belannten hie traurige Nadh- 
riwi. daß meine gelichte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Anna Borth 
im Alter von 34 Jahren fanft entfdlafen ift. 
Beerdigung findet fiatt —— — 9. Dez, 12 
llbr Mittags, vom Trauerbaufe, 2 rn Etr., 
nad der Kirche an Ede Wood und Jomwa Sir., 
von da nad dem Foreft Homesfriedhof. lm 
ſtile Theilnahme bitlen die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Gatte. 


William Borth, 
rancis und Clarence, 


Alice, Eleanor, 
Kinder, nebit Berwandten. 


Todes - Anzeige 
Deutiher Frauenverein Freundſchaft. 
‚Den Beamten, und Mitgsliedern zur Nach— 

richt, daß Schweſter 

Angufte Ehlers 
eitorben ift. Die Beerdigun nbdet Ttatt am 
X 0, den 9. Dezember, Nadm. 1 Ubr, vom 
Tranerhaufe, 646 31. Str, nad dem Dal: 
wood3-isriedhof. Die Beamten b 
um 11:30 Ubr in_der Berein , 
verftorbenen Schmefter die legte Ehre zu er— 


meifen. 
* Louiſe Schmidt. Bräfidentin. 
Chriſtine Schwabe, Selr. 


The Relic House, 
SOON. 25 Str- 


| —““ Montag, den 
Übend und Eonntag Radmittag: 
} 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


| 20610.bidofon® 
EEE en ET EEE — 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Nanbeiyh Sir. 
| ——- Deutsche Optiker — 


EMI. H. SCHINTZ, 
en EEE Si 





Royal Trujt Bantbücher 
als Weihnachts-Gejchent 


Es ift ein fchöner und weitverbreiteter Gebrauch, Kin— 
der, Verwandte, Freunde oder Angeftellte mit einem Royal 
Zruft Bantbuch mit einer erften Einlage-Eintragung zur be- 


ſchenken. 
gewürdigt. 


Gin Dollar 


63 ift ein vernünftiges Gefchent und mird ftet3 


eröffnet ein Konto, und ‘hr fünnt ein 


Banfhuh auf irgend einen Namen ausgeftellt hapen, den 


hr angebt. 


Dffen Montags den ganzen Tag bis 8 Uhr Ubenba. 


Stebzchn Jahre cine Staatdbant — Diefelbe 


Lage, 


derſelbe Name, derſelbe Freibrief, dieſelbe Geſchäftsführung. 


Royal Trust Gompany Bank 


Royal Insurance Bidg., i69 Jackson Bivd, 


Lokalberiqht. 
Zu lheuer! 


Bau der neuen Armenanſtalt wird 
hoch kommen. 


— — 


34 


Bleibt beim Alten. 


Bisherige Abtheilungsvorſteher der Coun⸗ 
tyverwaltung wiederernannt. — Vergeb⸗ 
liche Weigerung. — Kontrolvorſchriften 
für Kühlſpeicher zuläſſig. 


Der Countyrath, der in ſeiner nun— 
mehrigen Zuſammenſetzung geſtern 
zum erſten Male zuſammengetreten iſt, 
eröffneie in dieſer Sitzung die Ange— 
bote, welche auf den Bau des neuen 
Armenhauſes und der ſonſtigen Bau— 
ten eingelaufen ſind, die in Verbin— 
dung damit in Oak Foreſt bei Blue 
Island eingelaufen waren. Das nie— 
drigſte davon war das der Thompſon— 
Stärrett Co. und zwar verlangt dieſe 
$1,893,538. Das iſt bedeutend mehr, 
aͤls der Bau nach den Voranſchlägen 
koſten ſollte, und überſteigt die dem 
Countyrath zur Verfügung ſtehenden 
Mittel. Man wird alſo entweder in 
den Spezifikationen Streichungen 
vornehmen müſſen, damit die Unter— 
nehmerfirma ihren Preis entſprechend 
ermäßigen kann, oder man wird die 
Angebote ſämmtlich zurückweiſen und 
newe ausſchreiben müſſen. 

Countyraths-Präſident Buſſe er— 
vonnte ’die bisherigen höheren Anges 
ſtellten der Countyverwaltung durch— 
weg wieder, wie folgt: Geſchäftsfüh— 
rer, Wm. M'Laren; Anwalt, Harry 
A. Lewis; Hoſpital-Direktor, Charles 
J. Happel; Vorſteher der Anſtalten in 
Dunning, Dr. O. C. Wilhite; Coun— 
tyarzt, Dr. H. J. Davis; Armenpfle— 
ger, John W. Belmont; Baumeiſter, 
Wm. Holabird; Rechnungsprüfer, E. 
R. Baker; Mitglied der Zivildienſt— 
Kommiſſion, Chas. T.Maſon; Schrift— 
führer der Ausſchüſſe, O. W. Naſh. 

Zu Vorſitzern der ſtehenden Aus— 
ſchüſſe ernannte Herr Buſſe: Van 
Steenberg, Finanzen; Mack, öffentli— 
cher Dienſt; Boeber, Landſtraßen und 
Brücken; Chindblom, Erlangung geſetz— 
geberiſcher Maßnahmen. 

Neuer Koronerarzt. 

Dr. O. W. Lewke, der ſeit einer 
ganzen Reihe von Jahren den Poſten 
eines Hilfsorztes im Koronersamt be— 
kleidet, hat dieſen niedergelegt. Zu 
ſeinem Nachfolger iſt von Koroner 
Hoffman Dr. Joſeph Springer er— 
nannt worden, der die Stelle ſchon un— 
ter Koroner Herz und ſpäter unter Ko— 
roner Traeger innegehabt hat. 

Billige Elektrizitätsraten. 

Nach den öffentlichen Schulen liefert 
gegenwärtig die Commonwealth Co. 
Elektrizität zum Kontraktpreiſe von 
10c die Kilomattitunde. Aber der Kon: 
traft läuft erft im Jahre 1910 ab. Die 
Geſellſchaft macht ſich anheiſchig, ſchon 
von nächſtem Jahre an den elektriſchen 
Strom zu 35c die Kilowattſtunde zu 
liefern, falls der Kontrakt mit ihr ſo— 
fort erneuert wird. DieAbiwafferbehör- 
de ftellt aber noch) ein meit günftigeres 


Hämorrhoiden 
ichliehlich geheilt 


Durch Foramid Bile Eure nad) jahrelan- 
gen fchredlihen Leiden und Mif- 
erfolg anderer Heilmittel. 


Freies Probe-Padet in einfahem Um- 
ſchlag verſandt. 


„Ich halte es für meine Pflicht, es 
der Welt wiſſen zu laſſen, daß nach 
jahrelangem Leiden an blutenden, ju— 
cdenden und vorſtehenden Hämorrhoi— 
den, ſo daß ich nicht ohne Schmerzen 
ſchlafen zu gehen oder zu ſitzen ver- 
mochte, mich Pyramid Pile Cure bei— 
nahe geheilt hat, und zwar mit einer 
Probebehandlung und einer Schachtel. 
Ich brauche jetzt eine zweite Schachtel 
und bin überzeugt, daß ich bald ganz 
kurirt ſein werde. W. W. Langley, 
Atlanta, Ga., R. F. D. Nr. 2, Box 3.“ 

Von dieſen ungeſuchten Zeugniſſen 
können wir Hunderte zeigen. Pyramid 
Pile Cure iſt zum Verkauf in jeder 
Apotheke, Preis 50 Cents. Dies er⸗ 
klärt ihre Beliebtheit und Vorzüge. 

Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſchicken Euch ein Pro— 
be⸗Packet portofrei. Adreſſirt Pyra⸗ 
mid Drug Cot 159 Pyramid Bldg., 
Marſhall Wi mar. . 


Es wird deutſch geiprocden. 
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| Uingebot, indem fie nur 2c für bie 
Kilomwattitunde fordert. Die Angele- 
genheit wird näcdhltens den Schulrath 
beichäftigen. 

| Stadt muß zahlen. 

| Richter Brentano Hat geftern die 
' Stadt verurtheilt, Kohlenrehhnungen 
der Miami und der Edgemwater Eoal 
Go. im Gefammtbetrage von etwa 
| 816,900 zu bezahlen. Die Zahlung 
tar verweigert worden, weil bie Qua= 


traftlihen Bedingungen 
hat. Der Richter entfcheidet nun, daß 
die Stabt die minderwerthige Kohle 
hätte zuriücmeifen fünnen; ba fie biefe 
aber verbraucht habe, fo müffe fie auch) 
dafür zahlen. 
Geprüfte Brücenmätrter. 

Die ftadtifche Zipildienft - Kommif- 

fion hat geftern befannt gegeben, daß 


— — — — 


den ſeien zur Beſetzung ſämmtlicher 
Wärterſtellen im Brückendienſt der 
Stadt. Bei der erſten Zivildienſtprü— 
fung, welche für dieſes Fach abgehalten 
worden war, war nicht ganz die benö— 
thigte Anzahl von Leuten durchgekom— 
men. 
Einerſeits, andererſeits. 

Im Bundes-Obergericht wurde ge— 
ſtern der Stadt das von der North 
American Cold Storage Co. beanſtan— 
dete Recht zuerkannt, Nahrungs- und 
Genußmittel, die vom Geſundheitsamt 
für geſundheitsſchädlich befunden wor— 
den ſind, ohne weiteres vernichten zu 
laſſen. Der Gerichtshof erkennt aber 
der Stadt das Recht ab, eine Firma, 
die ſich nicht ihren Anordnungen 
gutwillig unterwirft, deshalb am Ge— 
ſchäftsbetrieb zu verhindern. — In 
dieſer Verbindung hat übrigens das 
Geſundheitsamt geſtern auch ein wich— 
tiges Gutachten vom Chef-Chemiker 
des Londwirthſchaftlichen Miniſteriums 
in Waſhington erhalten. 
ter der Kühlſpeicherfirmen hatten hier 
heftig den vom Geſundheitsamt einge— 
nommenen Standpunkt bekämpft, es 
müſſe behördlicherſeits darauf beſtan— 
den werden, daß alles Geflügel vor der 
Einlagerung in Kühlſpeicher „ausge— 
nommen“ werde. Die Herren vom Ge— 
ſundheitsamt waren in dieſer Frage 
ihrer Sache nicht ganz ſicher und wichen 


| 


| 


! 
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\ 


| 


| 


| 


jebt Zipildienjtanmärter genug vorhan= | 


Die Vertre= | 


vor der Beitimmtheit, mit welcher ihre | 


Gegner auftraten, zurüd. Seht wird 
ihnen aber von zuftandiger Seite Recht 
gegeben und fie werden ihre Forderung 
nun erneuern. 
Beflerung in Ausficht. 
Präfident Mitten non der Eity Rail- 
man Co. zeiat fich geneigt, der Qual 
jener YFahrgäfte abzuhelfen, welche die 
Durdhlinte Howard Ave. —79. Straße 
benußen. Er faat, er werde ber Ver: 
mwaltung der Chicago Railwaynz Co. 
borfchlagen, auf Ddiefer Linie „Zahlt 
| beim Einfteigen’-Wagen in Dienjt zu 
jtellen und die Zahl der Wagen um 25 
Brozent zu vermehren. &3 fragt fich 
nun natürlih noch, ob die Railmans 
Co. auf diefen Vorfchlag eingehen und, 
fall3 ja, wann fie fich dazu verftehen 
toird, bei der Ausführung mitzuthun. 
— Betreffs ihrer Pflichten in Bezua 
auf die Unterhaltung von Durchlinien 
hat bie Verwaltung der Railmans Co. 
leider jehr merkwürdige Vorftellungen. 
Neuerdings läßt fie fih’S wieder einfal-= 
len, weniaftens für eine große Anzahl 
der Wagen ihrer Durdlinie Dgden 
Ape.-Clarf Straße, die Kreuzung bon 
Divifion Straße zum Endpuntte zu 
mahen. Welche Entrüftung die $n- 
faffen folher Wagen befeelt, wenn ih- 
nen, zur verfehrsreichiten Zeit des Ta=- 
ges, an der Divifion Straße bedeutet 
toird, fie müßten augjteigen und jehen 
iwie fie weiter fommen, fann man jidh 
beutlih vorjtellen. Leider müßt fie 
nicht, menn fie. nicht den richtigen 
Yusbrud erhält. 

So ziemlich am erbärmlichſten iſt 
der Verkehrsdienſt, den die Railways 
Co. auf ihrer Linie in der Milwaukee 
Ave. liefert. Dort wird man auch an 
den fchönen neuen „Zahlt = beim = Ein= 
fteigen“ » Wagen feine aroße Treude 
haben, falls die Zuhl der Wagen nicht 
ganz bedeutend v:rinehrt wird. Heute 
früh fam es in ber Gegend der Lin 
coln Straße fait zu einem Aufruhr, 
weil dort vier, fünf überfüllte Wagen 
in rafcher Fahrt vorbeifuhren, ohne 
den an der Ede harrenden, frierenden 
Leuten Gelegenheit zu geben, fich nod 
iroexodwo einen Pla zu fuchen, ob nun 
auf dem Dad oder auf dem Geleife- 
räumer. Schließlich brachte man fo ei- 
nen Wagen zum Halten, indem man 
Planten über die Geleife legte und fo 
dieſe verbarrifadirte. 

| 


— Schfimm. — Geht Ahnen Ahre 
' Frau in Ihrem Gejchäft au an die 
Hand? — Nein, aber an bie Kafle! . . 


BEN C$ x 
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eAbendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 8. Dezember 1908. 


Roher Geſelle. 


Stieß einen Zeitungsjungen von einer 
Elektriſchen hinunter. 

Der 16jährige Zeitungsjunge Jas. 
Karpelos, Nr. 820 W. 63. Str., wur⸗ 
de heute von einem rohen Fahrgaſt an 
W. 63. Str. und Halſted Str. bon ei— 
ner Elektriſchen hinuntergeſtoßen. Er 
erlitt Brauſchen und Schrammen, die 
ſeine Ueberführung nach dem St. Bern⸗ 
hard-Hoſpital nothwendig machten. 
Sein Angreifer „ it entfommen. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 

Unglüdliher Zufall. 

Sn feiner Wohnung Nr. 360 Racine 
Une. it heute der 50jährige Charles 
Streid an Leudhiaas erftidt. Die Po- 
let ift der Anficht, daß ein unglüdli- 
cher Zufall vorlient. Die Leiche wurde 
nah dem Beitattungsgefchäft Nr. 757 
Lincoln Ave. gefhafft. 

Entjetzlich zugerichtet 

Syn MWagenfchuppen des La Galle 
Straße = Bahnhofs gerieth heute Mor» 
gen der 27jährige 9. E. Bullad, Nr. 
162 Willow Straße, ein Spezialpoli- 
zilt der Chicago, Rod Ysland & Pas 
cific-Bahn, beim Abjpringen von ei- 
nem in yahrt befindlichen Zuge zwi— 
chen diejen und einen Prellbod. Halb: 
todt 30g man ihn hervor. Die Polizei 


Ihaffte ihn nach dem Mercy-Hofpital, | 


two fejtgejtellt wurde, daß er einen 
Schädelbrud erlitten hat. Außerdem 
wurde ihm der Bruftforb eingebrüdt, 
und er hatte fchmwere Wunden und 


Braufchen am ganzen Körper davon: ' 


getragen. Gein AZuftand wird ala 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 
Starben unter Qualen. 

Yzrau Anna Dlezesta, Nr. 695 We- 
ſtern Ave.,, die am Sonntag, wie be= 
richtet, beim Verſuch, mit Hilfe von 
Petroleum Feuer anzumachen, ſchwere 
Brandwunden erlitt, iſt geſtern durch 


lität der Kohle angeblich nicht den kon- den Tod von ihren Leiden erlöſt wor— 
entſprochen den. 


Auch der 25jährige Frank Sopkin, 
der am 21. November in der elterlichen 
Wohnung Nr. 170 Waſhburne Avbe. in 
eine Wanne ſiedendheißen Waſſers 
fiel und entſetzlich verbrüht wurde, iſt 
geſtern geſtorben. 

Ringt mit dem Tode. 

Beim Verſuche, an der Harriſon 
Straße die Clark Straße zu kreuzen, 
gerieth heute ein etwa 35jähriger Ar— 
beiter zwiſchen zwei aus entgegenge— 
jegten Richtungen fommende Eleftri- 
jche und mwurbe lebensgefährlich ver= 
legt. m St. Lufas=Hofpital, wo er 
Aufnahme fand, wurde feftgeftellt, daß 
er außer einem GSchäbelbruch fehmere 
Wunden und QDuetfchungen erlitten 
hat. Un feinem Auffommen wird ge- 
zweifelt. rn feinen Tafchen fand man 
auf den Namen Licigo Spizzarino 
ausgeitellte Papiere, 

Niemand verletzt. 

Von der von James Brettino betrie— 
benen Herberge Nr. 130 Federal Str. 
aus wurde heute die Feuerwehr alar— 
mirt. Auf der Fahrt dahin ſtieß der 
Leiterwagen Nr. 9 der ſtädtiſchen 
Feuerwehr an State und Harrifon 
Straße mit einer überfüllten State 
Str. - Eleftrifehen zufammen. Deren 
Tenjterfcheiben gingen flirrend in 
Scherben. Die Fahreäfte murden un- 
fanft durcheinandergerüttelt, famen 
aber jonjt mit vem bloßen Schreden 
davon. 

— 9 
Zehn über RAull. 

Smifchen 10 Uhr geitern Abend urd 
+ Uhr heute Morgen wies der Wärme- 
mejjer auf 10 Grad über Null und er- 
reichte damit den niedrigsten Stand 
jeit Eintritt des falten Wetterd. Es 
trat während der Nacht Schneegeftöber 
ein, und der Wetterprophet jagt, dag 
man aud) heute bis gegen Abend auf 
Schneetreiben rechnen fünne. 

Veit 

— Berfud. — U: Gie ftehen 
doch hier por der Runjthandlung jchon 
eine halbeStunde, gefallen Jhnen denn 
die Stilleben gar jo jehr? — B.: Na, 
wijfen’s, ich habe nämlich einen ver: 
pabten Magen, und da will ih nur 
berfuchen, ob ich nicht vielleicht auf 
ettvas Appetit friege! 


- Berridjtete die Arbeit 


Murde ftarf an ber rechten Nahrung. 


hr konnt nicht ftark werben einfach 
turch Beivneguna. hr braudt Nah: 
rung, und die Nahrung muß bon der 
Art fein, die Jhr verbauen und affis 
miliren fönnt. 

Ganz gleich, wie viel Nahrung Ihr 
genieht, wenn fie nicht verbaut mird, 
vermehrt fie die Laft, die die Ver: 
dDauungsorgane zu tragen haben. 

„Vor ungefähr einem Sabre,“ 
fchreibt eine Maff. Dame, „murbe ich 
bon einer Nerpenerfchütterung heimge- 
ſucht, wie ich glaube, durch Ueberar— 
beitung und Sorge verurſacht. Ich 
litt auch unſagbar an Unverdaulich— 
keit. 

„Zuerſt gab ich meine Stelle auf, 
dann ſuchte ich nach einem Heilmittel 
für meine Leiden, etwas, das mich ge— 
ſund und ſtark machen würde, etwas. 
das meinem erſchöpften Magen, Ner— 
ven und Gehirn Ruhe verſchaffen 
würde. 

„Ich probirte eine Sorte Medizin 
nach der andern, aber nichts ſchien zu 
helfen. Als letztes Mittel verſuchte ich 
es mit verſchiedenen Nahrungsmitteln, 
aber alles ohne Erfolg. 

„Endlich rieth eine Freundin mir 
zu Grape Nuts und mit wenig oder 
gar keinem Zutrauen kaufte ich ein 
Packet. Das war vor acht Monaten, 
und ſeither habe ich es ſtets im Hauſe 
gehalten. 

Grape-Nuts verrichtete die Arbeit. 
Es machte mich ſtark und geſund. 
Grape-Nuts flößte mir neues Leben 
ein und machte eine neue Frau aus 
mir.“ „Es hat ſeinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet „Der 
Meg nah MWohlftadt“ in Padeten. 

Se obigen Brief gelefen? Ein neuer 
erſcheint von Zeit zu Zeit. Cie find ect, 
wahr und voll menihlichem Intereffe. 


Bie Hoei Co. fiegi. 


Stadtrath hat ihr den Nathhaus- 
bau zuerlannt. 


Borhaben Der Alton« Bahn. 


Mill aufder Weitfeite einen großen Güter: 
bahnhof einrichten. —Kontrolbejtimmuns 
gen für die Seuermwerferei am Dierten 
Juli. — Die Oak Park-Hochbahn. 


Der Stadtrath hat geſtern die Ver— 
gebung des Kontraftes für den Bau 
des neuen Rathhaufes rajch erledigt, 

| und zivar ganz ım Sinne ber Em: 
| pfehlung bes Bauausichujjes, Die be= 
| tanntlicy auch der Wlayor befürwortet 
bat. Weit 60 Stimmen gegen 6 mur- 
| de der Kontrakt der Noel Eonjtruction 
| 60. zuerfannt; dagegen gejtimmt ha= 
ı ben die Uldermen Coughlin, MeNeal, 
| Evans, Kunz, Koralesti und Bowler. 
Abweſend waren die Herren Novak, 
Burns und MeJInerney. 

Im Namen des Bauausſchuſſes be— 
richtete Ald. Taylor. Er führte aus, 
daß die Noel Conſtruction Co. das 
niedrigſte Angebot eingereicht habe: 
$3,295,000. Das nächſte in Betracht 
tommende ſei um 8141,000 höher. Die 
Noel Co. verpflichte ſich, den Bau bin— 
nen 18 Monaten fertig zu ſtellen, ge— 
rechnet vom 14. Dezember an, bis zu 
welchem Tage ihr Zeit gegeben werden 
müſſe, die verlangte Bürgſchaft im 
Betrage von $1,100,000 beizubringen. 
Die Gefammttojten des Baues würden 
fich nach den nunmehrigen Anjchlägen 
auf $4,277,000 ftellen,aljo Hinter den 
Baufoften, welche das Countygebäude 
berurfacht hat, um $148,000 zurüd- 
bleben, obgleih nach) dem Gutachten 
von Sacdperftändigen an dem Rath: 
hauje Arbeit zum Betrage von $473,- 
000 mehr zu thun fein werde, ald am 
Countygebäude erforderlih war. Bon 
dem Chriftlihen Jünglingsperein, der 
National Cafh Regiiter Co. und der 
Verwaltung der Flottenafademie in 
Annapolis, Y.v., für melche die Noel 
Eo. größere Baufontratte ausgeführt, 
jeien über diefe günftige Berichte einge- 
laufen, man dürfe jich alfo darauf 
verlafien, daß die Gefelihaft auch 
bier ihren Zontraftlichen Werpflich- 
tungen nadhfommen werde. — Gegen 
Annahme der Empfehlung fprady nur 
der Ald. Goughlin. Er jtellte in 
Ausfiht, daß es infolge ber Gepflo- 
genheit der Noel Co. und ihrer Sub— 
ontraftoren, Nicht-Gemwerkfchaftler zu 
bejchäftigen, bei dem Bau zu vielfachen 
Wirren und mahrfcheinlich zu unlieb- 
famen und foftjpieligen Verzögerun- 
gen fommen mürbe. Bei Bauten, 
welche die Gejellihaft in North Chi- 
cago für die dortige Flottenjchule 
ausgeführt, jet die Bauthätigkeit fechs 
bi3 fieben Mal durch Streif3 unter- 
brochen worden. Weberbies jet es nicht 
ausgefchloffen, daß die Baugemerf- 
ſchaften verſuchen würden, die Ab- 
ſchließung des Kontraktes mit der 
Noel Co. auf dem Wege des gerichtli— 
hen Einhaltöverfahrens zu bintertrei= 
ben auf Grund des Umſtandes, daß 
die Gejelfchaft zur Zeit der Einrei- 
chung ihres Kontraftes noch nicht be= 
rechtigt war, ihr Gejhäft im Staate 
Slinois zu betreiben. — Eine probe- 
meife Abftimmung, bie dann vorges 
nommen murbe, ergab 55 Stimmen zu 
Gunften der Noel Eo.. Zur Annahme 
des Antrages waren nur 47 Stimmen 
erforderlich; verfchiedene Mitalieber, 
die an Oppofition gedacht hatten, gaben 
in Anbetracht diefer Sachlage den Ge- 
danken daran auf. 


Sur Dämpfung der Knallmanie. 


Ginhellig angenommen imurben die 
beiden Vorlagen, durch melche bewirkt 
werden foll, daß e3 in Zukunft bei ber 
Teier des Glorreichen Vierten Juli we— 
niger geräufchvoll und weniger brenz- 
lich zugeht, al3 biäher. Eine von bie- 
fen Vorlagen beftimmt, daß die Anal« 
lerei beichräntt bleiben muß auf ba? 
Abbrennen bon „Feuereradern” bon 
nicht mehr ala 24 Zoll Länge und auf 
die Entladung ſog. „Torpedoes“ von 
nicht über Z Zoll Länge. Wer dieſe 
einſchränkenden Beſtimmungen über— 
tritt, ſetzt ſich einer Geldbuße in der 
Höhe von $5—$200 aus. Händler 
mit feueriverfstörpern müffen alljähr- 
lich, fpäteften® am 15. Juni, eine Li- 
zend zum Betrage bon 8310 erwirken. 
Sie dürfen feine anderen Knallvor- 
richtungen verkaufen, al3 die porftehend 
angedeuteten, auch weder Spielpiftöl- 
hen noch Spielfanönden in den Han- 
del bringen, mwidrigenfall3 fie Entzie- 
hung der Ligen® und außerdem bie 
Auferlegung einer Geldbuße im Be- 
trage von $50—$200 zu gemärtigen 
haben. Nur in den vierzehn Tagen, 
melche dem Bierten unmittelbar vor— 
ausgehen, bürfen Feuerwerkskörper 
andermeitig al& in feuerfeften Gemwöl- 
ben aufbewahrt werben und auch) dann 
nicht in Räumen, mo daburdh große 
Brandgefahr bedingt merben würde, 
alfo in Schreinermerkftätten, in Apo- 
thefen, in Farbmaarenhandlungen, in 
Plägen, mo aud Del, oder Gafolin auf 
Lager gehalten wird. 

Neuer Frachtbahnhof. 

Ald. Powers reichte im Auftrage 
der Chicago⸗Alton⸗Bahn ein Geſuch 
ein um Erlaubniß zur Legung von 22 
Rangirgeleifen in der Gegend unmit- 
telbar füblih von Ban YBuren nahe 
Canal Straße. Wie er gefprächsmeife 
erflärte, geht die — Geſellſchaft 
mit der ernſtlichen Abſicht um, in der 
bezeichneten Gegend einen Güterbahn⸗ 
hof einzurichten, deſſen Herſtellungsko⸗ 
ften auf $2,000,000 veranſchlagt wer⸗ 
den. Das Gefuch murbe dem Aus: 
fhuß für Straßen und Gaffen ber 
MWeftfeite überwiefen. — Bis zur näd;- 
ften Woche zurüdgelegt wurde ein Bes 
richt bes genannten Ausfchuffes, wel⸗ 
cher empfiehlt, an bie Noribmweftern- 
Eifenbahn = Gefelfgaft verſchiedene 
Iheilftreden von Straßen und Gaffen 
abzutreien, bie fie bemöthigt, um eine 
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Sehr ſpezieſf! 


Ton 8:30 Bis 11 
Tır., und bon 2:30 


bi38 5_ Nadın, 2 
fund Stärke und 5 
fund Soda für 


10€ 


Hur nad 14 


er Ir Baar für reinwoll. 
e AT chwarze Ddopbelte Da- 
men-Fauſthandſchuhe F 

jedes n 


fanch Rüden, jedes Raar 


fanch Schachtel. 


er w ver Paar für fhiwarze 
ER 250 Eaſhmere feßgefütter— 
te und fanch aerüfterie 


3 o Damen:Sandicude, 2 Klafpen. 


= per Paar für ſchwarze 
inc Caſhmere nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, einfach 
oder gerippt. 


2 per PBanr für 
5 c mollene ſchwarze 
mer [ 


e nabtiofe 


rein» 
Caſh⸗ 
Mans 


ac, Baragon Geitell. fanch 


fo lanae fie porbalten, au... 
Regenſchirme — ſchlichte 


Seidene Männer 


a: 


MıLwaunee AVENUE AND PAULINA STREL”, 


5 MWeihnadjten ! 


Fanch 
tion 


Einkaufstage bi 


iO Spesieller Ginfauf von 


goldenen Shell Ringen 


Ciegel-Ringe — Tiffany Ringe — 
Geburtstagd-Ringe 
Faflungen, befegt mit fein 


{de 


Sur Bequemlichteit Haben Mir 


geichliffenen Jmitas 
Nubinen, Granaten, Sapphbiren, Emaragden, Cpalen 
und ZTürlijen; genaue Nadahmungen bon majfiven Gold« 
ringen. Gure Gelegenheit ein hübſches kleines Geſchenk 
zu mäßigen Preife zu laufen. 2 g fün 
Jahre garantirt. Nicht zufriedenſtellende werden durch ei- 
nen neuen erſetzt. | 

Ringe zum Berkauf in einer ſpeziellen Abtheilung, auf 
dem Main Sloor. 


‚250, 506, 75c, $1.00 
2 


Ringe find für fünf 


Seht ſpeziell! 


Ton 9—11 Vorm. 
frifh geröfteter Kaf- 
fee, auf unferem bier« 
ten Sloor, per Pd. 


8%c 


Hüsliche Aefchenke 

Ginfade oder gefaltete Negligee- 

bemden für Männer, 

feite oder abnehmbare 1.00 

Manſchetten, zu 

Seidene Männer⸗Halstü — 

ſchwarz, wei * vo 

grau, Tpezie 1.00 
au 

Blanket Baderoben 

für männer, 

nette Miufter 

(Andere au $3.00, $3.50, $4.00, 
diefe $5.00 und $6.00.} 
weater Gont? für Männer, 


€ 
Größe 34 bis 46, — 
— 2. 50 


das Stü 
au 


Schöne Tafden, Albums, 


Gürtel, endlofe Auswahl 


K 
Au 


Griffe, fpeziell 98c 


und 
= $3.95, $3.25, 
Ru 1 98 bis a. 

Mu ſikaliſche 


$2.95 


NRehnungshücder für Männer, i 
und Calf—in mehreren ee ea, I 


Album, 


Sifderne Tafhen (mie Abbildung), erner 
Kette, nefüttert, fbestell Werth, —9 = 


oc 


Tocco, 
und abwärts — 


flache oder 


Eaſel Style, Celluloid oder Bluſh 


überzogen, 


Leinene Damen-Tafchentüicher mit 


Initialen, 6 in f'ch Sch 
= tel, 58c, oder das Etüd 


150 Tusend feine beitidte Damen» 
Taſchentücher, 


2 Spielſachen um 


Seid für den Schnee bereit — 
und kleine Schlitten, 


(Andere bis zu 88.00) 


Koffer, mit Puppenkleidern, 
ftattung und einer feinen 
Tuppe, zu > 

(Andere bi3 zu $5.00) 


Plaids, Waiſtings 


und Flannelettes 


Große 
2 m 


wabl_ bon Muftern, 5dc-Wertbe, 
ber Yard 

44,84. reinwoll. Kletveritoffe, alle 
begehrenaimwertben !Wufter, 
Quantität, 7öc-WVertbe, 
per Dard. .......... 
364ll. Arnolds Superfine Flaunelettes, in 
— — e — von bellen 
und dunklen Muftern —15c-N3erth, 

ver Dard 834e 
25 Stücke weiße Waiſtings, nette und Te 
Männer: Kleider:Dept. 


ihöne Miufter, 1214c:Wertbe, Md 


86451, Satin geitreifte Plaibd, aroße_Nus- 
ve. 39 


Männer: und 

fhiwarze, graue'u. auch, 
und 50 Z0l lang — $12. 
Wertbe, zu 

2:Ctüde boppelbrüftige Ainder-Anzüge, — 
fhlihte und Seniderboder-Hofe rauıt, 
arau und fchlwara, 53.50: 2 48 
tbe,. Größen S—16 Tabre, au.. 


Zigarren 


ee 
SE e 
”_.87.0 


Moos Dips Perfecto Wacom, oder Crir 


Hope, woblbelannte dc Straiabt € 
Biaarren, Kilte bon 50 1.35 


Sillian Auifell od. Hunh Ev 
dc Zigarre, Kifte don 50, 


Ghicago Crown, narantirte reine Sabana 
BE Ginlane, Binder md echte3 tmp. breitblät« 
EB teriae3 Dedblatt, immer 10c Bignarre — 


De Stille bon 50, 51.95; Niite - 

ton 25, A 1.00 

= Solo, American Ginar’ Co.'B Secondd,— 

A im Ganzen 25.000, $1.15-%erthe, >> 
Kifte bon 50, au 


bequemere Einfahrt nad) ihrem neuen 
Bahnhof zu erhalten. Sie mill als 
Gegenleiftungen verſchiedene Grund— 


ſtücke an die Stadt abtreten und au-⸗ 


herdem 831000 in Baar an die Stabt- 
faffe entrichten. — Mayor Buffe legte 
den Beriht der Sonderlommiffion 
bor, melche er eingefegt hat, um bie 
Prüfung von Gefuhen um Sonder» 
rechte zmedmäßiger zu organifiren. 
Die Kommiffion befürwortet, daß ber 
Stadtrath derartige Gefude in Zu- 
funft einem zu diefem Zmede zu jchaf- 
fenden, ftehenden Fünfzehner — Aus» 
ſchuß überweiſen ſolle. Die Erlaubniß 
zur Legung von Rangirgeleiſen ſolle 
man in Zukunft nicht auf zehnjährige 
Dauer beſchränken, ſondern gleich auf 
zwanzig Jahre ertheilen und dazu Ab⸗ 
ftand nehmen von der Bedingung, daß 
die Erlaubniß jederzeit ſolle widerru⸗ 
fen werden dürfen. — Ald. Fiſhers 
Antrag, zu unterſagen, daß Eiſen⸗ 
bahngefellſchaften vom Ober-Baukom—⸗ 
miſſar „zeitweilig“ Erlaubniß ertheilt 
wird, Rangirgeleiſe zu legen ehe der 
Stadtrath das in aller Form erlaubt 
hat, wurde dem Ausſchuß für Rechts— 
fragen überwieſen. 
Der Handel mit Eintrittskarten. 


Der obengenannte Ausſchuß wird 
auch die von Ald. Britten eingereichte 
Vorlage zu begutachten haben, nach 
welcher für den Zwiſchenhandel mit 
Eintrittskarten für Unterhaltungen 
aller Art eine Lizenskontrole eingeführt 
und daß auf Forderung eines höheren, 
als des von den Veranſtaltern —5 
ſetzten, Preiſes für ſolche Karten Geld⸗ 
ftrafe don $5—200 gefegt werden ſoll. 
— Auch ein Gefuh des Mütterflubs 
der „Gentenarh” Metho i chen Epis⸗ 
topaltirche um amiliche Einführung 
bes „Abendläutens” (um die Kinder 


die Kin 


Unſer rieſiges Spielwaaren-Deyartement hat den Ruf das größte, geräumigſte und re 
Bringt die Kinder und laßt ſie ſich an diefem gewaltigen Tager von Spielzeug ergotzen 


en 
c 


Gürtel, Seibe-Elattic, 


87.95 abwärts 


gezackter Rand oder 


der zu erfrenen—unfere Breife die 


au —— 5 0 


und abwarts bis...... 


.. 


alferneneite3 


Gilt oder Silber Medbing, — bon 


* 


niedrigſten 


ichhaltigſte auf der Nordweſtſeite zu ſein. — 


Noahs Arche, mit gemalten Thieren 
gefüllt, große Sorte, zu 


T 
zu 


(Andere bis au 
Soldaten, Polizei» und 


Untformen. zu 


rummel (wie Abbildung), 


5.00 
en 


(Andere bis at „$3.00) 


Zah Gläiernes Spiel Butter — U 
95e sancn gradirt, 6 
Ctüde, zu 


K'eidungen für Damen 
herabjett zu beinahe 
die Hälfte 


52-zöllige Coatd für Damen und Mäbdien 
aus Kerfeh oder Broadcloth, fatingefüttertes 
u und Aermel, halb-anſchließender ober lo⸗ 
er Rüden, mit Seidenbraid befegt, 

310.00 Werth, au 

Damen» und Müäbcden-Conts, Directoire ober 
Empire, Broadclotd oder Kerfeu,  fatingefüt- 
tert, fhön befegt, 2 

$20.00 Werth, zu > 
Weihe Flanneleite Nahthenden für Damen, 
tııded Mole, regulärer $1.25 Werth, 75e 
gu 

fannelette Schiaffleider für Ninber, 
Srößen 2 bi3 6 Sabre, reg. 65c Wh 


Berfauf von Medizinen 


KAobolo, das große Stärfungsmittel, fir 
rirt Perftopfung, $1.00 Werth, zu 
White Pine Huften-Syrup oder Laza- 
tive Pillen, 25c Werth, zu 

Lemkes Glectric Liniment ober fyeigen- 
Evrup, 50c Mertb, 

Reine importirtes D 

flaihe, 60c Wertd, 


m 


Brillen 

1.95 

82.95 

33.95 — 
Leute, welche Brillen tragen, leiden ſelten 
an Kopfſchmerzen oder entzündeten Augen. 
Bedentt, was für ein prädtiges MWeihnadts- 
aefhen! ein Paar Brillen fein mw iütden, 
und id taufden fie nad Weihnadten Tos 


ften frei um. . 
Hirsch <=; Wiaboldt’s 


Operngläfer äußerft billig, 95c bis 87.05. 


ı bes Abends von ber Straße fcheuchen 
| zu fönnen) jol der Ausfhuß für 


Rechtsfragen erwägen; ferner einen Bez | 


ihlüßantrag von Ad. Britten, baß in 
allen Drojhten Plafate mit bem 
Droſchkentarif angebracht fein follen, 
und einen Antrag von Alb. MeRenna, 
borzufchreiben, daß alle Blumenftüde, 
; die auf Gräbern niedergelegt werben, 


von den Friehofsangeftellten zerftört | 
ng & "trag, bei ber Feuerwehr, oder bo in . 


' werben follen, und zwar einfchliegli 


der Drahigeftelle, die angeblih jeht | 


vielfach zu nochmaliger Benußung ver» 
fauft werben. 
Gegen die Oak Park⸗Hoch bahn. 
Auf Betreiben der Aldermen bon der 


13. 34. und 35 Ward wurde die Oal 
Parke-Hochbahngeſellſchaft angewie⸗ 


fen, ihre Stationsgebäude an 40., 44., 
48. und 52. Avenue neu ſtreichen zu 
laſſen; ſie wurde ferner angewieſen, für 
eleftriiche Beleuchtung der Straße in 
der Nähe ihrer Halteftellen zwifchen 
Harding Ave. und 52. Abe. zu forgen; 
und das Gefundheit3amt wurde beauf- 
tragt, über die Sanitätszuftände Be- 


richt zu erftatten, welche in den Sta= 


| tionglofalen genannter Hohbahn an 
Homan Abe, Hamlin Uoe., 44., 48. 
und 52. Ave. herrfehen. — Alb. Brit- 
ten reichte eine Vorlage ein, nach mel- 
cher e3 für örtliche Verkehrsgefellfchaf- 
ten unftatthaft fein fol, in ihren Wa- 
gen eine Temperatur bon mehr ala 75 
Grad Fahrenheit zu bulden. Die Alb. 
Young und McEoib befürmorteten ei- 
‚nen Erlah, daß die Sübfeite - Hod- 
| bBahngefelichaft die Zahl der Ausgänge 
in ihren Halteftellen an Indiana Abe. 
und an 47, Straße vermehren fol. 
Derfchiedenes. 
Manor Buffe Iegte eine Zufchrift 
bon Aldise & Eo. vor, morin barin 


aufmerffam gemadt wird, daß die 


> Zug auf Schienen, 
die bon un3 garans 
tirte Sorte, feht fie 
Kuh ehe Ihr 
Tauft, E 


(And. Bis au $12.) 
Scaris, Leinen 


nd Gomforters 


1 8 bes Sog. Battenbern Sarfd, zingsum 
en 'eingef.. bandgema 

nett gefteppt, 95c Werth c 

Fanch Glas Hutnadel⸗Halter, mit 45 


denband in affort, Sarben bef., 
au 


Auswahl bon neuen Mluftern, 
$1.25 Werth, au 


Bett-Romforterd, mit 
Camdric ü n 
Geiten 5 
pn anurftand, fanch 
geiteppt, $2.75 MWertb, au 


Baskets und Bürften 


BWäihelörbe, aus beiten import. beutfden 
Meiden gemacht, extra aroß, c 
au 


Edjrupp-Bürfte, groß, folider Rücken, 
2. Qual. Fiber, 10e Werth, ae 


Liföre 


ze 
Monogram Whidfeh, regul. 


Preis$1.55, per Ga 81.00 
Galtfornia Port, Sherry ober Angelica 

Rein, Be me 3 —X 9— 8 

per Gallone 

Kümmel (Nug. Schtimel), 

Quartflafche 

31.25 Flaſche Kentudy Whiäten, 


fpeztel 
fire diefen Verlauf, nur 1 Flafche 5be 
an einen Kunden, bolle8 QDuart... 


8:4 in import. mercerizeb er 


guter Gilfoltne und 
an 


' Straßen in ber unteren Stabt fich faft 
durchweg beträchtlich aefentt Haben. E83 
mwürbe beöhalb einfacher fein, das ver> 
| änderte Straßenniveau amtlid anzu- 
‚ eriennen, al3 darauf zu beftehen, baf 
| die Befiger von Gebäuden fich nad) den 

nur mehr in der Theorie vorhandenen 
| alten Niveaulinien richten. Der Brief 
wurde dem Ausfhuß für Verfehrämes 
fen übermwiefen. — ld. Evans’ An- 


beren erftem Bataillon, da3 Zmeijchich- 
ten⸗Shſtem einzuführen, murbe dem 
Yinanzausfhuß überantwortet. — Auf 
Antrag bes Ald. Dunn wurbe eine Or- 
dinanz erlaffen, laut der Tigenfirte Aut- 
tionatoren ihre Gefchäftslofale nur 
. im Jahre follen verlegen dür⸗ 
en. 


Grreipte ihren Zwei. 


.£eidendes Dienfimädhen endete heute 
duch Rattengift, 


Jane Suhomis, ein Dienftmäbchen, 
nahın geftern in ber Wohnung ihres 
Arbeitgeber %. L. Lyon, Nr. 4450 
Galumet Ave., Rattengif. Die an- 
geblich durch Krankheit zur Werzweif- 
lung getriebene Lebensmübde fanb Auf: 
nahme im Michael Reeje-Hofpital, wo 
fie Heute den erfehnten Tod fand, 

Der 6Sjährige Kofeph Gerftleg, ein 
MWittimer, vergiftete fich geitern im fei- 
ner Wohnung Nr. 4335 Yorreftoille 
Une. Er war nad) dem Zobe feines 
bor Jahresfrift in Gary, Ind. von 
einem Zuge überfahrenen älteften 
; Sohnes in Schwermuth verfallen, bie 
| fehließlich, wie man annimmt, in Gei- 

fleßzerrüttung außdartete. Der Ber: 
| ftorbene flanb mährenb ber 18 
Jahre ald Kaffirer in der 
Firma Lyon 





MOELLER 


STANGE &C0. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Arc, 


Mittwoch, 9. De;. 


Speziell — Große, Tiise 
Nadel = Orangen, 

das Dutzend 

Mittwoch Gemiſchte 
holländiſche Häringe — 
per Faß 

Mittwoch — Große Santa 
Klara Iwetſchen, das 
Pfund 
Mittwwoch — 
niſche Muscatel 
das Pfund 
Mittwoch —Fancy ge⸗ 
miſchtes Geflügelfut— 

ter, 100 Pfd.Sack n 
Mittwoch — Große Fla— 
ſche Priscilla 

Catſup 


10c 
Ic 


Loſe califor— 
Roſinen, 


Fleiſch 
Mittwoch — Fanch 
Frühſtück-Speck, 
das Pfund 
Mittwoch — Native Beef 
Pot Roaſt, das Pfund 


Mittwoch Friſch ge⸗ 
hacktes Fleiſch, 

das Pfund 

Mittwoch — Fanch 
friſche Veal Chops, 
das Pfund 

Mittwoch Fanch 
geräucherter Weiß⸗ 
fiſch, das Pfund. ..... 


Likör-Verkauf. 
California Port, Catawba, Muscat 
oder Claret, per 
Gallone 
Tafel 


Suter, alter Gitefeheimer 1 98 
Rye Whiskeh, per Gallone KL + 


Bier, 24 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Eunches 


befonberß geeignet für Auhe und Exfrifgung ſu⸗ 


Bir 


827 


chender „Shopper. 


aden eine Spezialität aud feinen Gall 
ornia Weinen au mäßigen Preifen. 


HARRY PLOHR, 
Wein - Händler 
72 E. Adams Strasse, 


egenüber „Ihe air.“ 
em au 0116 ,frfondbt,Iın 


Schiffskarten 


von Europa — 
Preiſe werden ſteigen. 


3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4u. 6 Bet⸗ 
ten. — Mahlzeiten ſervirt im Speiſeſaal. 


Extra billig nach Wien, Budapeſt, Te⸗ 


mesvar u. ſ. w. 


äf d. 


Zirefte Verbindung mif allen Welttheilen. Ge 
Sarfe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clark Str, 


Sotel Kaiferhof, nahe Bau Buren Str. 
Su K’icago fei 1871. 19a4,£,bis 


Schiffskarten! 


Niedrigſte Raten nach u. von Europa. 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellſte Voote. 


Billigſte Raten 
nach New Dort 


and allen ditlihen Städten 


Ausländiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


—IIIiII)B Co. 


193 8. Clark Str., Chicago. 


Offen Abends bis s uhr. Sonntags o Uhr Bon 


Y 


0. 


Yon U. Carroll 


i3 5 Uhr Abends. 
mittags 5 5 ot, bidofen,Bms 


& 
A. J. Lang. * 


onn A. Carroll & 


[0. 
Zentral: 
Grundeigenthum 


Snde Park u. Kenmood Reſidenz ·Grundeigenth. 
Main Floor Stock Exchange 


112 La Salle Str. 


Telephone Main 3538 Chieago. 


Mitalied der Chicagoer Grundeigentbumsborſe. 
270f,bidofafon,12m 


2olalberidht. 
Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Onkel Bernicke“, 
Schwank von Guſtav Kadelburg. 


Wer es liebt, des Lebens Unver⸗ 
ſtand zeitweilig in heiterem Ergötzen 
zu vergeſſen, dem wird hierzu am 
fommenden Sonntag in Powers' 
Theater Gelegenheit geboten werden. 
Auf dem Spielplane ſteht ein neuer 
Berliner Schwank von Guſtav Kadel— 
burg: „Onkel Bernicke“ betitelt. Den 
Onkel ſelbſt wird Herr Meltzer ſpie— 
len, der dafür wie geſchaffen iſt, und 
nach den Namen auf nachſtehendem 
Verzeichniß zu urtheilen, wird man 
auch ſonſt mit der Rollenbeſetzung zu— 
frieden ſein dürfen: 


Otto Bernicke, Fabrikant Hermaun Melger 
RB.» 56er Franz Kirchner 
Franziska, ſeine Frau Sertrud Richter 
Be BEER, „200 Guftav Kleemann 
Betty, feine Frau..eeeeeeee .........Lizgie For 
Liſa Bernicke Ka Zeche 
Vanl Drekwiß, Architekt. ............. Ludwig Kreiß 
Bederle, Prokuriſt Helmar Derstl 
Willy Schaff 
Anton, Diener bei Bernicke Karl König 
Bedwin. Dienitmäpdcen bei Rabibadh....Marte Lange 
Gin Maleraehilfe... Emanuel Taukig 


Der Vorverfauf von Kintrittsfar: 
ten für die Vorftelung am Sonntag 
beginnt an der Theaterfafje am Don» 
nerftag. Borausbeftellungen auf Site 
für die am Donnerftaa, dem 7. Ja= 
nuar, ftattfindende Aufführung von 
Frentags „Sournaliften“ richte man 


on Louis o i 
Y Theaten W. H · Neebe 


ODer Gas⸗oſtonvent. 


Auf dem heute in der Waffenhalle 
des 1. Regiments eröffneten Konvent 
der Gasgeſellſchaften ſind 2000 Ge⸗ 
ſellſchaften mit einem Geſammtkapital 
von 82,000,000,000 vertreten. Der 
Kongreß tagt in Verbindung mit der 
geſtern Abend in der Halle eröffneten 
Ausſtellung von Gas-Gebrauchsarti⸗ 
keln und wird drei Tage dauern. Die 
Delegaten find Gäfte der „National 
Gommercial Gas Affociation”, melde 
die Ausftellung veranftaltet hat. 


— — — 


— Stoßſeufzer. — Er: Mit dem 
lenkbaren Luftſchiff ſind die Menſchen 
in den letzten zwei Jahren weiter ge— 
kommen, als ich in meiner 80jährigen 
Ehe, ich habe meine Frau noch nicht 
ſo weit, daß ich ſie lenken kann. 


Bergnügungd - Wegmwetfer 


wers’. — „The Riheft Birl. 
lonial. — „The American Adea.® 
and Opera Houfe — „Eora." 
rrid. — „The Mufic Mafter.“ 
i i — „The Follies of 1008." 
„Set in Diamonds." 
. — „The Wefterner.” 
— „The Gates of Eden. 
Opera Houfe „A Broken 
[.* 


debaler. — „The Hair CosEd,* 
te Houfe — Konzert jeden Übend und 
untag Nadmittag. 

iengt — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 


BABREEAB 


sa 8 
I)» * 


—— 


= 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Yuchbinder,. U. 
&. Elinton Str. 

Perlangt: Echuhmadher, an Meparaturarbeit. 42 
Rees Er. 
Verlangt: 
Ave. 


€. Sample Co., 13% 


Fin auter Rodmaher. 205 Epanften 


Verlangt: Damenſchneider, Rockmacher. Geo. J. 
dimido 


Eber, Wilmette, NL. 


Verlangt: Mann im mittleren Alter für al 
meine yabrif: und Puparbeiten. Mpr.: F. 
Abendpoit. 


es 


23 


Verlangt: Guter Barpenter. 621) Michigan Ane. 

Verlangt: Gin guter Junge, Der an Brot und 
Rols arbeiten fan, Nachtarveit,. 5135 Wentworth 
Avenue, 


Verlangat: Zwei Brickleger und zwei Handlanger. 
Donnerag Morgen. 75 Eryſtal Sir. 


Verlangt; Ein guter Mann, an Cakes; 418. 879 
Weſt Polt Str. 
Verlangt: Barbiex, 8313, ſtetig; 59, Koſt und Zim— 
mer; fowie $5, Soft umd „immer; Abends 9. 
Krampe, Zim. 1, 195 La Salle Str. Tel. Gent. 5219. 


Verlangt: Brieleger, zehn gute Arbeiter, $6.00 den 
Tag. Nahzufragen: Zimmer 2, 105 Ya Salle Str. 
Ein guter Blackſmith, der hauptſächlich 
Pferde zu beſchlagen hat. Nehmt Archer Limits 
Car, dann Chicago K Joliet Car bis Summit. 
Gottlieb G. Schroeder. dimi 


Verlangt 


Verlangt: Mann, für VPorter-Arbeit in Saloon. 
Nachzufrigen: 241 Wells Str. 
Verlangt: Junger Deutſcher, für Saloon. 825 
Melt Taylor Str. 


Berlangt: Gin Schneider. 611 N. Klar Str. dmi 


Verlangt: Junger Mann, fir leichte Arbeit; muß 
Pferd beiorgen; 82.0 und Koft die Woche; ganzen 
inter Arbeit. 394 Wafhbirne Ude. 


SBeriangt: Kin PVorter; muß aufivarten und engs 
fifch Äprechen fönnen. 113 ©. Gonal Str, New 
Kismard Hotel. 


Verlangt‘ Erfahrener Portenionnaie-Macer. 
Gaft Yate Str., 2. Floor. 


178 


Schneider, Buihelman; muß erftklajfi: 
938 Lake Str. 
dimido 


142 


Verlangt: n 
ger Hoſen- und Weſtenmacher ſein. 


Berlangt: Schneider, ımd Helfer an Coats. 
La Ealle ‚Str., Zimmer 38. 


Berlangt: Junger Mann für Tagerarbeit, $12 gum 
Anfang. Adr.: F. 227 Abendpoft. 


us 
Verlangt: Deutihe Maſchiniſten. Adr.: K. 566 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein erfahrener, nüchterner Porter für 
Saloon; Lohn 89.00 die Woche, Koſt und Logis. 
Anzufragen: 42 S. Clark Str. M. Gaß. 


Verlangt: Männer, welche Orders für Porträts 
aufnehmen wollen, können $5 den Tag verdienen. 
Blocher, 235 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Guter Rockſchneider. Robert C. Reinke, 
269 Blue Island Ave., nahe 12. Str. 





und Gehilfen für 
9. Hei: 


ſodi 


Painters 


Verlangt: Fresco N 
Schreibt an 


Sand-Arbeit. Yobnangaben. 
nings, Lima, Obio. 

Verlangt: Mebrere tüchtige LYeute auf Farm jelbft- 
ftändig zu arbeiten. Wihland Blod, immer 800. 
036,8,10,12,16,19,28,24 


aute Yeute. $0 die 
4103 Aihland 
mDi 


der qute Referenzen bat; mur 
die Woche mit Board und Zimmer. 
Ape. Neues Brid-Gebäude. 


Verlangt: unger Mann, der Luft hat ih in 
einem Yehrinititut emporzuarbeiten. Adr.: %. 210 
Abendpoſt. modi 


Verlangt: Lediger Mann für Saloonvporter. BM 
Milwaukee Avenne. modi 


— — — —ñ—— — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Perlangt: Männer, Frauen, Knaben. Mädchen, 
als Agenten für Gas-Heizer und Poſtkarten: etwas 
Neues; Jeder kauft es; $2.90 täalih: auch während 
freier Zeit. Adr.: F. 28, Abendpoſt. 


— — — —— ——— — — 


Stellungen ſuchen; Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Geiuht: Guter felbitftändiger Wurftmacher, kann 
auh Etvie tenden, fuht Stellung. Zäfar Scottle, 
132 Willow Str. 

Gefuht: Junger beutfcher Bäder fucht Stellung 
an Brot nıd Rolls. T., 437° 3. Str, binten. 

dimi 


Gefuht: Ein frifh eingewanderter deuticher Bäder 
fucht Stelle. Zu erfragen Nr. 64 Wells Etr., Jim: 
mer 11. Paul Gerber. dimtdo 


den jucht anftändiger, jauberer, durchaus zuperläf: 


a Ing Stellung für Saloonarbeit und Bar ten- 
K. 557 Ubendpoit. 


figer Mann, Abr.: dimido 


Gefuht: Guter Saloonporter, verfteht auch Danıpfs 
heizung, fucht gute Stellung. Adr.: F. 238 Abdpoft. 


Geſucht: Tatesbeger erſte Hand mit Erfahrung, 
ſucht Plat. 560 W. Huron Str., J1. Flat, hinten. 


Geſucht: Zuverläſſiger, ſolider Bartender, {heut 


teine Arbeit, fucht, geftügt auf befte Empfehlungen, 
ftetigen Plas. Adr.: U. 189 Ubendpoft. dimi 


Gefuht: PVartender, 4 Yabre alt, verbeirathet, 
terftebt fämmtlige SaloonsArbeiten, kann kochen, 
auh Opfter8 und Elams zubereiten, fucht Etelle, 
1 R. Franklin Str. Salooı. 


Gefuht: Aunger Mann juhtStelle als Porter und 
Partender. 22 Oft North Upenue. 


Gejuht: Aunger Mann fuht Stelle als Borter 
und Bartender. 163 Glevelend Ave. 

Gejudt: Ein Mesjähriget deutfher Burjhe wünfcht 
ein Gefchäft zu erlernen oder ald Diener bei einer 
deutichen Syamilie, war 4 ahre Grafendiener in 
Defterrerhsiingarn. 3. Flaſch, 5016 Wentworth Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Leder-Ausarbeiter 
fuht Ardeit. 115 Sewarb EStr., Salcon. 


— — ————————— — G — — 
Geſucht; Elektriſche Batterie⸗Arbeiter ſucht ſtetige 
Arbeit. 115 Seward Ste., Saloon. 


Geſucht; Arbeit als Mafhtinenihloffer oder Dreher 
und Sobler. 115 Scvard Str.,, Saloon. 


Gefuht: Erfahrener Mann im PaintsGefhäft und 
beimandert mit CarpentersArbeit, fucht dauernde Bes 
Ihäftigung. R. 3. M., 168 ©. Beoria Gtr. 


Gefuht: Junger Mann fuht Poſten in Kleider⸗ 
Laden. 7 Jahre konditionirt in opa, tft der 
Deutichen, ungariihek und ee Sprade mähs 
tig._ _Crih Grfermann, 9 Weit Madifon Gtr., 
3. Floor, Thüre $4, 


Gefuht: Junge von 19 Yahren fuht Gtele für 
Kabrifarbeit, Boderei zu erlernen oder im Saloon 
zu helfen. Auguſt Reichl, 555 W. Suron Gtr. 

mobi 


Geſucht: Junger deutjcher Barbier ſucht Stelle; 
jpriht auch enaltih. Bitte jeibft norgufprechen. 17 
Burling Str, binten. modi 


— ——— 


em > 
Eiabe, & Bloor, giocite 3 Dr zur 


htm 


— -_— —— 


nn 
Stellungen fuden: Männer und Kuaben. 


(Unzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


‚„Gefugt: Starter Zunge von 17 wünſcht 
die Bäderei zu un a en * 


— — Schuhmacher ſucht ftetige Arbeit, 


Gefuht: Ein Porter und Bartender juchen 'Stel: 
lung. 73 N. 2* Str., hinten, oben. 


Geſucht: Junger Maunn jucht Stelle in Bäderei. 
Bitte, el u — 233 Shady Place. 

„‚Geludt: Deutfher Fenermann, 25 Yabre alt, mit 
Tigend, jucht Stellung, Nordfeite vorgezogen. fyred. 
Paule, 208 Farragut Üde. dimi 


ee EL u CE EIER 2 BE 

Gefuht: Guter Gitter: und Konftruftionsarbeiter, 
welcher nah Skizzen arbeiten Tann, jucht gute ımd 
ftetige Stelle. Adr.: F. 251 Abendpoft. dimi 


„Beſucht: Deutſcher Mann mit Tochter ſucht Stelle 
für Sausarbeit, Tochter kann fochen und alle Haud: 
arbeit verrichten. 1OR7 W. 19. Str. 
. Gefuht: LSundmann, Porter, fann Bar tenden, 
tuht Stelle. &, Sekl, 121 Mohamt Str. dimi 
ar ya Nunger Butcher, der Laden beforgen und 
Wurft machen fanın, jtcht jtetige Arbeit. Zepp, 140 
Willow Ser. 


Sefucht: Nunger deutfher Mann fucht Neichäftis 
gung. Offerten erbeten an Grit Wil, 1137 N. 
Albany ve, 

Sejucht: Nunge, mit, smweijähriger Erfahrung an 
Brot und Wale, wünſcht Arbeit. 70 Gait Korth 
Ave. dimt 
B 

Geſucht: Bartender, der Lunch kochen, Worter: 
Arbeit beiorgen, am Tiſche aufwarten kann ſucht 
tetiage Stellung. 1194 Wrightwood Ave. binteres 
Baſement. 

Geſucht: Cakeshäder, ſelbſtändiger, ſucht Arbeit; 
iſt zuverlaſſia. PBirfland, 248 Dat Str. 

Geſucht: Fleißiger PBäderiunge bittet um Arbeit 
on Brot; babe 6 Nahre Grfabrung. int, 152 


Wells Str. 

Geſucht: Stellung als Agent bei guter Firma, in 
irgend einem Fach: große — aft in der Um— 
acbuna; spreche nebitt der deutfhen Sprahe unga: 
rich, rumänisch, jlawifh und ‚etiva® enaltih; habe 
ante Smpfeblungen. Apdr.: 8. M., Bor 767, An: 
diana SBarbor, And. dimido 

Geſucht: Friſch eingewanderter Mähriger kräftiger 
Deutſcher ſucht Stelle als Packer, Porter uſw., oder 
wünſcht irgend ein Handwert zu erlernen. Adr.; 
F. 251, Abendpoſt. dimt 


Geſucht Bäder fucht Stellung als ymeite oder 
dritte Sand an Brot mn Rofe. 197 MW. Brie Str. 
ER a TEE SEE ET EEE EEE NEE 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Dieier Muhrit 1 Gent da3 Mort.) 


Läben und Fabriken. 
Lehrmädchen für Kleidermacherin. 8 


Verlangt: 
dimi 


Wells Etr. 


Verkauferinnen, die 


— 
Dry Goods Store. N. 


Vertangt: Zimei 
ee 1146 


jnredhen fonsen, id 
Koyne “nr. 


Lerlangt: Rierzig franzöſiſche Hand-Stickerinnen 
fofort. Wahzufragen Mittwoh, 2 Uhr Nahm. 80 
Wabaſh Ave. 4. Floor. 


Lehrmädchen zum Kleidermachen. 68 


Str. 


Neriengt: 
MeRennolds 


Verlangt: Sofort aute Hand Echuhnäherin, Etüd: 
arbeit; Cverjeam Majchine 13ER. Clarf Str. 
modi 


Verlangt: Damen für Arbeit im Haufe, Srampıng 
Transfers, 1.50 Dev. aufwärts. 29 Süd State 
Etr., Zimmer 312. jomodt 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Yobn gezahlt. 10947 Douglas Blpd., 
nahe St. Louis Ave. Telephon: Lawndale 91. 

dimi 

Verlangt: Ein Mädchen von etwa 15 Jahren, um 
bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen; gutes Heim; 
kleine Familie. Anzufragen: 65 Alice Place. 

Verlangt: Ein autes, alteres Mädchen für Haus-— 
arbeit; guter Lohn. Saloon, 1846 N. Halſted Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Reſtaurant- und Haus— 
arbeit, guter Lohn, dauernde Arbeit. Mres. Fich, 
721 Milwaukee Ave. 
Mädchen oder Frau für 
283 Archer Ave., Saloon. 


allgemeine 


Verlangt: 
dimido 


Hausarbeit. 
Verlangdt: 
in kleiner Familie. S. 
Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Zevin, 39 S. Marfbfield 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit. 


6 George Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, muß zubauje jchlafen. 874 N. Halited Str., 
oberes Flat. 


Verlangt: WUeltere Frau, bei der Hausarbeit mit: 
zuhelfen; eine, Die auf ein gutes Heim fieht; fleines 
Ylat. Telephon: Drerel MIT. 


Berlangt: Maäapchen für allgemeine 
und Yaundey; Yohn &4.50 wöchentlich. 
6064 Jefferjon Ave., I. Apartment. 


Hausarbeit 
Mrs, Weill, 
dimt 


_Verlengt: Mäpden, als Hilfe der Hausfrau; zu 
Haufe ſchlafen. 4613 Indiana Ave. 
für allgemeine Hausarbeit: 


Verlangt: Mädchen ® 
Ars. Yeninyon, 6218 Keffer: 


muß ensliſch verſtehen. 
ſon Ave. 

Verlangt: Sechs Mädchen für Hausarbeit. 3181 
Halſted Ste. 


Verlangt: Mädchen, zwiſchen 14 und 16 Jahren, 
auf ein 5 Jahre altes Kind acht zu geben. 1664 
Graceland Ave., Apartment H. 4. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gqaut kochen können; guter Lohn; 
tleine Familie. 1664 Graceland Ave. Apartment 
H. 4 

Verlangt: Gutes Madchen, um Geſchirr zu waſchen 
in fleinen Yuncroom. 483} Gaft North Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. J00 Weit 
Nortb ve. 

Verlangt: Erſter Klafie Köchin. 
Nandolph Er. 


Sommers, 98 
dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß focen Fönnen; guter YXobn. 546 Milmaufee 
Ave. 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen; eins, das 
etwas von der Hausarbeit verſteht; zwei kleine Kin— 
der. RO Mallace Etr. 


Verfangt: Mäpcen für leichte Sautarbeit; Fleine 
Familie. Adr., mit Lohnanſprüchen: F. 25, 
Abendpoſt. 

Verlangt: Aeltere, Frau, für leichte Hausarbeit 
und auf eine krarke Frau aufzupaſſen. 976 N. 
Halfted Str., hinten, oben, dimt 

Verlanat: Mäpchen- oder für allgemeine 
Sausarbeit md Khan; zu ihlofen. 418 
enter Str. dimi 


rat, 
Hanie 


PVerlengt: Gin älteres Mäanchen oder eine jrrau, 
die mebr auf gutes Heim, als auf hoben Yobn jiebt. 
424 Eaſt Rorth Ave 

Verlangt: Deutſches, proteſtantiſches Mäbchen oder 
alleinſtehende Frau, für Hausarbeit: Lohn 
wöchentlich. Ferner eine für die Laundry-Arbeit; 
Lohn 820 moͤngtiich. Koſt und Logis. Udhlich's 
Waiſenhaus, 221 Burling Str. 


Berlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Sausarz 
beit mirzubelfen. 4817 Champlain Ape., 2. Flat. 


— — ——— 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Nachts nach Hauſe gehen. 102 Catalpa Court, Logan 
Sauare (1. Flath. 


—— 
urze 
Zacha⸗ 

dim 


Nerlangt: Mädchen Für Kochen und leichte 
arbeit für ein jung verbeirathetes (Fhepaar, 
Stunden. Muß gute (Fmpfeblungen baben. 
rias, 6165 &. Lerondale Anc., Ede 13. Str. 


Berlangt: Fin Kindermädhen aus guter Tamilie, 
muß Erfabrung baben und engliſch ſprechen können. 
T5 Gait 59. Str. €. F. Seit. Telephon: Hnde 
Parf 210. 


Verlangt: Weltere Frau oder junges Mädden, mt 
Babv zu beauffichtigen, $1.50. 68 MeRennolds Str. 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit: guter 
Sohn und Heim. 102 Rice Str., nabe Robey Eır. 
und Chicago . Ape. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
E. 64. Place. dimi 
Verlangt: Deutſche ungariſche und ſlawiſche Mäd⸗ 
chen und Frauen für Reſtaurant- und Hausarbeit. 
A. Lefkoviich, 163 Barber Str. Phone: Canal 3074. 
Pnvdomodilm 

Verlangt: Mädchen um in der Küche zu helfen. 
558 Oft 4. Str. modi 


Verlangt: Gute Köchin in Meiner Yamtlie; guter 
Sohn. Anzufragen Morgens, 547 €. 44 Str. Phone 
Dal 419. modimi 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, muk etwas engliih ıunnen. 1097 Nord 
lart Straße. modimi 


Berlangt: Eine junge Sausfrau. 5 Dipifion 
Strabe. modi 


— * Gutes Madchen für Zimmerarbeit, und 
‚qutes Mädchen für allgemeine, Sausarbeit. 384 W. 
orth Wpe., Humboldt. Varl Hotel. modi 


Berlangt: Mädchen für Kausarbeit, 5195 Süd 
Salfted Straße. friemspi 


3. Beler amerifantiges Ber» 
— 1 .» Eler! Str. 
und prompt. Beiergt. Gute 

nen immer an Sand. Xelephon: Rort: 1. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejeer Rübrilt 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Sauberes, nettes Mädchen jucht Hausar⸗ 
beit, iwlnidht zubaufe jchlafen. 148 Ontario Etr,, 
2. Flat rechts. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, das ko— 
chen, waſchen und bugeln kann, ſucht Stelle. 596 
Auſtin Avenue. 


Geſucht: Deutſche — fuht Waihpläge, Donners: 
tag, Freitag oder Samftag, oder KeinmahesPläge. 
Adr.: 1221 N. Afbland Ave. 


Gejudt: 

Saufßarbeit. 
Geſucht: Deutſches Mädchen Judt elle als 
au: Saloon oder Reftarrant. * 7 Halſted 
Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waihs und Reins 
mace:Pläge. 128 Mohamt Str. 


Geſucht: givei Mädchen juhen Stelle in Saloon, 
100 Weit 19. Str., oben. 


Deutihes Mädchen juht Stelle für 


184 Soutbport . Ave. 


allgemeine 


Geſucht: Deutihes Mädchen ſucht 
olfram 


ausarbeit. Bitte jelber vorzujprechen, 938 
Straße. 


Gefuht: Junge Saushälterin juht Stelle in guter 
Bamilie. Vorzujprehen 7 Uhr Übends, 14 Gars 
field Court. Telephon: Lincoln 694. 

Gejuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Sausarbeit in beiferer Familie. Vorzufprehen 112 
Sheffield Ape. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen mwünicht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit, fan auch kochen. 336 Elebe: 
land Xpe., binten, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit oder als Kindermärchen. 49 Eugenie Str. 


Gejuht: Dentihes Madden fuht Stelle in Met: 
ner Yamilie; einfach fochen. Perjönlich vorzuipres 
wen: 145 Mohawf Str.,. unten. 

Gefuht: Aelteret, deutiches Mädchen fucht Haus» 
arbeit. 384 Yarrabee Str. 


Bejucht: Junge deutfhe Frau juht Kaußarbeit; 
will zu Haufe jehlafen. 241 Bladhamt Str., Baſe⸗ 
ment. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Waih- und Nein: 
mache: lage. 35 Yurling Sır,. hinten, unten. 


Gefuht: unge dDeutihe Frau sucht Stelle für 
Hanturbeit. Bitte, vorziuipeehen.. 5016 ©. Bau: 
ima Str. dimt 


Gefucht: WAlleinitehende Ddeutiche jyrau, mittleren 
Alters, münfcht Stelle al8 Hausarbeit: kann aut 
kochen, waihen nnd bünelr; gett ah «18 Haus— 
hälterin zu Grwagisnen im teuticher Familie: gie 
Empfehlungen. Bitte, verſönlich rorzuſprecken. 
Th. Kamtner, 823 L Salle Ste. 


Geſucht: Suche Stelle als Silfe u der Rüde und 
Gefchirriwäicherin. 94 Rees Etr. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit, in beſſerer Familie. 239 Weſt 115. 
Str. Met Nırffman. 

Beinht: Deutihes Märchen winfcht Stellung für 
ewöhnlihe Hausarbeit. Witte, perfonlih vorgur 
prehen. 262 Soutbport Ave. 
Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung bei anſtändiger — für im Haufe mitzu⸗ 
helfen. Lohn 84.00. Bitte ſelber vorzuſprechen, 319 
W. 18. Str.. Alois Pfeifer. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Dinner⸗Köchin ſucht Arbeit, 
kann Küche jelbitftändig führen. Mrs. Yang, 321 
Lincoln pe, ebener Erde. dimido 


Geſucht: Zuverläſſige, kraäftige Frau ſucht waſchen 
und Hausarbeit. M. Saller, 143 Burling Str. 2. 
Floor, hinten. dimido 

Geſucht: Junges Mädchen, perfekt im engliſch und 
deutſch ſchreiben, ſucht Beſchäftigung in Office. — 
Amanda Keuchel, 1101 Highland Abe., Oak Park. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle flir Hausar— 
beit. 2 Holden Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht ſtetigen 
Vlatz für Hausarbeit. 4549 Halited Str. modi 


Geiucht: Deutihes Mädchen wünicht Wajch-, Reins 
mach und Bügelplätze. 8 Mohawf Str. mobi 


 Gefucht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle im 
Saloon; fann aut fochen. Bitte felbit vorzufprehen. 
615 Elybourn Ude. modi 


Stellungen fuhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Gejuht: Ehepaar fuht Stelle, Yanitor-Arbeit: 


verfteht SKefiel-Heizung. Hafob Schleimer, 827 
Gieveland Ave. 





Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent® das Mort). 


Pelzwaaren billigſt Filher, 5124 
Nord Glart Etr., 3. 


ausgebejfiert. 
Floor. 


Biete Demjenigen, der mir eine gute, ftetige Arz 
beit bejorgt, $10; feine Agenten. Adr.: 8. 584 
Abendpoft. 


Window Shades gut gemadt, billigfte Preife; 
trompte Vedienung. Chicago Window Shade Woris, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

Zmzfafodido* 

Teitamente, Vollmahten für Ans und Ausland, 
Leglaubigungen und fonitige Notariats:Gefchäfte, 
Vrompt und zuvderläfiig. Sartorius,. 173 Fiith Ave. 
Abend: u. Sonntags IH Mohawt Sir. dojadi* 


Echte deutiche Filzihube, ein paliendes Weihnachts— 
geihent: jede Gröhe fabrizirt umd hält vorrätbig 
U. Zimmermann, 148 Elybourn Uve., nahe Larrabee. 

Tdzlm 


Alerander Deteftive- Agentur, IT1 Waihingten 
Str., Zim. 206-7 jammelt Veweismaterial für ges 
riptlihe Klagen. Tiebftapt und Schwindel entdedt; 
audy unangenehme Gheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fomnen Sie zu uns. Nath frei. 6ip® 
Brumlik's echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchützen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation: 250 
Ciybourn Ave. 103,20% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Meort). 
—— Pfarrer Rneipp's Hausmittel — 
jind die beiten, ſein „Ausſcheidungs-Malefiz-Oel⸗ 
erlangte Weltruf Dur die überraihenvne Wirkung 
bei Augonz, Chrens, Zahn: und anderen Kopfleiden, 
Katarrh. Rheumatismus. PBreis: Poftverfand $1.05. 
Pfarrer Kneipp's Blutreinigunas- und Kräafti— 
qungsthee heilt Magen-, Lungen- und Nierenleiden, 
Waſſerſucht, Blutarmuth, Schwächen, Bettnäſſen im. 
Schreibt um foftenfreie Auffläarung über Serlung 
ohne Operation umd Medizin, 
Rosmos Teutihe MNaturbeilanftalt, 
Lincoln Straße, Ede Yoiter Ape., 


t, 3117 Nord 
Chicago. Ill. 
Anvſadidolm 


Mme. Te Pitt, 344 Michigan Ave., bejeitigt 
Mrinflet, Scars, Haar, Birthmarfs, 15 Rate, 30 52 
24nod, dDidofa—s1deg 


Dr. Weit und Frau, Cefterreih-Ungern, behan⸗ 
deln verſchiedene Ftauen- und Männer-Krantkheren; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Hauſe an; 
unterrichten die Hebammenkunſt zu mäßigen Preifen. 
912 Milwaukee Ave. Telephon: Monroe 94. 

21nop%*® 


— — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Micha el J. Startk & Sons — 

—Anwalte. Ju⸗— und ausländiſche 
etc. Deutſch geſprochen. — 
Mechaniſche Zeichnungen. — 


Batent 
Vvaten?e, Schutzmarken 
Freie Konſultation. 


Zimmer Nm. 2453 Monadnod Bloch Chicago. 
ofbſondidoe 

Nobt Rlok & Co., deutihe Patentanmälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Ausfunft in Batents 
Angelegenbeiten, BatentsLiteratur frei. Spredt vor 
im Schillergebäude, 103 Randoiph Str., Zimmer 
911, oder Abends von 6 bi8-8 und Sonntag Bors 
mittags 10-12 Uhr in meiner Wohnung 596 Deurs 
born Ave, nahe North Ave. Aldoſondie 


Schützen Sie Ihre Exfindungen durch: In- und 
Aus ländiſche Patente. De Gaiane K.Co. Anwälte 
und Ingenieure, 163 E. Randolph Str., Zim. 4. 
/npIm? 


— — — —ñ — — — — 
Besen nm ra ann ea. TIL one. a — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gred. Blotke, deutiher Rebisanmalt. 
Ude Rehtsiahen prompt bejorgt. PVraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place. nahe N. mißen, 

ſo 


Albert S._ Kraft, deutiher Udpotat, 
Brozeife in allen Gerichtsböfen gm. Ale Rechts: 
gefchäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs=: Dept. * be überad 
durgeiegt. Löhne jchuell kollektirt. I.hftrafte eramis 
niet. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tionel Pant Building, Dearborn und Monrse B 

1ljie 


Wierd . Rod, 115 Dearborn Gtr., 7. Flur. 
er mund PR Deuts beie def 
e a to und aufs beite beforgt. 
Norbfeite: Office: 270 North re, Gde Q 
es ER en Ch Reset — 
16nz*2 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 GentS das Merk.) 


Fanadian PBectfie 
Meipnadt?2-Erfurfionen. 


11. Dezember. 
‚rıtter 236 bon Chicago nah Kamburg, 


Möbel, Hausgeräthe u. {. w. 


(Anzeigen unter diejer, Rubrit 2 Cents das Wort). 


Durch vortheilhafte Einkäufe bei Wabrilauten, Die 
wegen Ga flauen Gergafisiane baares Geld brauch: 
ten, ficherten wir uns grobe Partien von Möbeln, 
Defen - und Gijenbetten, jind aber wegen Kaum: 
mangelß geawungen, bdiefelben unter den  &eritel: 
lungstoften Toszuihlegen. Berfäumen Sie nicht 
dieje große Gelegenheit, ‘und menn Sie Möbel 
brauchen, dann kommen ®te gleich. NRäum,s 

& We preis. 
Schöne große Köhdfensee.........$10.70 F 
Feine. Selbftfüller-Heigdfen. ... 
valsHeizöfen, brennen Goart: un 

Weichlohle 


eine Morrisftühle.... 
eine Kichenholz = S 0 


polirt # 
Große Eouches, VBerpnasliebergug.. 13.50 
22.00 
18.50 


- 
121 
or 


wen Evo 
1 
=. 


wagen 8: 


3:Stüd Parlor Suit (Mad)... ».- 
Gutgemadte Side Boards 
Gichenholz:Dreifers N 
6: zuB Ausziehtiſche ............. 19 
9 bei 12 Bruſſellet Rugs..... u. 10 h 
9 bei 12 Agminfter Hugs 50 2 
Baar oder leichte Abzablumgen, zu den Jiberalften 
Bedingungen. Keine Jah ungen. verlangt, wenn hr 
franf feid oder nicht arbeitet. 
Botjhen, 1, 1, 194 Eaſt North Abe. 
8pe3,t%*,exia 


And is 
anni 


* 
z 


Zu verlaufen: Guter Heigofen. 563 Nord Glarf 
Straße, Store. 
gu verkaufen: Möbel für vier Zimmer, billig, 
180 Ordard Str. 

8350 baar nehmen $1000 Möbel, getauft im April, 
insgefammt oder einzeln verfauft; 8850 Piano für 
$145. 442 €. Belden Ape. dimido 


Zu verlaufen: Heizofen. 111 Eaſt North Ave. 


Zu kaufen geſucht: Billlge Tiſche und Etühle. 
Braun, 7 &’ KHalfted ri 8. Floor. 


verfaufen: PBarlor:Set, in gutem Zus 
Sch, 716 Winnemac Ape., — 
modi 


ipotts 
him 
StoresOfen, 5 Wochen 


N. Clark Str., 1. Wlat. 
fomont 


Billig zu 
itande. x 
wood. 


Zu verlaufen: Guter Kochofen und Heigofen, 
billig. 48 Lorrabee Straße. 


u verfaufen: Ein vg: 
gebraudt. Zu erfragen: 857 


Prahtvole Eintichtung unſerer 14 Zimmersfefls 
den; muß poſitiv zu irgend einem Vreiſe verſchleu⸗ 
dert werden. Niano, Oelgemälde, Teppiche, Parlor-, 
Bibliothek⸗, Speiſe⸗ und Schlafzimmer: Möbel, eins 
zeln oder zuſammen. Kommt ſofort. (Deutſhe Fa— 
milie). 3647 Grand Boulevard. 2besimX 
Zu. verlaufen: Sehr billig, elegantes Parlor:Set, 
nit grünem Plüfh, Teppih, Leder-Schaufelftühle; 
Alles wie neu. 091 Nincoln pe. 2dez,im 


A. V. Smith & Bros, Eifenwaaren, 
241 €. North Ave. 
—— Heiz: und Kodhdfen. — 


Sheilzahlung auf Wunid. — 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort). 
ee ne — ⸗ 


— MirfparenGudh Geld! — 
Kommt und feht! 
Ginige unjerer Bargains in gebrauchten umd 
’ Mufter-Pianos: 
Ghidering Aprigbt....8 35 | Steinway Square..$ 19 
Gable:Nelfon Uprigbt$165 | Summer Uprigbt...$225 
Kimball Üpright $125 | Bauer Square. 3 
Piano⸗-Spieler, $50 bis $lis, mit 12 MufitsRollen. 
Jedes Inftrument 10 Jayre garantirt; Zahlungen 
50 Gent? die Woche und aufwärts, je nah dem 
Preis des Pianos, 
—KReidhardt Piano Co. — 
401 Milmantee Une. 
Offen Abends bis 9:30. Gde N. Carpenter Sir. 
20e5X* 
Zu kaufen gefucht:. Ein Upright Piano, erfter 
Klajfe Fabrifat, wenig gebraucht. Karl Schacht, 289 
Noble Straße. Store. 


Kin mwenig gebrauchtes Piano mird Abreife halz 
ber verkauft. Paulina Klein, 404 Milmaufce pe. 


Zwei neue elegante Upright Pianos_zu verkaufen, 
Wabrıfpreis, wenn jofort genommen. Y. —9 
1630 Barry Avbenue. difrt 


Zu verfaufen: Sehr billig Zither ſo gut wie 
neu, mit Caſe und Stand. Zu erfragen 22 Grove 
Place, Top Flat. 


Muß verkaufen; Upright Piano; nehme auch Koh: 
len in Tauſch dafür. 66 Beach Äve. Ecke Spauld · 
ing. l4nov,fadido,im 


Berfchleuderte feines $550 Piano, 3 Monate ge: 
braudt, billig. 1520 Milwaukee Ave. mdmi 


- Verichleuderte fchönes $650 Piano, 4 Monate im 
Gebrauch, für $l25. 1498 Milmwaulee Ape. mdmi 


Muß jofort mein feines Piano (Shiler) verfaus 
fen. 629 N. Robey Str. modimi 


Feines SW Piano fofort zu verkaufen für $7V. 
3RY Lincoln Ave. 5dz1m&X 


85 _taufen $400 Upright Piano, 5.00 monatlich. 
629 Larrabee Straße. 3d31wæ* 
Verlaſſe die Stadt, verkaufe mein prachtvolles 
3400 Piano; kurze Zeit gebraucht; ſehr billig für 
Baar. 682 Wells Str., eine Treppe. 8dez, 1wæ 


Verſchleudere mein prachtvolles Mahagony Upright 
Piano. Kommt iofort. 3647 Grand Boulevard. 


Zu verkaufen: Hochelegantes 85400 Piano, pracht⸗ 
voller Zen, elegantes: Mahagony:Gehäufe, nur 
einige Monate gebraucht ;billig. 391 Lincoln Ave. 


—— Großer Piano-Vertauf. 

Keine Baar-Anzahlung verlangt. 
Kimball, 80; Lyon & Healy, 510; Conover, $110; 
Story & Clart, $110; Bauer, $160; Schuls 860; 
Cable. $75; Steinmway, 8190. 

Sauares,. $, $10, $l5, $W. 
Wett Madiſon Steaße, nahe Halited Straße, 
gegenüber I. M. Supth. — Offen a = 
d3, 


157 


Zu verkaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Defen, 
Bettitelen, Rugs, EBtiiche. 270 Lincoln Wpenue. 
Onpim& 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel nf. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


vertaufen: Ein leichtes Pferd. 520 Oakdale 
nahe Lincoln Str. 


verkaufen: Gute Stute, 
Irving Park. 


gu 
Ave. 


gu 


Ave. 


billig. 2505 Drate 


Zu verfaufen: Gin gutes Erprekpferd. 6915 Mi: 
chigan Avenue. 


Zu verkaufen: Guter Wachthund, billig. 1428 
Clpbourn Ave. 


Zu verkaufen: Junge Dachshunde. M2 E. Blad-⸗ 
hak Sir., Flat l, hinten. modi 


$25 fnufen ſchwere Mahre. 470 Weils Str. 


mdi 


Kanfs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Spottbillig! Feine eichene Daemke Buccher-Einrich- 

tung, MarmorplatteCounters, Block. Rads etc., kann 
fortagenommen werden. 739 N. Weſtern Avenue. 

American Store Firture Co., 
W—100 S. Halſted Stri, Ede Montoe. 

Das billigſte und zuverläſſigſte Geſchäft. um Eure 
Store-Firtures zu kaufen. 

Neu oder gebraucht, Baar oder Abzablung 
ſpezielle Offerte dieſen Mongat Grocery⸗ 
Meat-Market-Eintichtungen, Zigarren-, Candy-, De— 
“fatejien-Stored, Schneider und Busmwaaren Wal 
Gajes, Shomecajes und Wallcafes für alle Geichäfte, 

Ale Firtures geliefert und Foftenfrei aufgeftellt. 
Impdidsion* 


Kauft Eure Ladens@inrigtungen — 
— PR “as AR 
30-32--74— 2%—! eit Madiſon Straße, 
Ede Peoria Straße. * 
Hier koönnt Ihrt eiwa Menaum Dollar an allen 
Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Breije die abjolut wiedrigften in Chicags, 
—— —— 
Bejucdr unjere allgemieinen Läden u. Berfaufsrä 
e > : — me Weft u a 
elephon: onree 1712. ulius 
Boar oder leidte erlassen 
10a3*% 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbilig! 
Vertauf von Laden = Einrichtungen gegen Baar 
und — — 
€ 


ut ah Se 

7—219 Milmaufee Ave. - Kalten = 
QDurd überfülltes Tager meiner 3 Yoga herr — 
taufe ich von jetzt ad alle Storesfyirtures für Gros 
cerp, MeateMarfet, Millinery, Delilateffen, YBädes 
teien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ebe hr einkauft, ipredr bei mir ver 
und überzeugt Gud. Sap*z 


Gaibhb:-Kegifters.— 
BargainsGajheRegifter- Haus in Chicags, neue Hals 
wood und gebrauchte National. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, taugen, verfaufen baer 
sper auf monatlide Jehtungen, vermietben beim 

oder onat, reparir „tefintd* und garans 
dass jeden Regifter. Riht im Truft — 


BWeftern Gafib te 
. k. 
Sap*z 


Das einzige zeitgemäße 


Bhone 2142 Genttal. 


Zur Siottuns t 
Allerlei Loden-Einritungen billig zu verlaufen. 
Kommt und befuht uns, ehe Ihr anderswo Zauft. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
Gutmann Etore gta: €», 
TI ‚Wabaih Abe. 
l4nop, t2,Im 


“ 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
eber keine Anieige unter einem Dohar) 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Gutgelegener Laden zu vermiethen, lange Zeit 
Delitateffen, günftige für Dome eret; 
245 Oft 37, Str., nahe Grand Boulevard. — 
Eigenthümer: 3524 Lale Avenue. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, deutſch⸗ungariſche 
Nahbarichaft, wegen Rüdreiie nah Europa. Nagy: 
fusrajer, 2499 W. Chicago Ave. 


ee Tg rn 
375, billig zum 600, kaufen, wenn jofort genommen 
den beftgelegenten, ftet3 gut zahlenden (de) leichten 
Grocery, Delikatefien, Yigarren und GandysStore. 
un irtures, großer frifcher —— — bil⸗ 
ipe Miette mit feinen Wohnzimmern. Dies iſt 
eine Goldetute für den rechten Mann. Theil auf 
wenn gemwünicht. Kommt fofort für jeltene 
elegenheit. — 871 Soutbport Wpe., Gde School 
Str., oder: Eigentblimer Ebas. Bender, 127 Wells 
Str. Mhone: Nortb 1442. x 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocerp und Mars 
tet, billig mit Wohnung, wegen anderem Geihäft. 
120 Weit 51. Straße. 


Zu verfaufen: Wegen Krankpeit, 8-Zimmer Flat, 
Roomerd. 611 N. Elark Str., 3. Ylat. dimi 


mi 


Zu verkaufen: Grocery und Market, Waarenlager 


nach Werthaufnahme, Witurei; gute Lage; franf: 


heits halber. Adr.: F. 262, Adendpoft. 

$135 faufen jofort Gandy:, gZigarren:, leichten 
Grocern:, Shul:Store, nädft der Schule; 2000 Kıns 
der; gutes Austommen garantict; Drei Zimmer mit 
Store; $15 Mietbe. 73 Gardner Str., nahe Halter. 


Zu verkaufen: Auf der Nordfeite, Doppelhaus, 
24 Zimmer; Alles neu möbfirt und befeßt, gerignet 
für Xoardinghaus! billig, wenn fofert genommen, 
Ar: U. M. 0 Abendpoft. 


F Grocery: Store und Lunchroom, 
sufammen; Reingewinn & bis $10 täglich; muß 
wegen Kränklichkeit der Frau verkaufen. Nach— 
zufragen: 647 Welt 59. Str, gdez, Iw 


Gabe zu verfaufen: 28 Saloon, 10 Zigarrens und 
Delitateifen:, 5 Zigarren, 4 Buther-Stores, Room: 
inge und Boardinghäufer. 2 Gipbourn pe. 


Wegen Verlaffen der Stadt verfaufe Saloon:Gde, 
eigene Ligen, eigene Beaje; ganze Ginrihtung gehört 
Vertäufer, Woden:Ginnahme $250; Miethe, mit 5 
zu, 850; jofort genommen, bılig; joldhe Ge- 
egenheit fommt nicht wieder. 294 Eiybourı Ave. 


Ih derfaufe neuen Saloon, jehr billig, eines 
anderen Geihäfts wegen; gute Gelegenheit für einen 
Mann, der zu dem Gefchäft Luft bat. Adr.: id. 249 
Abendpoft. dimi 


—— 


Zu —— Gutgehendes Reſtaurant, —* 
wegen Aranfheit. 577 Lincoln Ave. dimido 


Zu verfaufen: Grocerp und Meat Market, 81800 
menn jofort genommen; ausgezeichnete Sage #ür 
gröberes Gefhäft. Wagner, 1492 Ogden pe, 


Eine Geihäftsgelegenheit, die des Unterſuchens 
wertb ift. Feiner Zigarren, Zeitichriften, Confec⸗ 
tionerh-Store, 1468 Ogpen Ave. Geichäftigfte neue 
rafh emporblühende Gegend bei Chicago, neben 
Xheater, Sallen etc. Kommt heraus, mo fich ieldhe 
Geichäfte bezablen. dimi 


Zu verkaufen: Gutgehendes Fleiſchergeſchäft, iſt 
wegen anderer Geſchäfte billig zu verlaufen; feine 
Einrichtung. 1402 Monticello Ave., Ecke Dunning 
Straße. didoſa 

Zu verkaufen: Schneldergeſchäft in feiner Gegen 
in Edgewater iſt umſtändehalber zu verkaufen. — 
RN Cvanfton Ave. 


Bin Willens KO zu zahlen für Darlehen von $150 
bi3 zum 1. Januar, gebe dem Verleiher meine Dias 
manten im Merthe bon 840 als Sicherheit. Abdr.: 
FM Abendpoft. dimt 


——— Weihnachts = Geichent! 
8235 oder beites Angebot kaufen, ivenn jofort genoms 
mei, feinen Delifatejien: u. Grocerpftore, feine Eit- 
tihtung: großer Vorrath Waaren; billige Miethe mit 
Wohnung, feine Konkurrenz. 2447 Lincoln Une, 
momi 


Bu verfaufen oder vermiethen: Butcher Shop mit 
Haus. 333 S. vincoln Str. 2dez 1w 


Zu verkaufen: Lincoln Park Haus, neue Möbel, 
Miethe 335;3 Einnahme 88; Ehepaar, Bargain. — 
18 Lane Place. palm 


Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ges 
fhäfte! Billigft in guter Stadtlage, feiniter Nach» 
barjhaft, alte Goldquellen, wegen Todesfall, Krants 
heit, Alter, Vergrößerung, 3_ Saloons, 3 Groceries, 
2 Butcher:, 3 Zigarren, 2 Gandy:, 2 Telilatefien: 
fiore$ 3 Hotels, 3 Roominghäufer, 2 Reftaurants, 
3 Bädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milchdepot u.f.w. 
Verger, 344 Dayton Str., Nordjeite, Anvex 


Verkaufe wegen Todesfall, feines türkiſches Bad, 
Werth 81800 für 800, qauien Candyſtore für 80 
prachtvollen Saloon für 81000, Reſtaurant für 850 
Butcherſtore für 500, 4 NRoominghäufer, hochfein 
bermiethet und eingerichtet, zu  billigften Preijen. 
Verger, 344 Dayton Sir., Nordfeite. Anbex 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Mann, fein Trinter, für leichte Office 
Arbeit; muB einige hundert Dollars anlegen tüns 
nen; jenes Gehalt und Xheil der Profite. Adr.: 
8. 572, Abendpoft. 


Su verkaufen: Geichäftsantbeil eines altbewährten 
Lehr-Anftitutes, auch auf Abzahlung. Adr.: D. R. 
71 Ubendpoft. 


Verlangt: Mädchen oder Wittme al8 Partnerin 
in gutem Gejhäft. Adr.: U. S. 778 Abendpoft. 


Verlangt: Theilhaber, mit $250: derjelbe muß 
Butcher fein. Nahzufragen: 1400 Elnbourn Ave. 


Theilkaber, mit $300 bis 400, in gutzahlendem 
Geihäft; muB Heine Reparaturen machen können 
und frühmorgens? am Plage jein. Adr.: F. 250, 
Abendpoft. 

Partner verlangt für ein altes und gutgebendes 
Sian=Geihäft. Der Betreffende muß Meines Kapital 
beiigen, Argend ein Geihaftsmann kann es käuflich 
übernehmen. 680 Lincoln Une. 7d31wx 


Vartner geſucht! Damen und Herren, Einlagen 
werben fichergeftellt, mit baar $300 bis $3000 und 
höher, für nur gute Geichäfte, beite Groceried, Buts 
Ser, Zigarren, Gandy, BädereisStores, Sotel3, 
Roominghäufer, Neftaurants, Saloons und Milds 
geichäfte. Berger, 344 Dayton Str., — iin 
no 


Zu vermiethen. 
(Anzeiger ynter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethben: 4 Zimmer. 325 Otto Str. dimi 


Zu dermiethen: Schöne, heile 4:3tmmer Wohnung; 
PBrifhaus, 52 Sheffield Ave. 


Zu vermietben: Zwei Zimmer. 615 fFletcher Str. 


Ju vermiethen: Fünf-Zimmer Cottage. 1126 
Nelion Str. dimt 


gu dermietben: Glegantes 6-Bimmer 
neuen Bridgebäude. Nachyufragen bei 
Incht, 615 Kaft Belmont Are. 


— Flat, im 
# Lang: 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Anftändiger Roomer findet qute3 Keim. 148 On: 
tario Str., 2. lat. 


vermiethben: Warınes Zimmer, paffend für 
: alle Bequemlichfeiten; privat. 233 Ordard 
‚ nahe Halfted md Genter Str., Flat 3. 
vermiethen: Möblirte® Zimmer. 158 enter 
„ balben »Blod öftlidy von Hochbahnftation, Top 





vermietben: Zmei möblirte Zimmer, aufs 


Zu 
544 Scedgwid Str. 


baltına. P.50. 
Zu vermietben: Gin Doppeltes Schlafgimmer. 
MN. Hermitage Ave., 2. jFlat. dimt 
Zu dermierben: Selle, jauber möblirtes Zimmer 
mit oder ohne Board, Dampfheizung.. Privatfamilie, 
m Semingrb Ave., 1. Flat, nahe Wrightwood 
Hochbahnſta tion. 


2 Ordard Str. 
032,5,8,10,12 


Zu vermiethen: Zimmer; $1 per Woche. 
Late Sir. 


Kinder finden Board. 


" Bermietbe billig gemüthlih mwarınes, ſchön möblirs 
tes Zimmer. 18 Wisconfin Str., Lincoln Bart. 
DezimX 


Zu dermietben: Grobet, möblirte® Zimmer und 
Kid, an Ehepaar; zum Kuchen eingerichtet. 391 
Lincoln Ape., nahe Halfted Str. 2de;,im 


Zu miethen geindt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geiuht: Alleinftehender Mann wünſcht 
ein warmes „Zimmer bei Wittwe. Wdr.: #. 246 
Abendpoft. ’ 


Unterricht. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


ige Pas, wo Sie gründlich, ſchnell und 

ijch lernen fünnen, ift „Ihe Anternational 

Languages“, 1184 Milmaufee Apenue. 
ſodido 


Violin-⸗ Viano⸗, Zither⸗, Mandolin⸗ Guitar⸗Un⸗ 
terricht. Expert⸗ Lehretr, De. 568 R. Aibland Ape. 
Inpdidejajonsm 


Grfte u. „Weltefte* Privat:Schulen, 2 in Chi: 
eage!—Engliih in 3 Monaten garantirt. Gingelitun: 
den frei. Engineer:Dizen® fir Maichiniften $10. — 
Nordieite: MO E.-Nortb Ane.,6 Sänjer von Ede Sal: 
ften. Meitjeite: 365 Milmaufee Ape. u. Aibland Une. 

fadt 


36 ®. Glarf Str. Ehmidt's Tanzihufe, Mafien: 
unterricht. Mittwoh und Freitag. Xei.: 744 Pıiad. 
i Zoe, Imz 
inne re erin hie eeieteee en 


Grunbeigenthbum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dab Wert). 
—— Seh init ———— —— 


Rordieite. 

Bu verkaufen: Billig, 339 Scanitt &e., nah: 

ener, 7 Zimmer moderne Frame-Reſidenz mi 
Burnace, nur $210. Baumann, 1008 Lincoln %- 
#7 verlaufen: 2-ftöd. Haus, 4 Zimmer jzlat: 
6 Zimmer Cottage hinten, an Wellington Str., nab 
Racine Ave., 23400, Miethe $35 den Monat; Ku 
baar, leichte Beringungen. Thies, CM Southport 


Zu verlaufen: 7_ Zimmer Brid:Eottage, Bajement 
Hartholz- Finish, Steinfundament, $25W; leichte Be 
dingungen; ferner 2:jtöd. Frame, Miethe 40 der 
Monat, 80. Hannes, 104 Lincoln Ave, 


Zu. verlaufen: Schul-Store, Rordfeite; Brit 
Eottage, Store und 6 Zimmer, neben Schule; va 
inımer fiir $13 vermiethet; Breis $2200; Beninaun 
gen: $500 oder mehr Baar. fadidı 

KRoriter & Zander, 69 Dearborn Eitr. 
verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohe! 
Bajement, $1200; $500 baar, $10 monatlich. 2=jyla: 
Gebäude, 92150. William Zelosty, 457 E. Belmon! 
Üdenue. _ Simzdimiia* 
Zu- verkaufen: Mit $1000 eriter Anzahlung, qute: 
meiitöd. Ge A Burling Etr., Rreis 

45700 Reft_zu leichten Beningungen, 

- Auguft Zorpe, 147 Gaft North Ave. 
Z3dez, Iw 


Zu verlaufen: Zu Mein für den Gigenthümer, 211! 
Nord Irving Ave, neucs 2siylat, 5 und 6 Zim: 
mer; Konkretbafement, O0 Yub Lot; 115 Pod ve: 
St. Benedict-⸗Kirche; $1 Unzablung; Weit aır 
leichte Abzahlung. Vertauſche auch. Anzuftagen 
beim Eigenthümer, 2115 N. Irving Avbe. 3d31104 


Nordweitieite, 


z —— Logan Gaquare! 
Schöne Milwaukee Äve. Geihäftss@den in Logat 
Square, per Fus 8100; günftig für Ärgenp ein 
Geihäft oder Department:Store. Diefe Ede wirt 
in fehr furzer Zeit niht nur 200 der Fur, ijoı- 
dern fogar $2W der uk merth fein. Dies ift viel 
beifer denn Snpotbefen und-Ahr habt das Grund 
eigentbhum. C. S. Reeros, 

1460 Sumboldt Boulevard, 

Südweitrde Milwaukee Upenie. 
Dimide 


Zu verlaufen: In Weh Irping Rart— 
Cottage mit O Fub Lotecıın... 2% 

. Eottage mit 115 Fuß, Ede........ *280 
Beide aui hohem Bajement, Hartboly Floors, feim 
Plumbing, ZementsSeitenmwege niw., Eemwer, Mai: 
fer und Ga. „Termine: $30) bacr, Reit monatlich 

2 Wlat?, je 5 Zimmer, mit 2 Badezimmern, alles 
ton PBeften: SKonkret:Bafement, große Lot 35x125, 
Sewer, Waſſer und — JJ 

2 Flats, 5 und 6 Zimmer, große Attiec, auf 6— 
BE ana — .... 

Bedingungen: $400 bis $500 baar. 

, Diefe Häujer find im guter deutiher Nahbaricait, 
innerhalb 5 Minuten von der Gar und jehr preis: 
iwerth. 

Roefter & Sander, 69 Dearborn Etr. 
Sweigoffice: Milwaukee Ave, u. Irping Part Rip. 

ſa dide 
Acre⸗Lotten — 6625. 
125 bei 126 — ſo aroß wie 5 Sotten. 
Waſſer und Seitenwege. 
Roefter 3ander’s 

Weſt Arping RTart Subdiptfton. 
Jede 2ot das Doppelte mtb. KIM) Baar, Reft monat. 
 Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Smeigoffice: Milwaukee Ade. und Irving Part Poul, 

modimifr 


Zu verfaufen oder zu vertanfchen: 
Stadt - Gigenthum und Farmer. 
eo. Siegold, 7039 Gentre Avenue. 


dimift 


Zu kaufen geſucht: 2-Flat Framehaus in Engle- 
mood; billig. teaold, 7039 Centre Une. in di 


Farmländereien. 


Eiſenbahn⸗Land, fünf Dollars der Were; Leite 
Bedingungen, verheiferte Wisconfin armen; taus 
che auch. Habe — en Abends und Sonntag 
ormittags. Bauch, . North pe, u 


Elberte Baldwin Esunty Ale, 


Land zu verfaufen gır billigen Preifen. Aeders 
mann fann jih in Diefer erfolgreichen, deutſchen 
Kolonie ein geim erwerben. Näheres gu erfragen: 
2. dv. d. Led & Co., Zimmer 5, Kemper Bipg., 
North Ave. ımd SHalfted Str., Chicago, 

Nähte Erkurfion am 15. Dezember, 


18ag*i 


Zu vertaufhen: Sofort, gegen Cottage in Gngle: 
wood, 10 Ader Indiana Farm, Giegold, 
7039 Centre Ave. dide 


Ich kaufe, verkaufe oder vertauſche Michigan und 
ndiana Farmen. Brodführer, 84 SaSale Str., 
immer 5 doſa ſondi 


Zu verkaufen: S6 Actes Farm nahe Glenview, 
Il, Vreis 82500, iſt 33500 mertb. Eigenthümer 
muß verkaufen. Die 5 ift nicht weit Don Chicagdı 
Auguft Turpe, 147 €. North Apve. 6dzlımX) 


Finanzielle, 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Meort.) 


Zweite HOppotheten auf Grundeigentbum prempt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Yedingungen,. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Glark Str,, Zimmer 504, 

14082* 


Geld zu verleihen auf zmeite Supotbet in Summen 
von 850 bis $300, auf bebautes Grundei te 
l1fp*x 


— — — — — — — —e — —e e — —— — 
vertaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Oypotheken in 
5 von 500 aufmärts. Kine aptere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Norbjeite-DOffice: 270 North pe, Gde Larrabee. 
l6my*2 


a Ne en a ——[ 
€. ©. Bauling, 138 La Salle Etr. — Grfte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
riebrigften Sixsfuß. Telephon Main 30. Imair 
a a es ee 
ohbn PB. Foerfier & Eo., 151 La Salle Str., 
an? Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicaya 

Grundeigenthum zu den üblihen Raten. 
Wir sfferiren Hppothelen in verfhiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Siem 
17j1°2 


um Bauen, feine Rommiffton, feine Adpos 
fatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in — und Vorhadten berbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30 — 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Etr, 26fb* 


GreenebaumGons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliehigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum gu berfaufen. 
Nerdoftede Clart und Randolph Straße. 3in*? 


Ale Berfonen, melde eld auf Ebicann Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Gons, Rordoftede 
Elort und Randolph Straße. Dapr! 


—— —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
N re Me hie 


E. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 


Geld 


— 


— Geld zu verleiben— 
auf Zn Zu PVianos, Pferde, Wagen, Lager» 
us⸗Recei etc. 
” Wir Taffen die Waaren in Eurem Pefig. 

Wenn Ahr Geld braucht, fo fommt zu uns, 
Die billigen Raten in Chicago. 

Wenn Apr nit Dorfprehen Lönnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, je ihn nah meiner on ce und der 
Ugent mird fofort vorfprehen und alles Zojtenfrei 
mit Euch beiprechen. 

Name .. 
Adreſſe ———————— 
Gewünſchte Summe ôô⏑U ö 
Auf Sicherheit DON onnonnnnenn sten nnnnnunnen 
Bonn vorzuſprechen —————— — 
A. rench 
05 Dearborn " Etraße, Zimmer 45, 
Xelephon .5059 Centtal. art 
reife für Darlehen auf Möber, 
agen, Lagerbausfcheine ctc. 
We den Monat, 
75 den Monat. 
30 ftir 90e den Monat. 
50 für $1.50 den Dlouat. 
75 für $2.00 ben Monat. 
Beoples Loan &KTruf Ge, (nit intorn.), 

Simmer 619, 15 Dearborn Ste, 6. — * 

alm 


Bezabit feine hoben 
Vianos, Pferde, 
80für 
825 für 


VPrivatanleiden auf Möbel und Vianos in zehn 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koſten 
find mit eingerechnet; Kabatt, wenn früher bezahli. 
2 zahlt 3.25; $50 zahlt 87.00; akt $10.75; 
B 2 

3 


11.34.50; . $60 zahlt 8.2; zahlt 12.00; 
zahlt. $4 0 
Otto ©. Voelter, 70 La Sale Str., Zimmer 34. 


zahlt $5.75;_ $7O ya 8100 zahlt 
3d5°% 
Getrtt 
Brauden Ste Geld? 
Sie innen den Betrag bergen au 
bie Möbel, Biano ober amdereß perjäns 
? ud Eigentbum am fehe niedrigen Seas 
ten. Rüdyahlung in Tleinen Tg a oder 
an trä, Die w » in Ihrem 
Beſitz. Alles durchau 
ance Loau Ge, 

open Mn di 7 

Kltle and Irub EDe 7 2 


Dachdeder m. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents daB Wert.) 
nen 


8. Beder’3 Asphaltum Reıdy Roofi Somp., 
1510-12 Milmaufee Ane. Kımmt die Diele Don 
Edindeln ein, zur Hälfte des Treiies; billiger ala 
Greve, umd bält doppelt jo lange. Dir von 
unferer Pabrif auf Euer Dad. Pe: ngungen: Baar 
oder te ar Schreibt um mi Uuss 
tunft und Boranicläge, die — Gelietert 
Euer 


werden. Xelepbon: Sumboldt 1 il*2 
— 8 

der 

Str, 


— — m — — 
beihädigt? Ahr konyt beijeres 
befommen, als Od. 
— 


Sro vel ven 





IOELLER BROS. 


Zwei 
Eingänge 


Speziell 
— für — 


Mittwod u pet 


3 Stüd Parlor » Ausftattung, mit 
echtem Leber gepofftert, für nur 


539.50 


Hohe Kinberjtühle 
in Golden Eichen⸗ 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Moeller Bros. Ned Star Belt Pa— 
eat Meil, % Fahr Sad 67€ 


Speziell 
— für — 


3.559,65 | Mittwoch 


Schaukelſtuhl maſ⸗ 
ſive Golden Eis 
chen Politur — 


ertra 1. 6 


fneziell. 


Spielfadhen 
und 
Feiertags: 
waaren 
in unerfSäpflicherAus- 


Große Gorte 
MWafchlörbe, reg. 
76c, für 


Meidens 
Breifen. 


wahl zu fehr niehrigen 6 Fu 


Eßzimmer⸗RAus⸗ 


ziehti ch, Gol⸗ 4.75 


den Finiſh. .... 


500 Flaſchen von Griffin Pure Rye, reguläre $1.00 Flaſche 


Dnerts, fü 
California Boritwein 
Sunny Broof Whiskey, Gall. Y 50 


Groceries. 
Fanch Peaberry⸗Feine Zweiſchen, 


— IX Bund... O2 


Zu Lu Cleaner, 2 Stück Fairbanks 
er eer⸗ 
Dhle α 0c 
Meike — Karo Korn Sy— 
run, per 
Büchfe 


2olalberidjt. 
Beporfichende Bergnügungen. 


Der Deutfhe Verein ber Wef: 
| eite gibt am kommenden Samftag Abenb 
n Hörbers Halle feinen 5. Preismasfenball. 
Der aus den Mitgliedern Marie Schorr, 
Vräfidentin, Andrew Drefjel, Minnie Buhk 
und Augufte Barbty beftehende Ausfchuß be= 
müht fi, alles non diefem Verein friiher 
Gebotene womöglich noch zu übertreffen. 
Gruppens und Ginzelpreife find in großer 
Anzahl angefhafft worden. Yırh für gute 
Tanzmufil und Bewirthung wird gejargt. 
Eintrittsfarten Koften 25c die Perfon. 


Die deutfben Logen bes Alten Or» 
bens der Vereinigten Urbeiter 
beranftalten am kommenden Sonutag in 
Vondorfs Halle ein großes Konzert, berbunts 
den mit humoriftifhen Vorträgen und Ball. 
Imfangreihe Vorkehrungen find geteoffen, 
um das fyeft in jeder Hinficht zu einem Er— 
folg zu geftalten. Mehrere Gefangbereine 
ug Unterftüßung augefagt, deögleis 
che unnte Soliſten. Ein gutes Orchefler 
wird zum Tanz aufſpielen. 

Der Pocahontas-Frauenver— 
e in gibt am kommenden Sonntag im 
großen Soale der Wicker Park-Halle ein 
Konzert nebſt Ball. Zur Unterhaltung wer— 
den u. A. der bekannte Komiker Emil 
Klöpfel und die beliebte Sopraniſtin Roſa 
Normann:Klöpfel beitragen. Der Feftaus: 
fauß hat fich bemüht, den Befuchern den 

ufenthalt fo angenehm tie möglid) zu mas 
hen, und ftellt ihnen vergnügte Stunden in 
Ausfiht. Die —— beginnt um 3 
Ahr Nachmittags, Eintrittsfarten foften 25 
Gents im Borverlauf und 35 Gent an der 
Kaſſe. 


Der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutſchen Armee 
und Marine feiert am Tommenden 
Eonntag im großen Saale von Scöns 
hofens Halfe fein viertes Etiftungsfeft mit 
IInterhaltung und Ball. Das reichhaltige 
Programm umfaht ı. a. die Aufführung des 
Ginafters „Vier Aahre auf Poften» aus der 
geit des alten Fyrig, dargeftellt von 50 
Damen des Vereins. Die Zufammenfegung 
bes FFeftausichuffes, der aus den Damen E. 
Hollftein, Präfidentin; P. Degen, Borfigen: 
de; M. Meffert, M. Wagner, €. Echtenater, 
U. Horn, U. Traub, M. Arndt, 9. König 
und U. Qudemwig befteht, bürgt fite ein ges 
nußreiches Seit. ES beginnt um 3 Uhr Radıs 
mittags, Gintrittsfarten Loften 25 Gents, 
bod; Haben Säfte mit MilttärvereingsAbzels 
en freien Zutritt. 

Seinen erften großen Preis: Mastenball 
beranftaltet der Margaretha =» Das 
men = Unterfüßungsperein am 
Samftag Abend, dem 19. Dezember, in der 
Freiheit, Turnhalle, 8419 Halfted Str, Die 
beliebte Präfibentin Margaretha Winkler 
thut im Verein mit den Damen Anne Mer: 
ten, Margaretha Peterfen, Lonife Bofch, 
vofie Lange und Eliſe Hegelmaier ihr Moög⸗ 
lichſtes, den Beſuchern einen bergnitgten 
Abend zu verſchaffen. Schöne Gruppen⸗ 
und werthvolle Einzelpreiſe kommen zur 
Vertheilung. Muſik, Getränke und Speiſen 
werden nichts zu wünſchen übrig Taffen. 
Der Anfang iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzi, der 
Eintrittspreis auf 25 Cents. 

Am Samftag Abend, 2. Januar, feiert die 
Groß Bart: Soge Nr. 9 vom Orden 
der Hermannsjchweftern in der Gozialen 
Turnhalle einen PreissMastenball. Die befte 
Herren⸗ Gruppe von wenigſtens zehn Perſo⸗ 
nen erhält einen Preis von 810, und ein 
gleicher Preis iſt für die beſte Damengruppe 
beſtimmt. Auch für einzelne Masten find 
ſchöne Preife ausgeient, doch müffen alle Bes 
iverber bis 10:30 Uhr zur Stelle fein. Pols 
gende Damen find bemiht, bas Fyeft fo ers 
folgreicdh tie nur möglich zu mahen: Kathas 
tine Oberbilli —— yo Back⸗ 
haus, Marie Kunzen, Chriſtine Wende, Ka⸗ 
tharine Edebrecht, Luiſe Juſt, Helene Volley. 
Mathilde Geffe, Prieberite Rofe, Aulie Bas 
bel, Minna Sentbeil, Käthie Kalk, Ehriftine 
Kabom, Tilfie Kahn und Henriette Müller. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Der Northweſt-— A —— 
veranſtaltet am Samſtag, dem 2. Januar, 
in Schönhofens Halle einen Vvauernbo. Der 
aus den. Damen Karoline Krauße, Vräfts 
dentin; Anna Mebenftod, Minna Böhme, 
Marie Micih, €. Wifele, Barbara Kobigte 
und Ratharine Schotneht beſtehende Feſt⸗ 
ausichuß bereitet einProgrammt vor, das alle 
Beſucher zufriedenftellen wird, u. a, eine 
Bauernhochzeig einen großen Einzug mit 
elettrifcher Beleuchtung um 10 Uhr und ans 
dere Beluftigungen. t Mitgliedern toften 
Eintrittstarten 235, an der Raffe 50 Eents, 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der 80. Stiftungstag des Order Mus 
tual Protection wird im Januar 
und fyebruar in allen Orten, in weldhen Lo⸗ 
gen des Orbens find, feftlih begangen wer⸗ 
Diet Fe Vorle — Suse —* Anlaß 

eſer Feier in ze ten gro⸗ 


hen ae b und Ball in ber 


© des 1. Regiments am Gonns 


| 


| 


laſchen für 
— Sta. ige 


Sletich 


Dar | Re 
i0%e ie Mac 


Kleine magere [* — Pork⸗ 


—— (ne Sind, 934c 


Bfund.. 

53 we Enger e curedFrüh⸗ 
e ⸗ 

Schinken. 1 tie Even. 15%c 


abend, 16. Yanıtar, find beendet und ver: 
ſprechen allen Beſuchern einen genußreichen 
Abend, Tickets ſind bei allen Mitgliedern 
für 95 Eents die PBerfon zu haben, an der 
Thür beträgt der Eintrittspreis 50 Eents 
die Berfon. 


— — — — 
Marktbericht. 


Ehicage, den 8. Dezember 1908. 
(Ste Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Sen. 
(Bastpreife). 
———2 Ar. 3, roth, 1.061: 


ge zoth, SELOIU-$1.H, Nr. : — 
— 
— — Nr. 1, $1.09-$1.10; 
» SLNR—$LNI; Re. 3, $1.08-$1.09, 
a Mr. 2 —— * 2, meih, ac; 
8, 6--04c; Ar. weiß, 
2 34 — Nr. 4, 59— 


Ti = Bier, 24 
Kümmel (Uup. 


Feines 
viertel 
Veal.. 
Round 
Steak. 


Hafer, Nr. 2, 4%: Ne. 2, weiß, 5er; Nr. 
4a; Nr. 3, weh, ul; Nr. 4 er 
Se; Standard, 5%. 


Roggen, NR. 2, TFE--T7Ur; 
4, 6%. 


Gerfte „Maltifee, 
Olae; „Eereenings”, 


Nr. 3, 70-Tie; Nr, 
--Sie: 


57 
— * 
N eb. Winter: Patente, 84.754. das Sb; 
Roggenmehl, 3. 55. 85; Dlinnefota Hard Pa 
tent, Straight Ba Bags, 84.70-44.88; bes 


fondere Marten, $6. 
Heu. (Verkauf au — 335 — Se we 


zumune $18. 
2. $11. -$11. 50; Rr. 8, $10. 218 ” * 
; — N 810.0-- 
2.50— 


„Mizing“, 


a Rrairie, $11.50-$12.00 
$11.00; geringere Sorten, 38 
imot 6a i * 
T Fr 9: &6amen ee —* 
Rleejamen. „Caſh Lots“, 86.5040. 25. 
Det 
159 .. ..o.d 


Standard, weiß, 


tadlight, 175 2“ 


1% 


1% 
Maſchinen⸗ ze * 
Leinſamen⸗ Oe 

—— gereinigt, per 5 


Terpentin 14 
Schlachtvlted. 

Rinduiech Gute bis ausgefuhte Stiere — 
88.40-87.75 per 100 Bund; mittlere biS gute 
Sorte, 55.50-86.40; mittlere bis — 
an Be 15; — ug” 83.0 

3.00; gute bis ausgefuchte Kälber 
Zullen, gute bis ausgeſuchte, —S 
——— Gute bis ausgeſuchte Pokelw 
85.60-85.80 per 10 Pfund; gute * — 
ſuchte (zum Verſandt), 55.70-85.85; ute bis 
ausgeſuchte leiſherwaare $. 5.8: 
bis ausgefuchte — 84.75 8. 00 
Eber, 83 24. 00 
Schafe. Beſte — per 100 Pfun 
u; „Native Eiwes”, 3.00-$4.50: 3 
450 8. 8; „Native Sambe*, $5.75—$6.75. 
Divlterei-Bruputte, 


6.18 
0.12 
0. 
0 
0. 
0. 
Q. 
0. 


gute 
ſchwere 


Butter— 
Greanierh*, extra, — 
—578 "Sum. — * 
"Bei in * 
ities⸗ 
Kr. 


„Sablese 


Pfun 

* ai’ Bun... so... 
er nee 
Vackwaare, das Pfund 


BS⸗⸗22 
— 


& t iz . s “... 
iſche are, ohne Abzug bon 

luft, > QDußend (Alken F 

tüdgejandt) 

de, ge —— 


a das Dupens. 
zii 


Rahmfäfe, „Liminse, das 
„Deiflase‘ Des Blank rend. 


i, 


Zain: 
- 


nVoung America”, u Pfund.. 


id, das M 0.1444 


und ———— 
weizer, das Pfund ........5. u 
Dmburger, das Prumdeceeeenn 01 —0.M 
Geflügel und Kalbfleija, 
Geflügel (lebend)— 
über, das Bfund 
e 


> 


Enten, das Pfund. ......... — 
Getiügel (sugenommen)- 
fh Bi 


Ss 835375 


zuihühner, on Bund cnuise, 


ten, ws se 
8 Bund 


eniher E grionaun- 
8 ir *4 


u = rigen 
Wepfel, der Bufdel 
Da Ai — bie R Ri 
ra ifs 
Bananen, Aumbe, Di Bun 


bloht olıoo > 


dl 
J m 


eb 0.07 . 
8 


mpignen®, das 
Kite üben, der_Gad. .. 
Beten. 2 der Sad 0,50 
— *pie —* Buſhel.. v............ss 25 
en ER Bien —— — * 


& 
— 
— —— 


geitiet das Gun 
eerrettig, Daß » 
Brumnentreffe, de 
eterfilte, Dukend Bündihen.. 
ronsbeeren, das Fab............. — 
Bohnen— 

er Sähnittbohnen, Bufhel.. 
Asbohnen, der Buihel 
Trodene Bohnen, auserlefen.. 
Rothe Rieren: Bohnen 

—8— Rai a 100 es 
Rortoffeln, Garlapung, der Bulbel... 
— — 


Banferatterfläcungen. 


en Ihren ‚iören BezSindtiäteiten fud:a 


zume €. Ehipman-- Berbimbiliätetten, 3.0; 


Saomuet- 
— DE. 


ſamml ung, auf aus 


— —— — WIR Ra 


abendpolt, Chieago, Dienſtag, den 3. Dezember 1908. 


—R& 
Benesoient 


ei —— BESTEN 


= 206 LaSıalle Str. 
* en jenes Kr A finden fie, 
ten: ie 
a, Dee 


60 de3 „Eli © “ 


8.64. — L ört mit bem 14. 
Ja te auf, _ "an Bir be onbdere > 


niffe borltegen, mır en & 
re * en. 
Die Zahl der Verleßzten ent⸗ 
der Getodteten 


He M. — 
* Tip der 
wird der Greene 388 Rotoners enthalten, 
Ben n Woden in den Lolalfpalten Dee 
beröffentlt wird, Hin, 
figttia, der F gebl der Dvfer ul ale Ba un 
—5 - ‚made, RE 
— Wir babe e Yinfrage al» 
5 bereits * Ber N 
es 7 feine tnnexet Fir 
in enachbarte en urora, dad | 


® — 
—— 
nebſft Ang 


angeführt. 


Math. RR 
lerdin 
twortet, ba 
wohl ab 
a mit 


GEN Bahr 
56 Kiel (Bleifeber oder inte ge 
ſchrieben fen * J— ale Bm r 
en —3 — die Brief 


C. Th. — 
marlen das at appen 


— Gie mülfen uf Iefen | 
nn können und a air Ieten \ a 
_ .. er 


cate er hie Sr N Bellaglere: er — 
eden gewünfchten ua I Bi 
oe iaen eit, rn f. m. n. 
32 al ainitendbenert. | 
KB a — Bestim tg om am 


—* 55-R. elect Chr 

— Der J e re tmohnt 
18 ws —— — 2 Terrace up: 85 en 
alle Ausfunft ertheilen. 

®&. — Der Kaifer 08 Bunde 

4 im Frieden den —32 — Eu — 
des baherifchen etz, das das nur = 
feinem Oberbefeh terfteht. 

I SH. — Allerdings id ber Vertraa zwi⸗ 
ſchen —— nd den ur, Wonach 
Brieie bon bier ms sort für Gens b befdebert 
en ion feit einigen — Keaft. 

Iter Lefer. — Benn Sie ber Fahr» 
(gein —— vom Pafı Teragenten der 1 
nannten Bahn erworben Haben, fo ift er 
echt. Uedrigend Hann Sie den Fahr 2. au 
am Billetfgalter im Union Bahnhof Laufen. 


„Geictwiftern" u * — | 


9. 
tatb feioftne came" überall berba gatfnen 
neiämißtertinbere erlaubt ift fie wie, is⸗ 


oh. en Ste nad „Osocerite* 
oder I ninierat — dann werden Sie Erb⸗ 
wachs erhalten. 

V. M. — Sie brauchen für den Verkauf von 
Tabak und Zigarren keine befondere Lizens. 

J. O. — Wie viel die Gebühr beträgt, wird 
man Sinen im Konfulat fagen. 

=; — Sn der Bibel fteht nur, ba „Noah 
einen © alien machte“ wie lange er dazu 
** iſt nicht geſagt. 


S. 8. Derartiges Ho 
— = TDeß — Bekedung bon einer 
großen nd: befoımmen. — Golde 
Schnitar wird Bi er mi ſicher⸗ 
lich nicht im Gro Pi. eiht bon 
bereinzelten Lieb 


©. 5 


la tönnen Sie 


— eh 


126. ze einen nad den 
Gelesen diefes Slünies genägenden Schei- 
dungägrumd und ift Die nöthige Zeit (ein x) 
im Staate anfäffie, fo ne er bier die eis 
dung erlangen, au wenn er nicht Bürger der 
Ver. Staaten Fi 

Alter —28 — Iſt vr. Semand Geld 
ſchuldig nicht, fo Zönnen Sie ihn 
im Sinbigeci —2 und ein Zahlungs⸗ 
urtheil gegen ihn erlangen. Bahlt er au dann 
no& micht, fo Tann, behufs Beiriedigung des 
UÜrtheils, aut Bländun geſchritten werden; 
boransgefegt, daß er eimad ‚ mas ibm 
feglih genommen werden fann. Ein berheica= | 
tbeter, mit feiner Tamtlie lebender Mann m 
beiveglies Gigenthum bis. aum Werthe 
$400 der Er es rg erbient er n Hi 
mehr al3 $15 die Wode, fo fann fein Urbeits» 
lopn nicht beflagnahmt werben, 

M. €, Bineg Island. — Wenn Ihnen ber 
Nachbar dur ‘falfche Nadırebe, bästvillig & 
fhäftlihen Schaden aufügt, fo Können Sie 
auf Echadenerfag bestlagen: oder fönnen au 
einen GinhaltSbefehl gen ibn erlangen. = 
jedem Sale müßten Sie fih an einen Pinmwalt 
wenden. 

Ms N — Haddon Kon. Wie um 

etreffende Erbfdaft Deutfi land * 
en beſtelit iſt, m. die Landſtelle ohne 
Ihre ar verkauft werden lann oder 
nicht, läßt f nicht exrrathen, ſandern 
kann nur Br Unterfudund an Ort und 
Stelle — werden. Schreiben Sie um 
Auskunft an das zufl 
oder betrauen Cie dort eine rechtäfundige Pers 
fon mit der Bertreiung Sbrer Intereſſen. 

” 

Rechtsanwalt 2* Blotte Kr. 79 Dear 
horn Straße, Zimmer 144448 Unity Gebäube. 
us nadjtebende Auslunft auf ihm übermittelte 

gen 


C. & &d., 47. Court. E& ift das Medit der 
— irgend ein Kind zu enterben, oder fo 
—* —* — nie iR — 

eſta me timmung gi ce € T uf 
ter der Boraudfekung, daß die Enterbir 

durch auf die Eltern ausgeitbten, unge 
den Ein * ep worden ift. 


Fr — 1) Für bie Schulden Ihres 
Hannes Mh ge Frau nicht beranfwort ih, 
außer tg e3 fih um — des nothwen⸗ 
digen Lebensunterhalts handelt. — 2) Fit q er 
gen ben Mann ein Zahlungsurtge el erlamgf 
tworden, fo fann ur Beicieblgung es Urth I 
nicht das Eigenthum der Frau genommen wer— 
den; es ſei denn, der Dann hätte das Eigen» 
tum auf die Frau übertragen, um feine & u. 
Bigen ar betrügen. Auch im foldem Falle zb 
die Schuld — egangen worden ſein aus Det 
al3 das Eigenthum n im Namen be3 Man 
ne3 itand. Wurde Die .. erft eingegangen. 
nadhdem der Beligtitel auf die Yrau ü runs 
waı, fo Iann das Eigenthum der Srau nik 
angegriffen werden. 

„Recht oder Unrecht,“ — Wenn U bei 
v gersiffe Arbeit befteilt inter der Bedingung, | 
daß die Arbeit binnen einer aeniften 3 Zeit au 
bolenden ift, und übernimmt die Arbeit um«- 
ter diefer Beinaung. liefert aber * au ber» 
fertigenden Gegenitand erit nah Ablauf der ge: 
gr Zeit und 1 nimmt dann den Gegen- 
and an, fo find wir der Meinung, dag W 
Be die geleiitete Arbeit au Zahlung au, leis 
ten hat. Wenn A den gefertigten Gegen! tand 
nicht annimmt und durch B Nichterfüllung 
der geſtellten Zeitbedingung Gassen "orlitten 
Bat, dann Balten wir dafür, bag U mit au 


zahlen braudt. 

S30f. Sch. N. Ahlaend Ave. — Ik gegen 
eine Berlon ein an ebl —— worden, 
und die Perſon übergibt ſich ſelbſt de lizei, 
o ift e3 nicht notbimendig, daß der Sa wefehi 
olcher Perſon zu eſtellt wurde. Die Perſon — 
ich freiwillig geſ und das genänt aur 
füllung des Zweckes des Haftbefehls 


Zodesfaue. 
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Heiraths · Li Ligenſen. 


Folgende Heitaths⸗ — wurden in der Office 
“es Countneleris audg: 


jan end de Ran Ken a u, 


Sieten 1% ki HE Mile ae 


ze 
37, 28, 


I 
tändige Nadlaßgericht, 


Dem BOrundeigenthumsmartt. 


Die Rudolph Wurliger Co. verlängert 

ihren Padıtvertrag. 

Die Aubolph Wurliger Company 
bat ihren mit u Filher ur» 
fprünglih auf 20 Jahre abgejchloffe- 
nen Pachtvertrag auf daß Eigenihum 
Nr. 26668 Wabafh Avenue um 80 
Yahre verlängert. Der erjte Vertrag 
wäre am 30. April 1926 abgelaufen, 
unter ihm waren monatlich $1000 ” 
zahlen. Nach dem neuen Vertra 
trägt ber jährliche Pachtzins sr ⸗ 
900, und die Firma iſt verpflichtet, 
binnen 13 Sahren ein neues Gebäubes 
für mindeften3 $150,000 aufzuführen. 
Die Revifionsbehörde Hat Grundftüd 
| und Gebäude, 51 bei 172 Fuß, auf 
$306,675 bemwerihet. 

Das „Evening Poft“Gebäube, Nr. 
1160-162 Wafhington Straße, ift 
: nebft den Pachtrechten von der Yllinois 
‚ Zar Abftract Company für $100,000 

jan die Boft Abftract Company über> 
| tragen worben. Das zehnjtödige Ges 
bäude hat nach der Schäßung ber Res 
bifionäbehörbe einen Werth von $100,- 
; 000 und das Grunbdftüd einen folchen 

| von $92,000. Lebteres ift feit 1895 
auf 99 Fahre für jährlich H15,000 ver⸗ 
pachtet. 

: Charles U. Darnell von Plano, I., 
bat von Frank A. Helmer und Perley 
Lowe das Miethshaus und die Pacht⸗ 
rechte an der Süboftede von Wafh- 
ington Avenue und 56. Straße, 100 


- bei 156 Fuß, mit $21,000 belajtet, für 


$60,000 gefauft. 

Der Kolewild Country Club bat 
von Wilhelm Gottſchalt 155.8 Acres 
in den Sektionen 6 und 7 in Bloom 
Townſhip für 8885,062 gekauft. Das 
Eigenihum liegt in der Nähe der Hal⸗ 
teſtelle Flohmore an der Illinois Zen⸗ 
tralbahn, und der Klub wird dort ein 
Klubhaus für 825,000 bauen. 

Die Chicago Title & Truft Eo. hat 
der Chicago Flexible Shaft Co. 
$400,000 auf 10 Jahre zu 5 Prozent 
geliehen und Edith H. Hilf und Gat- 
ten auf das Steingebäube an W. Ma 
difon Straße und Doden Wbenue 
350,000 auf 5 Nahre zu 5 Prozent. 

Die Eonnectteut Mutual Life Ins 
furance Company hat das Eigenthum 
an ber Norbmweftede von Erie und St. 
Clair Straße, 144 bei 109 Fuß, an 
Kohn H. Landrigan verkauft. 


— 


* Coot Counth⸗Bonds und Cith of 
Chicago⸗Bonds ſind die ſicherſten Geld⸗ 
anlagen. Der beſte Platz dieſelben zu 
taufen, iſt die State Bank of Chicago, 
Südoft:Ede La Salle und Wafhing- 


ton Str.. aeaenüber dem Court Haufe, 
270l,didofa* 


—— — 
Zantapfel im Thomas » Dreiter. 


Der Unterfuhungs-Ausfhuß der Mufifer- 
Gewerfihaft maht Empfehlungen. 


Als kürzlich die Geſchäftsleitung 
des Thomas⸗Orcheſters gewiſſe Be— 
ſtimmungen des Kontrakts mit den 
Orcheſter⸗Mitgliedern in angeblich 
parteiiſcher Weiſe durchſetzte, wurde 
ſeitens der Chicagoer Mufiter-Ges 
werkſchaft ein Ausſchuß zur Prüfung 
der Sachlage ernannt. Dieſer Aus— 
ſchuß wird heute Nachmittag Bericht 
erſtatten, und ſeine Empfehlungen 
werden ſehr wahrſcheinlich angenom⸗ 
men werden. Wie der Ausſchuß die 
Sache auffaßt, iſt Albert Ulrich, der 
Hilfs⸗Geſchäftsführer des Thomas— 
Orcheſters, beſtrebt, das alleinige Recht 
zur Ertheilung der Erlaubniß an Or— 
cheſtermitglieder, anderwärts ſpielen 
zu dürfen, in die Hand zu bekommen. 
Der Ausſchuß der Gewerkſchaft wird 
die Beſtimmung empfehlen, daß die 
Orcheſtermitglieder anderwärts nur 
unter der Bedingung ſpielen * 
daß ſie in jedem Falle den vollen kon 
traktlich vereinbarten Lohn für ihr 
| Spiel erhalten. 

a —— — 
Oberkommandeur Nevins hier. 
Der Oberkommandeur der „Grand 

Army of the Republic“, Henry 2. Res 
bins bon Red Bank, N. .%., hat auf ber 
‚ Reife nach Salt Late City in Chicago 
einen furzen Halt gemacht und wurde 
geftern Abend in der Gebäcdhtnighalle 
ber öffentlichen Bibliothef bon 200 
| Mitglievern der Organifation begrüßt. 
| Heute Mittag wurde ihm ein Efjen im 
| Grand Pacific Hotel gegebn, dem ein 
| Empfang in ver Gevächtnighalle folate. 
— — — — 
Konferenz abgeſagt. 


Die Konferenz zwiſchen Vertretern 
von Eiſenbahn-Geſellſchaften und 
dem Ausſchuß der Güterverſender 
| über den Plan einer breiprozentigen 
ı Erhöhung der Güterraten, die heute 
vor dem Jahresbankett des Illinoiſer 
Fabrikanten-Verbandes ſtattfinden 
ſollte, iſt ſeitens der Bahnen abgeſagt 
worden. Die Verſender wiſſen nun 
nicht, ob der Plan von den Bahnen 
auf egeben oder nur die Konferenz 

verſchoben worden iſt. 
—- 0 


Der Milahändlersftonvent, 


Am geftrigen Eröffnungstage bes 
Konvents des Ynternationalen Milch» 
bänbler = Verbandes im Kolifeum be> 
fhäftigten die Rebner fi mit ars 
mern und Milhhändlern, die fchlechte 
Milch verlaufen, und mit pflichtver- 
gefienen Gejunbheit3 - Anfpektoren. 
Gleichzeitig machten fie Vorfchläge zur 
Verbefferung der obmaltenden Vers 
bältniffe. Die heutigen Reben behan- 
bein bie frage, wie reine Milch be- 
fHafft werben fann. 


Surepaifae · Wehfeiraten, 


Laut Bericht der „Merchantd’ Zoan 
& Xruft Eo.“ fiellten fi bie. 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. .$24.00 

&mweig: 100 8 u en 

ei ei 

olland: 100 Gulden. uns r 


änemärk: 100 Kroner TOR J 
A⸗r⸗aað 100 Rubel. „85 


Jurow gibt nad. 


Erbietet ſich, die Namen ſeiner Mitre vo⸗ 
Iutionäre zu nennen. 

Bundeskommiſſär Foote habe ge= 
ftern Nachmittag feine bereit3 ange= 
fünbigte Entjcheibung im alle von 
Ehriftian Rubowig, Uebermeifung ber 
Auslieferungsfrage an das Staatsde⸗ 
partement, tundgegeben und fi) jehon 
angeſchickt, das Gerichtszimmer zu ver⸗ 
laſſen, als der vielerwähnte Zeuge 
Martin Jurow ſich plötzlich bereit er⸗ 
klärie, die bisher von ihm ſtandhaft 
verweigerten Namen ſeiner Genoſſen 
an dem Revolutions⸗Ausſchuß zu nen⸗ 
nen. Er war am Morgen bei dem 
Mißachtungs-Verfahren vor Richter 
Bethea von dieſem angewieſen worden, 
binnen drei Tagen ſeine Gründe für 
die Verweigerung anzugeben. Anwalt 
Rigby beantragte Wiedereröffnung der 
Sitzung zur Entgegennahme von Ju⸗ 
row's Ausſagen, aber Vertheidiger 
Sißman verlangte Wiedereröffnung 
für alle Zwecke. Damit war Rigby 
aber nicht einverſtanden, um Sißman 
keine Gelegenkeit zur Vernehmung 
neuer Zeugen zu geben, und ſo kam es, 
daß Jurow die Namen nicht anzugeben 
brauchte. Sein Anerbieten ermöglicht 
ihm aber die Wiberlegung der Mikach- 
tung3-Antlage. Kommifjär Yoote fagte 
geitern Abend, daß vor ihm Yurom fich 
feiner Mikahtung fhulbig gemacht 
und feinen Ungehorfam gegen Befehle 
bon ihm gezeigt babe, 

Die Entjcheidung de3 Kommiffärd 
geht in furzen Worten dahin, daß aus 
ben vorgelegten Bemeifen nicht herbor= 
geht, daß die von Rubomig angeblich 

egangenen Verbrechen politifcher Ras 
tur En und daß er bem Staatäbe- 
partement baber bie Außlieferung de3 
Angeklagten empfe fe. Eine ausführ- 
lihe Meinungsäußerung mirb ber 
Kommiffär auf Erfuchen der Vertheis 
vigung binnen zehn Tagen folgen laf» 


VNnwolt Sißman ſagt, es würde kein 
Verſuch gemacht werden, Rudowitz 
durch ein Habeas Corpus-Verfahren 
zu befreien, ſondern der Fall würde 
gleich vor dem Staats-Departement 
ausgefochten werden. 


Wollen noch warten. 


Europareife führt zur Auflöfung von zwei 
Derlobungen. 


Zwei Chicagoer Bräute haben auf 
einer Reife nad) Europa andere Be- 
griffe vom Eheftand und feinen Pflich- 
ten befommen und find zu der Anficht 
gelangt, daß fie noch zu jung zum 
Heirathen find. Infolgedeffen Haben 
fie ihre Verlobungen aufgelöft. Die 
jungenDamen find rl. Abeline Edith 
Lobdell, Tochter von Herrn und Yrau 
Edwin Lyman Lobbell, 2716 Prairie 
Ape., und Frl. Jeffte Orton, Tochter 
bon Frau Thomas Orton, 2951 Prai- 
rie Ave. Frl. Lobdell war mit Hun= 
tington B. Henry, dem Sohne des 
reihen Holzhändlers R. 2. Henry, 
3556. Grand Boulevard, verlobt, und 
Fl. Orton mit Charles Zobbdell, dem 
Bruder der anderen Braut. 


Bemerkungen über 


Campholin. 


In alten Zeiten fchähten die Leute 
den Nußen, der fich aus der Anwen 
dung von Senfpflajtern ergab für bie 
Heilung bon Schmerzen und Bein. 
Uber das einzige llebel dabei war, daß 
lie Blafen zogen; diefe Blafen waren 
mandmal jhlimmer al3 die Schmer: 
zen und Bein, die vertrieben waren. 
Heutzutage brauden die Leute 
Sampbolin; es verrichtet die— 
jelbe Arbeit, nur ift die Wirkung 
Ichneller und bie Blafen werben ver- 
mieden,. &3 ijt fein Gewicht in Gold 
merth für Leute, welche mit Schmer= 
zen und Pein geplagt find, 


Rejet diefen neuen Beweis. 


Herr E Tuegel, Landidafts- Photos 
graph mit Office in 815. Clart Str., Chi⸗ 
cago, fagt: „Während ber kurzen Periode 
falten Wetter erfältete ih mich kart, was 
fih auf meine Leber flug und mir heftige 
Schmerzen verurfachte und bon den Aerzten 
Nenralgie bezeichnet imurde, nach) tagelangem 
Leiden ohne Linderung rieth mir Iemand, 
Campholin auf die fhmerzenden Theile zu 
reiben. Ich that e8 und das NRefultat war, 
daß ich die Schmerzen bald [os war. Cam: 
pholin wird nach diefem immer in meinem 
Hauje fein.“ 


Zur Beadtung — Für Erkältungen 
der Brujt oder rheumatifche Schmer- 
zen, die durch das veränderliche Wet» 
ter verurfacht wurden, bat Eam-» 
pbolin nicht feines Gleichen. Jeder 
Lejer wird erfucht, eine Schachtel zu 
faufen und ftet8 an Hand zu haben, 
denn e& gibt fein anderes Hausmittel, 
das fich mit diefem vergleichen liche. 
Faft jeder Apotheker in Chicago hält 
e3 borräthig, wenn nicht, dann erfucht 
ihn, es für Eud in bejtellen, denn alle 
MWholefale-Druggiften haben e3 auf‘ 
Lager. Befteht darauf, nur Cam-= 
pholin zu faufen, denn es gibt 
nicht3 anderes, da3 beffer wäre. AUn⸗ 


Radikallur 


Jteroenlchmächr. 
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Yrwat-Rlinik, 181—6. Ave., 


—— ——— 
Sumsbibelen® 


mm [0 ⸗ 


Speziche Behandlung 


_— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ich widmete mein Leben dem Studium der Männerlrand- 
beiten. Ich exberimentirte und verbeiferte meine Methoden, 
fo daß fie heute in der Behandlung don Männerftanihels 
ten unerreicht beiteben. Ich zeige feine fchnelen Heilungen 
und wnglaubli niedrige Preife an,’ um Eucd irre au füß- 
ren, fondern-thue gerade maß ich anzeige. 


ch heile 
Etablirt U. —38 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

BE und Gefhwüre, 


taft untergrabe uer Geficht ae 


nes 
w gan chwach. Ihr ſeid niedergeſchlagen, nerv 


fein m _ Mönnern, 


®razis in Chicac 
find meine Sreunde, 


Konfultation frei und bisfret. DOpe- © 


rationen,wenn näthig,gratis vollzogen Bis 8 


Euch 
Eure volle Manneskraft wieder her. 


Nachhaltig 
geheilt! 


alb vernachläfſigt de Euren pres —5* 
n. 


85. 


Kom mir in vollem Bertrauen, erilärt mir Euren al, und im Turzer 
berfbürt A die weiifäuente Wirfung der Behandlung. 
ft Garantie, daß ih mein 


—— Täglich 10 Vm. 


vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 


Verlorene Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 

und 

Nervdfität 

und laßt Kranfbeli Eure 
daß Ahr Eranf feid. Euer Gedädinik 
Es febit Euch an Ehrgelz. Ihr feib 


rn 
e erfolgreich 


Meine 15jäbri 
Meine allenten 


Verfpreden balte. 


313 5.30 Nadım. 
nftag, Donnerftag und —— 2 üb 


Abends Sonntags, 9 Bm.—12 


Dr. Weintraub, Wiener Spesial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Opera Houſe Gebäude, 


Junge Frauen in gemwiffen Ver: 
ältnifjen follten unter allen Ums 
abgebildete Binde 
bor und nahEntbindung tragen, da 
fie erleichtert und ftärft: fann von R 
Tag zu Tag nad Wunidh vergrö- 
Bert werden und bermeidet ipäter 
einen berabhängenden Körper, jo» 


den! neben 


| Er Pe > 


wie Muttersleiden. 


Mir fabrigiven auch De Bandagen zur Heilung von Ras 


belbruch, MWandernieren, 7 


u} 
Meet rg * 


va 
- Handfchube; kurz je 
Auswahl, jtetS vorräthig. 


Bruhbänder von 65 aufwärts; Gummi-Strümpfe von $2.00 aufivärts, Fünk 


nen bon uns bezogen iverden. 


Erfahrene Bandagiiten für Herren und Damen bedienen täglih bis 7 Uhr 


nach der Cperation — don $2.00 aufwärts. 


Summi-Waaren zen Urt, 
en in dieſes Fach gehörigen Artikel in größter 


Abends — Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. 
au unferen befannten billigen 


HOTTINGER’S FABRIK, Turm: Ahr auf dem Yehände, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., uchmt Clevater zum 6. Stud. 
Wir verlaufen feine Bänder in Apothete. 
AH 0 


F 
| 
| 


Neue Methode! 


In der Behandlung don 
Männer: Srankfheiten. 


Richt ein Dollar Braucht bezahlt zu werben 
5i8 geheilt. 

Man kann fi in dvolliten Bertrauen an die 
—— der Chicago Medical Clinie menden, 

an man Nerböfität, Bedrüdung, Schmers | 
m Dänner! htvä e, [dmerahaftem Drang, Ab» 
onb rungen, Waiferbeföwerden, ARüdenichmera, 
Striltur, Sevähtnibfegmärhe, Niedergeichlagens 
Brennen, berlorene Manneskraft, Nieren» 
leden bor ben Augen, & im Waffer 
gen Symptomen oder Aranih beigen 

BZugezogene Spezialtrantpeiten 


eit, 
eiden, 
oder = 
eplagt 
tin ** welche auf Uebertretungen der Ge— 
fege ber Natur —— zuführen ſind, als — 
drang, unnatürliche Schwäche, —— tung 
bei Männern, Ausichlag, Hautkrankheiten, Ver 
= der Kraft, Baricofe oder Kramdfadern und 

e fonftigen Fehler, melde der Plag hier nicht 
erlaubt aufauführen. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


® % »2 2 
Chicago Medical G:inic 


344 Sued State Strasse, 
nabe Harrifon Etraße, 
Stunden bon 10 Uhr bis 4 Uhr Nadimittacs 
und bon 6 6i3 7 Uhr Abends. „Gopniacs uud 
alle Geiertage nur von 10 bis 12 Upe, 


Alle Auren — 


Schneider’ s 
Rheumatic Cure. 


Die größte medizinifche Entderdung 
feit Jahren. 
Sarantirt, alle Arten von Rheumatismus, | 
Magenleiden, und Blutvergiftung 
zu beilen. 
Sat Taufende geheilt, mo alle anderen | 
Medizinen fehlihlugen. 
KRonfultation frei. 


JACOB SCHNEIDER & CO,, 


1049 N. Clark Str. 


1. Flat. bidofo,imo 


Bruhbänder. 


Einfod und doppelt. 


mmt au und auerft. zur er J Euch Gelb, 
e und Unbeauemlichfeiten. Unfere Brud» 
Bänder find die billieften und beften. 


Behltes Dentiche Apothefe, 


8* 
em ©. State Straße, Ede Bed — 


Graue Saare 


erdalten lie tbe wieder bei ein 
- nu a — bon 


Dr. Lange's 28 —* 
—14 er M slalae, Zu g jenen in 


——— le fowie B 
Mandel Brother 


ober per Moit portofrei bon . 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chloago 
— —— 


Borsch mr | 
& Co., | 
Optifer. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterſuchung 3 ugen und A 
fen bon Giafern are Mängel der Wert 
Konfultirt uns Beast Eurer Augen 


BORSCH &CO. 215 Dearbsen Str. 
1Sfeb.diboia Gegenüber der Beit-Difice. 


5 | me heim, 


Ofentheile. 


HM. MARGOLIS, 


357 Milwaukee Ave. 
ze * 


| Ien eründlid unter Gare ıtle 


—** zn Diend 


werden genau nad) 9 
Preijen ausgeführt. 


| 
ı— 


| 
! &, Speszialiiten 


er 


Mutterfentung und für Appendieitis — 


Heißwaſſer⸗-Flaſchen, Syringes, 


Wunſch des Arztes und 


+ KERLE 0 HH EHE 


Dr. Gasimir Wo!pers, 


Beutidier Arzt und Bahnarzt. 


Seit 16 Sahren an der Norbdoft-E de 

ben Saifted u. Adams EStr., über der Apothefe, 

E3 ift jegt aenau bewiefen, daß die meilten 
Mnger ıfrankheiten und Leiden der Perdauungss 
Ar ane, au ftbler Mundgerud), dirett durch den 
f&ledten Buitand der Zähne verurfacht werben, 
Um meine unübertrefflicgen 
Babnarbeiten und Behand» 
Iungen nod mehr befannt zu 
maden, führe 
ih bier einige J 
ber Preife an. ni. 
Gebilfe 85.00 u 
Gold: Kronen..$5.00 Brüdenarbeit..85.00 
Gold»: oder PRorzelam Füllungen 2.00 
Silber⸗Füllungen 5006 u . 

Badnziehen, 500 u. f. m. 

Unterfudung, Rath zus Babnpuivder Frei. 
Syreditunden: 9—12 und 1—6. Dienstag, Dom 
me N —— Bis 9 Abends; Sonntags 


— Telephon Donroe 1017. 
ab10.hihnfon® 


Heil: Bruchband. 


Dieſes das einzige 
fie, ficerite, beauemite 
und dauerbaftefte, wei— 
es ag und Nadıt ohne 
Schmerz —— werden 
kann eine Tfichere 
Sun erzielt. 

Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
end yüße a mit meinen neueften — 
fen voſitiv geheilt. Bri ins 


ne 
ei, von 31 — 
Teibbinden. für vor und nach 
Operationen, Gebärmutters 
Gentung, Nabelbrüße und 
fette Leute, bon BZ aufm. 
Y — Geradebalter, Ffünitlice 
Beine u. f. m, — Habe das 
größte deutfhe Bruchband⸗ 
und Bandagen:Beihäft fomie 
Yabrif in Amerila, 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, Bräfident, 


60 Filth Ave., nahe Randoiph Str. 


Gpesialift für Brüche und Berwadfungen beö 
— — Aud Sonntags offen bis 12 Uhr 
—R für Damen. 


HEUMATISMU 


7 Abfoint ee a dar 
Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Marlie. Taufende don Hei- 


| Jungen. Reine Sehlichläge. In der ganzen Welt 


berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, bon ir« 


| gendwelder Urfade und ganz glei wie lange 


fon beftebend. Freied Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beugniffe. 


Scarages $1,000,000 GURE 


Glart Str. unb Webiter Aue, Chicags, 
2208.bofadi? 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen-, 
Ohren-, Najen- u. Haldleiden, Bes 
Beat diefelben gründlih und 
nel bei mäß. Preifen u. a 
Hartnädiger _Najentatarrh, 48* 
—— und Kropf oder D 8 2 
neueiter Methode Furirt. —Klünftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfugung u. 
Kath frei. Office: 201 Lincoln Übe, — 
Stunden: 9—11 Borm., 2 achm. 
68 Abends. Gonntagd 8—12 Borm. 


ASTHMA 


Auftröhren-Antarrh und ee Zutritt, 
Linderung fofort. Natüclider Schlaf. ir fü 
nen den Bemei3 liefern. ar und lobend 


anerlannt feit 14 Janren. 
Betrag en wenn 5 HT 
t 


441 ©. State Etr., Ede Pee Et., Chicago, Zilk 
Semrad Asthma Cure Co. 


In der Upothele veraufpcodien, 
Lol fondidoe 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und Haldarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abendd 7—9 be 


Echröder-Bebäude, Milwaulee u. Chicago Ave 
uno» ladidot 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber der fair, Deztes Building. 

2* Aerzte dieſer Anſtalt ſind ——— } deut · 

und betrachten eine 

bre leidenden Mitmeniden Io den ala 

dresden zu beilen. Sie deir 

ale geheimen 

Prauenleidben und 


gli von ihren 


Rranibeiten der Männer, 


| Dienitrustionditörungen ohne Cperation, —* 
' franigeiten, Folgen von Selbitdrfletung, 


Wiannbartelt etc. Overationen DIR 
Rlalie — für raditale —— don 
Tumoren, Varicoce ur Kon 


Brüden, Krebö 
— und Bear 36 Ahr E Yeizatpet 2 at 


werben Sn raue 
Behandlung ee te 


dieß aus. — 


—— 


J 





Leitz Bros. 
214 North Ave, 
Größte Auswahl 


— von — 


Uhren, Dinmanlen 


— und — 


Schmucklachen. 


14 Karat yilled Damen-Tafchenuhren, ame: 
rikaniſches Uhrwerk, 
Jahre garantirt 

Damen-Kamm, Bürſte 
fach verſilbert, in Box, 


On anne 4.90 
Szölline geichliffene Glas Schitjiel, 


feine ameritanijche Schleiferei.. 3:00 


035,8,12.15,19,22 


und Epieael vier: 


Große Auswahl 


an 


Gold: und Silberwaaren 


empfiehlt 


Nachfolger von C. Ternandt, 


401 Larrabee Str. 


1 Thür ſüdlich von North Abenue. 
4degz, frdi zw 


Machen Sie Geſchenker 


Wir haben die 
EI, heiten Sänger 


— vom Harz 
Deutſchland) importirt. 


2 


gen, 


| 


Qur Lage auf dem Baltan. 


Ueber die gegenwärtige Situation 
im eutopäifchen Wetterwinfel jchreibt 
die Berliner Voffifche Zeitung: 

Zwei MWildenten flattern im orien= 
talifhen Sumpf umher und juchen 
ihn mit ihren Flügelfchlägen aufzu= 
mwühlen. Beide treifchen erregt um 
Theilnahme und Unterftüßung. Gie 
feien verwundet worden, flagen fie, 
und müßten ohne Hilfe untergehen. 
Dem öfterreichifchen Schüßen, der aus 
dem Hinterhalt plößlic” auf fie ges 
Ichoffen habe, fei daS Handmerf zu Ie= 
fonft mwürben fie ftch feldjt mit 
dem berziveifelten Aufgebot ihrer Ieh- 
ten Kräfte gegen ihn kehren, auch) wenn 
e3 ihnen erft recht ven Kragen fojten 
ſollte. 

Und in der That, Serbien und 
Montenegro find nahe daran, den ans 
gebrohten Gelbftmorb zu begehen. 
Warum? Die Verlegungen, die ihnen 
eine fremde Hand angeblich beigebracht 
hat, jieht Niemand. Gie find nicht 
borhanden. Die bisher von Deiter- 
reich-Ungarn offupirten und nunmehr 
annektirten beiden Provinzen waren 
nicht ihr Eigentum. ihnen find fie 
jedenfalls nicht aus dem Fleifch her- 
ausgefchnitten worden. Höchitens tru= 
gen fih Serben und Montenegriner 


| mit der dunklen Hoffnung, daß ihnen 


eines Tages — wer weiß, 
ohne das geringſte 


Waiter Ternandt 


herabfallen werde. 


wann? — 
eigene Verbienft 
dad aroße Los vom blauen Himmel 
Bosnien und Die 
Herzegowina follten der Haupttreffer 


| jener Lotterie fein, die nur in ihrer 


! waghalitger iverben fte. 


Einbildung bejtand. Diefen Phanta= 
fien ift nun allerdings ein Ende ge= 
madht worden. Die Spieler aber 
jegen das Spiel troßbem fort, und je 
mehr ihre Ausfichten jchivinden, bejto 
Alles wird 
auf eine lebte Karte gejebt. 

Ein trauriges Schaufpiel bietet ein 
Volt dar, das Minen legt, um fi 


: jelbjt in die Luft zu puffen, weil fein 


| 
1.50, 1.95, 2.50 | 


und höher. 10 Tage 
au; Brobe. 
- Stieglige, Hänflinge ete.1.50 
Papantien 3 Monate auf Probe, 
THE AQUARIUM, 


1058 u: Woob Strafe. 


Sonntags bis 1 Uhr geöffnet. wa 
daõ,.ſ.8.10.12,1815, 7. 19. 20. 21. 2 23. 2. 


Finanzielles. 


SECURITY BANK 


m OF CHICACO 
Mitwaukce Ave. cor. Carpenter St. 


Organiſirt 


and kontrollirt von verſchiedenen der ein⸗ 
flußreichſten Männer in Chicago. 


Geleitet 


don Männern mit langjähriger 


Erfahrung im Bankfach. 
3 Beanflichtigt 
f bon: 3. B. Forgan, Bräfident ber Yirfl 


National Bank of Chicago. Auch Vorfitges 
bes Direftorenraths der Secnrity Bank, 


"3% 


@. U. Erifjon, Präfibent. 
bibofon* 3. ©. Hanſen, Kaſſirer. 


DiefeBant, das Eigentfum 
und unter Kontrolle der Uttionäre 
ber Frrft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere und 
zuverläffige Sparfaffe für Spas 
rer — tno fie 3% Zind auf Zinfes- 
ging erhalten und ihnen ba8 Gelb 
augenblidlich zur Verfligung Steht. 
— Kontos können an jedem Ges 
fhäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firſt National Bank-Gebãubde 
R.W.Ace Dearborn und Monroe Etr. 


— —— 


Vn. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
u verkaufen: 


Brite Sypotheten. 


Sichere Geldanlagen. 
Beriethen Gelb auf Grundeigenthum sum 
uiebrigiten geitgemäßen Zinsfuf. 

Rapr.vidsie! 


— 


Wir ofjeriren zum Verkauft 


Erfle fihere Hupnotheken 


auf bebautes Grundeigen — 
Bringen dem Anleger 69 en. 


Krause Savınas BanK 


997 Milwaukee Ave. 
nade Vaulina Str. 180t,dibofefon® 


— — 


— 


Geld zu verleihen 
RR 


E. R. Haase & COo.,, 
157 Washington Str. 
1en,fondifs® 


Deutſches 

ano⸗ u. Muſik⸗Geſchäft 
250 © Avenne. 

e Bedingungen et Miethe oder 

» HENRY DETMER 


WAUKEE AVENUE, | 


— —— — — — —— — 


ſtaatliches Daſein des Daſeins nicht 
werth iſt. Fragt man aber, wer die 
Schuld daran trägt, daß Serbien ſo 
heruniergekonmmen iſt, daß es kaum 
noch zu leben vermag, ſo erhält man 
von den Serben ſelbſt jedesmal die 
Antwort: Oeſterreich-Ungarn. Die 
alte Erfahrung. Der Bankerotteur, 
der ſich das Meſſer ea die Kehle ſetzt, 
der Trunkenbold, der im Straßengra— 
ben verſcheidet, der Vagabund, der mit 
den Geſetzen in Konflikt geräth — ſie 
ſchreiben die Schuld nur ſelten ſich 
ſelbſt und faſt immer den andern zu. 
Serbien iſt in der That zu Grunde ge— 
richtet worden. Iſt es aber wirklich 
noch nöthig, darauf hinzuweiſen, wo 
die Urſachen des Niederganges liegen? 
Die innere Geſchichte des ſerbiſchen 
Nationalſtaates von der erſten Minute 
an bis auf unſere Tage rollt ſie klar 
und deutlich auf. Die Serben ſelbſt 
ſind es geweſen und ſind es auch noch 
heute, die die ſchwerſten Sünden gegen 
ihren Staat auf ſich geladen haben. 
Die ganze ſerbiſche Politik iſt nie et— 
was Anderes geweſen, als eine Ver— 
ſchwörer- und Kataſtrophenpolitik. 
Und wiederum drängt man das Land 
in flammendem Wahnwitz einer Kata— 
ſtrophe entgegen. Ob die Kataſtrophe 
den Namen Krieg führen oder ſich, in— 
folge der Verſchleuderung des Staats— 
vermögens, in dem Zuſammenbruche 
auch der letzten morſchen Staatsſtützen 
äußern wird, iſt im Grunde genom— 
men nebenſächlich. 

Es lohnt nicht der Mühe, dabei zu 
verweilen, daß Serbien und Monte— 
negro mit dem Verlangen auftreten, 
Bosnien und die Herzegowina mögen 
autonome türkiſche Provinzen werden. 
Niemand in Europa wird den Herren 
in Belgrad und Cettinje dieſe Kaſta— 
nien aus dem Feuer holen. Bemerkens— 
werth aber iſt es immerhin, daß Ser— 
bien eine ſolche Forderung ſtellt. War 
man doch gerade in Belgrad immer 
ſehr entrüſtet über den bulgariſchen 
(und engliſchen) Gedanken, Mazedo— 
nien zu einer autonomen Provinz zu 
machen. Intereſſanter, wenn auch 
ebenſo ausſichtslos, iſt der ſtürmiſch 
geäußerte Wunſch der beiden ſerbi— 
ſchen Staaten, daß ihnen der ſchmale 
Landſtreifen ſüdlich der Drina, der 
zur Herzegowina gehört, abgetreten 
werde. Dieſer Landſtrich würde dem 
Königreich Serbien eine Brücke zur 
Adria hinüber geben, was den Serben 
ja zu gönnen wäre, es würde 
aber auch Serbien und Montenegro 
territorial miteinander verbinden. In 
dem Augenblick, wo dieſe Forderung 
erfüllt wäre, hätte einer der beiden ſer— 
biſchen Dynaſtien, ſei es die der Kara— 
georgewitſch oder die der Petrowitſch 
Njeguſch, zu exiſtiren aufgehört. 
Schmilzt Serbien mit Montenegro zu 
einem einzigen Staate zuſammen, 


dann iſt für zwei Dynaſtien kein Platz 


mehr vorhanden. Die beiden ſerbiſchen 
Staatsoberhäupter, die ſolche Pläne 
fördern, ſpielen alſo unter allen Um— 
ſtänden, auch wenn man von den an 
die öſterreichiſche Adreſſe gerichteten 
Herausforderungen abſieht, um Thro— 
ne und Kronen. Nun ſagen die Ser— 
ben zwar: „Was geht uns die eine oder 
die andere Dynaſtie, was gehen uns 
beide zuſammen an? Das Volk iſt 
wichtiger, als die Fürſten.“ Sie ver—⸗ 
geſſen nur dabei, daß die ſtaatliche 
Leidensgeſchichte von den hinausge— 
worfenen und wieder in Gnaden auf— 
genommenen Dynaſtien von Neuem 
aufgeſchlagen werden würde. Hat Ser⸗ 
bien nach einem Jahrhundert dynaſti⸗ 
ſcher Kämpfe zwiſchen den Obreno— 
witſch und den Karageorgewitſch noch 
immer nicht genug? Wer genauer zu⸗ 
ſieht, kann ſchon jetzt wahrnehmen, wie 
König Peter (oder ſein Sohn) und 
Fürſt Nikita einander den Rang um 
die Volksgunſt abzulaufen ſich bemü— 
hen. Die jetzigen montenegriniſchen 
Unrubeftiftungen haben überhau,t nur 
ben einen Sinn, dak Nikita in der 
Verfehtung fogenannter ferbifcher In: 
tereffen nicht hinter feinem Schwieger⸗ 
fohne und. Enkel zurüdbleiben- will. 
Montenegro hätte nämlich alle Aus» 
fiht achabt, anläßlich der jüngjten 
Veränderungen auf der‘ Baltanhalt- 


nn — 


infel ein gutes Gefchäft zu machen, ba 
Oefterreih-Ingarn fich bereit erflärt 
hat, auf gemiffe Vorrechte zu verzich- 
ten, die ihm ber Berliner Vertrag auf 
montenegrinifhem Gebiet und in 
montenegrinifchen Gemäflern einge: 
raumt hat. Fürft Nikita ift fonjt Hug 
und erfreut fich des berechtigten ARufes, 
daß er nimmt, was er friegt. Der 
Zelgrader Lärm aber zwingt ihn, 
ebenfalls eine friegerifche Pofe anzu= 
nehmen. 
‚ 6&3 fieht alfo recht ungemüthlih in 
jener Ede aus. in Defterreich-Un= 
garn erflärt man, daß man fich nicht 
herausfordern lafjen werde. Die Bas 
fipität hat aber natürlich ihre Gren- 
zen. Freiherr v. Wehrenthal hat fei- 
nerzeit jein Amt mit dem brennenden 
Verlangen angetreten, das Gelbitbe- 
wußtfein Defterreich-Ungarns zu Träf- 
tigen. Das ift ihm gelungen, und das 
tit mohl der einzige Vortheil, den die 
Annerton Bosniens und der Herzego- 
mina mit fic) gebradht hat. SDejter- 
reih-Ungarn hat diefen moralifchen 
Erfolg mit materiellen Opfern bezahlt 
und iwird au noch auf lange hinaus 
daran zu zahlen haben. Der Kauf: 
preis find die Verlufte, die der Handel 
und die Snduftrie Defterreih3 vurd) 
den Bonfott in der Lepante erfahren. 
Es tit ein durch die Erfahrung zur 
Gewißheit zemordener Gab, daß ber 
öjterreichifche Handel einen Boden, den 
er verliert, nicht zurüdzuerobern ver,- 
mag. Herr vd. Wehrenthal kennt diefen 
ſchwachen Punkt. An manchen jeiner 
Reben lieh er es durchbliden. Die IIn- 
zufriedenheit im fommerziellen Lager 
ift nicht wegzuleugnen. Andererſeits 
iſt der Freiherr dv. Uehrenthal nicht der 
Mann dazu, das bisher Errungene da- 
durch auf das Spiel zu ftellen, daß er 
Seleidigungen und Beichimpfunagen 
ruhig einſteckt. WVorläufig hält er fi 
freilich noch ein wenig im Hintergrund 
und läbt fi, nicht ohne eigene ge= 
Ichicte Regie, von der Preffe langjam 
bormwärts drängen. Man bereitet forg- 
fältig den Boden für eine etiva noth> 
wendig werdende arößere Aktion bor. 
Die Gefahren der Lage find nad) 
alledem unverfennbar. Sollte e3 zum 
Losichlagen fommen, dann mird 
Delterreich-Ungarn fich wohl faum fo 
anjtrengen müflen, daß es jeine Kräfte 
erihöpft. Den Ruflen fonnte Eu= 
ropa, als fie fi auf den türfifchen 
Schladtfeldern nahezu verblutet hat- 
ten, einen neuen Friedensvertrag auf: 
zwingen. Oeſterreich-Ungarn würde 
nach einem Feldzuge gegen Serbien 
und Montenegro immer noch wehrhaft 
genug bleiben, um fremde Einmiſchun— 
gen zu einer ſchwierigen Aufgabe zu 
machen. Sollte Serbien und Mon— 
tenegro etwa auf ein ſolches ſpäteres 
Dazwiſchentreten ſpekuliren, dann 
würden ſie ſich vermuthlich auch hierin 
täuſchen. 


Eotalbericht. 
„Geſellſchaft““ auf dem Plane. 


Zeigte ſich geſtern Abend in Gala auf de 
Pferde⸗Ausſtellung. 

Die 64 glänzend geſchmückten Logen 
des Amphitheaters in den Viehhöfen 
und die hinter ihnen aufſteigenden 
Sitzreihen beherbergten geſtern Abend 
faſt die ganze „vornehme Welt“ von 
Chicago und einen Theil der New 
Yorker „feinen Geſellſchaft“. Es war 
der Eröffnungsabend der internatio— 
nalen Pferde-Ausſtellung, und die 
Toiletten der Damen, die Uniformen 
der Pferdeknechte, dazwiſchen die Bä— 
renpelze der Pferdezüchter von den 
Prairie, gaben dem Ganzen einen 
buntfarbigen Anſtrich. Alfred und Re— 
ginald Vanderbilt glänzten durch Ab— 
weſenheit, aber ihre Pferde waren zur 
Stelle. Frau Jarvis Hunt von Chica— 
go und Frl. Emilie Bedford von New 
VYork, ſowie Frl. Katherine Wilkes von 
Galt, Ontario, führten ihre Renner 
perſönlich vor, William H. Moore trug 
vier erſte Preiſe davon. Der erſte Preis 
für Ponies fiel „Berkeley Bantam“, 
dem angeblich beſten Pony der Welt, 
zu. Es gehört Herrn Moore. Letzterer 
errang im Ganzen 11 Preife, Frl. 
Bedford 3, Alfred und Reginald Ban- 
derbilt je 2 und Mc&rann3 Grand 
View Farm 4. Mit dem Springpferd 
„Myopia“ gewann George Pepper von 
Zoronto den dritten Preis. In einer 
Klaffe für jchwere Gefchirrpferbe wur— 
de MW. H. Moores „Hinoder” die Pal- 
me zuerfannt, in einer anderen Klaffe 
für folche Pferde war Gozzens & 


Hartivell’3 „Alberi” der Sieger. Fer=- 


ner befamen Preife Mat ©. Cohen, €. 
E&. Bunn und der Onmentjia Klub, 
legterer einen Becher für Jagdpferbe, 


Ich Furierte ſelbſ 
meinen Brud 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ic) bilflo3 und rıußte das 
Beit hüten, imegen eines boppelten Bruch 
[Baben?. Ich verſuchte unzählige verſchiedene 

tten bon Brucbändern und Apparaten. Einige 
dabon heinig’:ız mid, andere waren geradezu 
gefäbrlie, und Teins fonnte den Brud) in feiner 

age aurücdhalten. Pie A:rzte erzählten :ıir, 
ic Tönne feine eründlihe Heilung erwarten obne 
in eine dizurgifhe Operation einzumilligen. 
IH täufhts fie aber alle-und furierte mich feldft 
bollitändig und auf immer dur eine einfage 
Methode, die ich entdedte. Jeverminn Tarın fie 
anwenden; ih werde mit Bergnügen die 
unentgeltlih einem Jeden brieflich mittheilen, 
der mir deswegen fchreibt. Füllen Sie folgendes 
Coupon aus und IK den Sie ed mir nod) heute, 
Sch werde Ihnen die Kur umgehend auf is 


Freier Bruchſchaden-Kur-Koupon 


Capt. W. A. Collings, 
Doz 818 Watertown, N. 9. 


err: Bitte fenben Sie mir geil 


Geehrter 
tdegung für die Heilung 


gie neue 
tuchſchaden. 


Name.... -......nun....n...nnnnnnn.ns.nn.e.sess 


Adreſſe. „.....uunnunn...u.0.u.unn.u.n00n.nn0nn2200% 


mnnnnentnnnnanr neun nenne 
f > 
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Lebendiger 
Weihnachts- 
mann 
5. Fldor. 


ESTABLISHED !875 BY E. J. LEHMANN 


1.50 bobe Stühle für Sin: 


der, Golden Finifb, 


morgen, 


DRS 

nd 
* 
835 

echter 


86 maſſ. Eichen Biblio— 
thelſchränke, gut gefertigt 
und lonſtruirt. 582 Zoll 


hoch u. 24 Zoll 3 84 
% 


Leder 
Rüden, rvuffled 
Front, tiefe 
rington Feder, 


breit, ſpeziell gen zu 


NN 

Ri. *'" Palad — 
EN 
türliſcher 


Lederfranſe. 


94c 


füße, tiefes Qufting, fves., 


Mufif - Nabt: 
14 Dal oder 


it Sa 4,74 


bagon 


Sc Tabourettes, 
Arts und Crafts 


Entwürfe, 64c 


au 
2.50 Bicdeftale, 
Golden Dat 
Naban. 
sind, 


ST 
v 


— 


ah 


oder 
Schaulelſtuhl, E 
Federfiß, tuited 

Seitenlehnen u. 
Harz 


wo 24.94 


4.50 Barlor Schau: 
Telitühble, 14 Dal 


ht 2.84 


nur 


Tranzöfi de Wilton Qualität 


Die von und während der vergan- 
genen Woche offerirten unvergleichli- 
hen Werthe in regulären $55 


LA 


e7 
ar. n 


nahbtlofen 9 bei 12 Wilton 
Rugszu 37.50 erfreuten fich gro- 
Ber Nachfrage. &3 blieben uns troß- 
dem noch 75 Rug3 übrig und es bietet 
fih morgen eine weitere Gelegenheit, 
jih einen diefer unerhörten Bargains 
zu fichern, wenn ‘hr frühzeitig fommt, 
da die Partie faum den ganzen Tag 


vorhalten wird. 


Sie find volle 9 bei 12 groß, ohne Naht. 
In jeder Beziehung 
Hochfeinſte orientaliſche Effekte, allerbeſte 


Rugs im Handel. 
den reg. Preis von 855 werth. 


Feinſte, ſchwerſte und beſte Wilton 
garantirt, jeder Rug perfekt und gut 


Finiſh — das Beſte Erzeugniß in der Rug-Fabrikation. 


Eine Anzahlung fihert Euch Diefe Rug? ) 
Tagen. Ahr könnt feine jhöneren und beliebteren Weihnachtsgejchenfe 
Auswahi 


als viefe prädtigen Nugs faufen. 


Epezralverfauf don 
ichiwer nidelplattirten 
ichönen Entwürfen 
in Sespir und Thee 
Trays chale od.Cb: 
long Facons, zu ei: 
nem Drittel der res 
gulären Breije: 


T ——— 30c 
40c 
60c 
750 
35e 
4öc 


(Frcerpta Kaf— 
feeRanne, bon 
fchiverem Ku— 
pfer,nidekplatt. 
—- Dies ijt eine 


ter 


$1.40 ovale 
Trans, zoll, 
$1.75 orele 
Trans, 223ÖU. 
$2.35 ovale 
Trans, 24;0ll. 
Sc Thlong 
Trans, 18381. 
P5e Chlong 
Trays, Möll. 


$1.75 IE 


Trans, 22301 


> & m 6 ter 
Tropf Kaffee: 
Tanne, der beite 
Kaffeemacher — 
in zwei Facons 


mor⸗ 49€ 


gen 


Werkzeugen f. den Hleis 


I 


nen Zimmer: > c 
mann, jpe3., 


Ajar Morter Motor, 
fehr jtarf für Zpielia= 


1.10 


wurf, ſpez. 


chen, ſpeziell 
morgen 


für morgen, 


Hartholz Werkzeugka— 

ſten f.Knaben, enthal— 

tend Set v. mehreren 
— 


Strei; "raden 


Im Auditoriunmtel wurde heute 
die anläßlich der Streitigkeiten im Un— 
abhängigen Orden der Förſter veran— 
ſtaltete Unterſuchung fortgeſetzt. Es 
fam dabei zu einem erregten Auftritt 
zwifchen dem „Supueme Chief Ran: 
ger“ E, ©. Stevenion und dem „Chief 
Ranger“ von Court Fearleg Nr: 3710, 
NR. U. Jenkins. Stenenfon warf Jen- 
find linwahrhaftigfeit vor, während 


Jenkins bei feiner Behauptung blieb. | 


Iroß der Hide des Gefechts vergaß 
aber Keiner, den Anderen „Bruder“ zu 
nennen. 

EEE TEURER: 

* Vor dem hier fürzlich gegründeten 
Smeigverband ber „Seielihaft für 
Braufunde“ mird. morgen, Mittwoch 
Abend, im Zimmer 1021 des Schiller- 
gebäudes, Herr Dr. Wahl einen Vor- 
trag halten über den „Werth der Ame- 
rifanifchen Braugerfte”. Dr. Wahl ift 
erjt vor Kurzem aus Berlin zurüdge- 
fehrt, mo er al3 Delegat einer intere]= 
fanten Sitüng der „Internationalen 
Kommiffion für Gerjte-Werthung“ 
beigemohnt: hat. 


— Beigefhmad. — Elfe: Nun, 


Grethe, wie gefällt dir dein Irompe- 
ter? — Gteihe: D, gut, aber feine 


er 


Mandel 


’ 


von 
Muskatnüſſen 
und allen Sor— 


1 


Nüſſen, 
Grape 
Meiier, 
Serviren 
Grape 
Fruit, 


48: Ning Toh-Spiel, von Holz ge: 
macht, jehr unterhaltend f. 
Kinder und Erivachjene, 

Andere zu 25e. 


Spiel = Trommel, 8 
3. Durchmeſſer, m. 
Teddy = Pär - Ent: 


— — — — — 


Küffe: fehmeden ein bischen nach Meſel 


für eine Periode von 30 


Nr. 54 Bronjon & Walton 


Größe 10x14x71%, zu 
ra 
Self Bafting, 
zu 


Doppel NRoaiter, 


für Grating N N 
Größe 11X10xX8, 


Mandeln, 


Roaiter 


— ertra aroße Size — 
zu i 


29€ | 


Fruit gemacht von Refined Eiſen, zu 
zum 


von 


19c 


Nr. 2 Nisf's emailfirter 
iter, dies ift ein NRoaiter von allerz 
nenejter Nerbeiferung, zu 


Bujhel = Korb: 
Banf, regijtrirt 
jeden eingelegten 


Dime, rbT: 


nur 


39€ 


Pisaue Kopf, bewegliche Angen, genähte PBerrüde, lang 
Strung mit feinfter Qualität 


twallende Xoden, 
Elattıc, jpeziell für morgen, 
1.98 jchöne Kid Bodn_Wuppe, 
Bisque Koprf, hübſches Geſicht, 
und Strümpfe, morgen zu 


hat 


> 2 E # 
1.25 bübiche Kid Body Budre, 201% Zoll, Gelsufe an! 


365.50 echte Leder-Couches 
| fmruftion, maifiv. Cichengeitell, 


THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREET$S 


Lchendiger 
Weihnachts-— 
mann 
jeden Tag 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


1.50 RobrsScaufelftüble_f. 


Kinder, Sig aus 
weitem Maplebolz, 


volle zeder-ftoit- 


Klauen 11,44 


$2 Rauctifche, aut 
ausfebend und aus: 


geftattet, 
u 


2.80 Rarlor 


1.44 


Tiſche, 


Golden oder Birlen 
Mahago— 
mm, 


818 
14 Dat 
hagony, 


zit 


$14 

nets. 
franzöſ. 
Spiegel, 


en 


37.50 


tät I nn ——— 
— ER 2 — u 7 
IT are u — + = ee Rn 
—* 8 
4 
= 


Nr. 57 Lronion & Walton Refined eijerner 


) Refined 
Doppel Roafter, Patent PVentilated, 


Nr. 56 Bronfon & Walton Refined 


Boß Moaſter, Patent living Dedet, 


Self-Baſting 


bewegliche Augen. 
Schuhe 


Bibliotbeftiiche, 
oder Ma- 
11.44 . 
1 1.50. Detnt VPuſh Butto 
Parlor Cabi— ——— 
gutes Muſter, 
— und Birfen-Mabagonn, 
3.44 mit Kiffen (vie Bild) 


Blanfets und 


r ‚ bollftändig mit 
fen, maffibe Geitelfe, Klauenfii- 
be, Golden oder meathered 


8.74 


94c 


€ 


vi 


1 


J 
al 
Mu 


| 


Ih 
| 
I 


ECombination Biidher- 
biertelgefägte8 Golden 
ſchöne Pult⸗ 
Schubladen, 
geſchliffener 


26.50 
ſchränke, 
Oal, feine Thüre, 
Abtheilung. drei 
fach franzöſiſch 
Epiegel, ſpegziell 
morgen zu 


Gardinen 


n Mor: 
Kif: 


Dat 


* 


4ter 
Floor 


Paummwoll. Blanfets, dies ift eine Partie von tveiken, grauen und fohfarbigen Blan- 


Die ganze Partie, per Paar 
400 baummoll. Ylantets, 12:4 Größe, 
nur Weihe, fünnen als Betttiiher benußt 
werden, jind wajchbar und warn, Her: 
ftellungspreis 5230. Die ganze 99€ 
Partie, das Std 

Lohfarb. baumw. Blankets, mit fanch 
Borte, Gr. TOX3O, jchöne fhwmere Nap,— 
Herftellungspreis 81.3212. Die 95C 
Partie, per Baar, e) 

Beacon Blankets, Wolfe Finiih, 66X 
80, weiß, grau und Iohfarb., fanitäres 
Blanfet, alle mit fich Borte, Molle-Fin: 
iih, gefauft und verfauft als Wabrif: 
Seconds, — Herſtellungspreis 1 50 
jedes Paares $1.827%: Paar + | 

90 und 6 reimmwollene Planfet?, alle mit 
fehr feinem Finiſh. In der — befinden fich 
etlihe ertra ichwere einfache Blankets, 4.50 


die Bartie zu. per Paar e — 
Gettdeden, Räumung einer jyabrid, befranft md 
beiiumt, lauter qute Muiter, reguläre 1 00 
$1.50 Tele zu, jede 3 + 
tt Comferts, alle aefüllt mit reiner Watte, 
überzonen mit beiter Silfoline, groke 1 39 
Size 2.0 Eorte zu * 
Grib Plain Blantet:, alle Farben, 39c 
werth Töe, nie Partie zu, jeder, 


65. 


Drei-Stück Landers, Frary & 
Clark's Tranchir-Beſteck, Rebe 
ariff, ſilberbeſchlagen in ſeide— 


i Schachtel, 
— chachte 1.39 


ſchr 
eiſerner 
e 

% 
Ziwei:Stüd gerantirtes ftählers 
Rebariff, 


98c 


eiiermer 

Ye nes Trandir-Pefted, 
Q:zölfige Klinge, 
morgen zu 


Zwei⸗Stück Tranchir⸗Beſted mit 
Rehgariff, gute Qualität Stahl. 


wird morgen verfauft 89c 


für 
Swei-Stüd Irandir-Beftel, mit 
Rehgriff, ſpeziell ge 


zu 


59e 


59 


Roa⸗ 


1.59 


Meſſing-Bettſtellen, ſchöner 


Scrolf Entwurf mit 28 
Draht Matratze, 1.35 


Magiihe La: 
terne, gem. bon 
Wilenbleh, Gnn: 
metal Finiſh, 
hat feine ge: 
ſchliffene Linſen 
und ein Du: 
gend fortirte 
Slides, ſpeziell 
jür morgen, 


95c 


1.45 ganz ge: 
Sentige Bapier 
made Puppe, 
24 Zoll bod, 
ſeht ſchoner 


98c 
1.69 


den Hüften, Bisque Kopf, bewegliche Augen, lang wal- 


Ionde Yoden, natürliche Icbensähnlihe Gigen= 


ichaften, tpeziell zu 

1.45 jchön 
ger Körper, 
genwimpern. lang 
Stoffen, beſezt mit Bändern, 
nmergen, 


gekleidete 
wallende Locken. Koſti 
ſpeziell für 


Hübſche gelenkige Vuppe, 11 


liche Angen, Perrücke, Schuhe und Strüm⸗ 


>39c beweg liche 
vfe, ſpeziel für morgen, 


— Das größere Uebel. — „Seit— 
dem die Olga ein Automobil von ih— 
rem Manne bekommen hat, iſt ſie ſo 
ſtolz, daß ſie uns auf der Straße ganz 
überſieht.“ — „Oh, wenn ſie uns 
bloß nicht überfährt!“ 

— Der Schwerenöther. — „Sagen 
Sie gar nichts, Herr Kollege, wenn 
Ihre Köchin Abends heimlich die Klei— 
der Ihrer Frau anzieht?“ — „Fällt 
mir nicht ein — man kann ſich ſo leich— 
ter 'mal auf eine Verwechslung hin— 
ausreden.“ 


Finanzielles. 


(„‚REENEBAUM Sons 
Dentihe Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


s reelit auf Ghicagoer Grund» 
Zarlehen: ftüde und zum Bauen, 


Kapitaldanlagen: jiierite zu 5% u. 6%. 


BER” Beadıtet! "SE 


unſere Auslands- MbtHeilung: 

Kreditsriefe, Kabelgeldiendungen und Aus 
landöwedhjel nad allen ® eilen. 
— ——— — Altien u. 

a, Werthpapiere mit Zind-Coupons ge» u. 

veriauft tefp. Direft eingelößt - (Euräwert). 
Bolimahten, Erbi u. a. o, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. J. w. tedhiäfräftig 
erledigt u. prompt beſforat. 
Ausländ. . zum Tageskurſe gewechſelt. 
Sreie Austünft 


Puppe. 18 Zoll groß. ge 
Bisque Geſicht. bewegliche Augen mit Au— 
Koſtüme von fanch 


Zol hoch, Bisaue Geſicht 


Ko 


| 


| 


| 


I 


e mrinbl. u. färiftlid. } 1. 


95c 


gelenki⸗ 


Lotto⸗Spiel, 
ſehr amüſant, 
intereſſant; 
lann von Klei⸗ 
nen wie Frwach⸗ 
ſenen geſpielt 
werden. Speziell 
für morgen, 


25c 


980 


25c 


Hpding Balley Lump... zunnen + .95.25 


Indiana Star Lump, Egg 
oder Nut 5 
Diamond Block — .84. 75 
Befte Range und Cheitnut....... .$7.75 
Reine Kohlen und volled Gewidt garantirt. 
Zeleybon- ober Boitbeitellungen werden prompt 
andgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Ede Clark! und Mabifon Str. 


Zelepyhon Diain 2668, 
2209, ewendates,mZ 


In ranfer Schule 


Gelammelte Erzählungen (Ut miene Stromtied) 
von 


Albert Weisse 
Preis 81.00, elegant gebunden 81.25 


Bu beziehen bon ber Geihäitsitelle der „Abend 
Hoft”, auch per Boft für denfelben Brei3, Mar» 
ten oder Anmweifung. Auch neigen Träger aefl. 


Sufträge entgegen. didofaisg 


— Irrthum. — Er: Ich habe mir 
einen Smoling machen laſſen. * Sie: 
„Aber mein Gott! Du rauchſt ja gar 


Game 


fein nickelplatt., 
wth.—morgen zu 


Chafing Diſh, Meſſing ni— 
delplatt. od. vertupf. 3.25 


hlen 84. 00 


dets, ein ganzes Fabrit-Ueberſchuß-Lager, die Blankets koſten 57722c, 620 wABce 


Grenadine Gardinen, farbig, find für 
irgend ein Zimmer zu gebraudhen, feiner 
quergeftreift. Effeft, roth u. cream, grün 
1. cream, gelb ı. cream, Rofe u. cream, 


reguläre $1.25 = Gardinen, 98c 


per Paar, 
Ruffled Muslin Gardinen, ſchlichtes Muslin 
c 


mir Tucs für Einſatz, Hobſſaum Edge 39 
Ruffle Se Gardinen zır, Maar, e 
85) Cable Nek Garkinen, in der Bartte find 
weiß, Atord ımd Cern:fyarben, 5 und 3 VDE. 
lang, Kıpien echter Spin, m m 
Fact von einer Sorte, Partie zu Pr., 3.90 
Impartirte Spigen-Gardinen, feine Wattenberz 
Gardinen, echte Brufield Gardinen, echtelrabian 
u. Marie Antoinette es 2 ti5 316 Ya. 
ana, roarläre Werthe bi3 zu 36.95, 8 
die Partie zu. des Pagr, 4.50 
Ruffled Battenbera Sardinen, eine fehr feine 
Sheer Sorte En mit —— 
jak, Sohlfanm=Ruffle, eine T5c Gardine,? 
zu vs Naar, — 39€ 
rilet See, alle die hübfchen Novelty Muiter, 
in weiß, Arab und Feru, für Gardinen; auch 
find im der Partie einige bübihe Mufter für 
Tamen Shirtwaift?; Nets die üherall zu 49€ 
$1, $1.25 u, 81.50 DD. verf’ft werden, Yp. 
löc-n. ITe Vd. Stoffe, feine Art ag Swiſ⸗ 
ſes. hübſch geblümt, Art Caſement Clot 
und fancy Silkoline, Yard, 10c 


EScheeren, zum „er: 


reiden don 2 RORG 
8 

8 Chafingdiſh Loffel 
od. Gabel, ſchwer ni⸗ 
—5— Ebonoi d⸗ 
oriff, morgen 
ju ° 59 


Krumen Trab ıqı 


Scraper, nis 95% 


delplattirt, 


Schwerer Sta 

Stubl, Oridiged Fi: 
ntib, Sartholzfik, ge: 
eignet Fir Kind von 


Zune u DOC 
39c 


Le mehaniidh 
laufendes Babp, 
watjchelt einher wie Fleine Kins 
der die laufen lernen, 


ges: 
j RN 5 pa 19 | 
3 Ze 
—— — 


Coon 
Town 
Target 
5 Neger 
Target? u. 
nidel= 
plattirte 
Ropaum, 


39e 


Motor Tp: 
nomobile, 
oder Motor, 
dur Friction 
in Gang ge 
ſetzt, ſehr ſtark 


39e 


Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


da 


r » © - 
Das Geld wird ;- rüderfiattet, 
wenn nid: gcheiltl 
Männer mit ſchwachem ſchmerzhaftem 
Wafferbeſc werden ſonftiger —— 8* 
haftem Drang. Abſonderungen, Serasınik. 
| mag. Nerböfität, Strifturen, PWierenlei. 
; den, Sag im Urin, leden vor den Wugen 
| Bedrüdung, Melandiolie und anderen Symbto- 
; men, melde Kranfbeit, Verfall und Xod borher. 
| geben, dauernd und gründlich gedeilt. 
ranfheiten: Unnaturliche Schwäche 
— bei Männern, zugejogene R 
ebertretung ber Gelege der Nakır, Ausfchwei- 
fungen und Jugenbverirrungen für immer 
gebeilt. 
Western Medical Dispensary 
91-93 Ost Washington Strasse, 
swiihen Glart und Dearbarn Strafe 


Etunden: Bon 9 Uhr Morgens 4 Ubr 
Nadm.,. und bon 6 bid 7 Uhr Sonn: 
kaa3 nur bon 1 


Ah E 
die „Sonntagpone 


iten: 


Leſet 





